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1 Gent 
Völlig geihlagen — 


So jagt Nom von der gſterreichiſchen 
Offeuſive. | 
Hochflut hilft Italienern. | 


(Seltefert von der „Affositrten Preffe“ 
(Zelephonifh bon der „Affociirten Preffe” übermittelt.) 


Stalieniihes SHauptanartier, Sonntag, Suni. (Beripätet): | 
Der öjterreihiiche Nüdzug, der erit ordnnnasmähig begonnen hatte, | 
artete bald in wilde Flucht ans! Viele Tanfende Oefterreiher and 
Ungarn ergaben jid) bei der eriten Gelenenheit, als jie von ihren Ver- 
folgern einncholt wurden. 

Das Montello-Hochyplato iit vollitändig vom Feinde frei, und Vene | 
dig iit unbedingt jiher. Ziviichen Montello und Zenfon find die Jtalie- | 
ner im der ganzen Yänge des Piaveitromes am Flut. Cie jenden nad) | 
Savallerie zwiihen Conegliano und der Oderzabahn ans, um diejes Ge- 
biet ebenfalls zu jünbern. | 


Man glaubt, dak die Deiterreicher einen Schlag erlitten hätten, von | 
dem fie fic; in vielen Monaten nic)t wieder erholen fünnen! 


Südlid von der Zenfon-Strombenge fampfen die Oejterreicher noch 
Nachhutgefechte aus, um den Rückzug ihrer Hauptarmee über zwei 
Brücken zu deren, welche zu San Dona und Griſolera doch noch übrig 
geblieben ſind. | 

Das ift 31, Meilen vom Ndriatiichen Meere. 

Nachdem jie das Montello-Hodplato der Deiterreicher völlig ent« | 
rıjien hatten beaannen die Xtaliener Brüdenföpfe zu Wralfe und Nervein | 
zu errichten; jie fanden nnr nod wenig Widerftand. | 

Sstalieniichhes Hauptquartier, 24 Anni. Wir viele Gejichübe .h 
Deiterreicher bei ihrem Rüdzug im Stid) ließen, iit noch) nicht feitgeitellt; 
dod; heit es, dah ihre Zahl jehr groi jci. Die Jtaliener feben ihre | 
Angriffe mit aller Energie fort. | 

sn einem Abjichnitt unterhielten diterreichiiche Truppen, welde u 
Nüdzug zu deden hatten, ein Sperrfener mit Majchinengeihüsen. | 

Nicht amtliche Schäsungen beziffern die diterreihiihen Mannidjafts- | 
verinfte auf 180,000! Die italienischen Gejamtverlnite aller Arten | 
famen anf etiva 40,000; die Angabe ans Wien, dat die Ataliener 40 ‚000 | 
Mann allein an Gefangenen verloren hätten, wird hier für eine Falſchung | 
erflärt. | 


Die Jtaliener verjichern, daß jie 45,000 Gejangene gemadjt hätten. | 


Rom, 24. Juni. Nach den Ickten halbamtlichen PBerichten von 
heute jeßen die Deiterreidjer nod; immer ihren Nüdzug fort. Die Ita- 
liener ſind ihnen auch über das alte Bett des Piave gefolgt und haben 
mehrere ihrer Stellungen zurückerobert. 

Rom, 23. Juni. 
noch des Näheren: 

Italieniſche Truppen haben das alte Bett des Piaveſtromes, weſt | 
ld vom Hauptitrom überquert und mehrere ihrer alten Stellungen | 
dajelbit zurüderobert. Bon Capo Sile aus rüden andere Abteilungen | 
auf das Hauptbeit des Stromes zu. Die italieniiche Artillerie feuert | 
fortwährend auf den weichenden Feind. 

Unter dem Schuß der Tunfelbeit jegten die Deiterreicher in der | 
Samſtagnacht ihren jludtartigen Rüdzug am Piave entlang fort, und 
fie ließen ihre Geihuge Hinter jih. Stalientiche Truppen bedrängen sie 
jegt teilweije au öjtlih vom Piave. 

Ron, 24. Juni. Das italientihe Kriegsanıt meldete S 

„Entlang der ganzen Schladtfront jet unjere Artillerie da 
bardement des Feindes intenjiv fort. Auf dem Montello und anı 
hält uniere Infanterie überall einen mächtigen 
reht. Geitern unternahmen wir eine 
fälle und Batronillenaftionen. 

„Weitlih Fagare verfuchte der Feind einige Gegenoffenſiven 
fofort zerichmettert wurden. 

„Eine britiihe Abteilung bradı in eneraticher 
in die gegneriichen Linien ſüdlich Aſiago ein, 
gen 100 des Feindes und brachte 31 Gefangene ſowie ein 
geſchütz zurück. 

„Unſere eigenen ſowie die alliirter 
unverminderter Kühnheit fortgeſetzt. 
und wirkungsvolle Bombardements a 
linien des Feindes durch. 

„Zehn feindliche Maſchinen wurden 
Luftverluſte belaufen ſich ſeit dem 15. 
Feſſelballons.“ 

Das italieniſche Hauptquartier 

„Von Montello bis 
den italieniſchn 
überichreiten.“ 

Wien, 24. 
geitern Abend: 

„Am PBiave waren die Kämpfe beitig. auf! 
dem jüdlichen Flügel unjerer Armeefront nahm der Feind am Nahmittag | 
feine Gegenangriife wieder auf, Sonit nur Artillerieduelle 

„Die jchiweren, wolfenbrucdartigen Reaengüiie, die * der letzten 
Woche faſt täglich in Venetien zu verzeichnen waren und ein weites Ge— 
biet der Ebene unter Waſſer ſetzten, haben die Strapazen und Beſchwerden 
der Truppen verdoppelt. 

„Der Piave iſt ein reißender Strom geworden, und ſeine 
maſſen haben oft auf Stunden hinaus die Verbindung zwiſchen den beiden 
Ufern unmöglich gemacht. Nur unter den größten Schwierigkeiten kön⸗ 
nen die Kampftruppen an der Front mit den nötigſten Munitions- 
Lebensmittelvorräten verſorgt werden. Um ſo anerkennenswerten 
es daher, daß die Kampfkraft dieſer tapferen Truppen auch unter 
ſchwierigen Verhältniſſen ungebrochen geblieben iſt.“ 

Amſterdam, 24. Juni. Laut einer Wiener Depeſche hat der Kaiſer 
könig ſeinem Bruder, dem Erzherzog Maximilian, deſſen Truppen 
Foſſalta, am Südende der italieniſchen Front eroberten, das Großkreuz 
des Leopoldordens mit der Kriegsdekoration und Schwertern verliehen. 

Paris, 24. Juni. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete heute: 

Nachſtehendes über die Kämpfe an der weſtlichen Front: 
Deutſchen griffen geſtern Abend von Neuem die Stellungen der Italie- 
ner bei Bligny an ‚fie tuunrden jedoch unter ſchweren Verlnſten zurüd-, 
seihlagen und fie hüten dabei and; Gefangen cein. Gin Angriff der 
Dentihen im Gelände von Anthenil wurde von franzöifhen Truppen 
abgeiviejen. 

London, 24. Suni. Das britiihe Kriegsamt machte heute fol- 
2 ——— über den Verlauf der Feindjeligkeiten: Unfere Trud- 
en geſtern 


und ben „United Preß Aſſociations“.d 


23. 





Die jchon erwähnte halbamtliche Meldung beiagti | 


auf 


onntagabend: 
3 Rom 
Piave 
Druck auf den Feind auf 
Reihe erfolgreicher, kleiner Ueber- 


die 


überraſchender Aktion 
tötete nach lebhaftem Rin 
Maſchinen 


das 


Flieger haben Ri 
ie führten auch geſtern ſchwere 


uf die unmittelbaren Verbindungs— 


ngen mt 


t 

m 

= 
<> 


ntedergebradt. Die feindlichen 


suni auf 95 Meroplane und jech8 


gab Folgendes befannt: 

zur Kite tunrde der eind aeichlanen und von 
Trnppen geziunngen, den Piave in Inordnung zu 
ölterreicd)-ungariiche Saupiquartier berichtete 


Juni. Das 


arır 


geiterı ı weniger ur 


Waſſer 


und 
iſt 


ſo 


Die | 


Abend einen Bert füdlich —* — — * — 


| zu entlalien md das 


Nahe Morlaneourt, zwiichen Anere und Somme, brad) ein Nachtangriff 
der 
Angriffe der Franzoſen abgeſchlagen. 


zuſammenſtoßes 


wurde, 


Nachbarſchaft von Morlancourt und bei Bucqoy eine Anzahl Gefangene 
eingebracht. 


didier und der Oiſe eine Anzahl von Ueberfällen aus und kehrten mit 


172 
| Pr 
einer 


dan, 


Mangels an Getreide um die Hälfte verringert werden müßten. 
Pfund Pferdefleiſch wöchentlich erhalten. 


ſten vier Wochen täglich warme Mahlzeiten, beſtehend aus Suppe, 100 
Gramm Fleiſch und Gemüſen zu verteilen. 


Fleiſchrationen zu erhöhen. Vielleicht würde es ſogar notwendig werden, eingetroffen. Er hat ſeine Aeroplane 





Chicago, Montag, den 24. Juni 1918. — X 5 


Uhr Ausgabe 


Wohl 85 tot! 


Und noch 78 verletzt vom Zirkuszug— 


Unglück. 


Gary, Ind., 24. Juni. Hier und 
in Hammond liegen 62 Leichen von 
Opfern der Zirkus- und Militär— 
transportzug-Kataſtrophe, und erſt 
24 dieſer Toten ſind identifizirt. Hr. 
Ballard, der Generaldirektot des 
Hagenbeck⸗4K Wallace⸗Zirkus, hält es 
| für wahrſcheinlich, daß die geſammte 
| Zotenzahl auf 85 fommt. 60 Zir- 
| tusangeftellte merben noch bvermißt; | 
‚ber Zolomotivführer Whipple wird | 
| endgiltig ala tot betrachtet. Der Mi- 
litärzug-Lokomotivführer Sargent 
| wird zu Kalamazoo, Mich., vorläufig 
| | feftgehalten. 
| 78 Verlebte liegen noch in Hofpi- 
| tälern. 

Heute beginnt in Hammond bie 
Koronerdunterfuhung. 


In Freiheit geicht. 
Kalamazoo, Mich., 24. uni. 


Unjere xsungeng drüben. 


Berbejierten wieder ihre Stellungen bei 
Chateau Thierry. 


Exploſion auf Vorratsſchiff. 


Geliefert von der „Afſoztirten Prefſe“ und den United Vreb Alſociations.) 
Wafhington, D. E., 24. April. General Perihing meldete heuter 
„Abjchnitt A. — Tros Mideritandes verbejierten wir abermals 

unjere Stellungen nordweitlich von Chatean Thierry. In diefer Gegend. s 

ift die Mrtillerie auf beiden Seiten anhaltend tütin. 

„In den Vogeſen, wo ſehr tätig patroullirt wurde, verſuchte 
Feind einen Streifzug, der zurückgeſchlagen wurde. 

„Abſchnitt B. — Von hier iſt nichts Neues zu berichten.“ 

Bei den Amerikanern an der Marne, 24. Juni. (Pref- —E 
Alonso I. Sargent, der Lofomotiv- Die Amerifaner rüdten heute früh 400 Yards weiter am Sanme des 
führer des leeren Militärzuges, toel- Velleauwaldes vor, tros heftigen dentiden Widerjtandes., Der Feind 
her mit dem Hagenbed,Wallacefchen hält jest nur nod) einen jchr dünnen Saum diejes Waldes bejekt. Viele: 
Sirkuszuge zufammenftieß, tourbe| Dentichen fielen, und eine Anzahl Majchinenaeichüse tunrben erk 
heute aus ber Haft entlaffen. Mit großen Ehren wurde die Leiche des Sauptmanns $. U Darie 

— —— bon Chicago beitattet, welcher durdy eine Granate getötet ww rde 
— Erreicht. „Haſt Du jetzt Ein katholiſcher Prieſter leitete die Zermonien. 


F FE e (€ = . . 0: ve . 
u SU Amerifanifche Slieger machten ich verdient 
Wajhingten, 24. Inni. Ans Nom wird aefabelt: F 

Die Arbeit der amerikaniſchen Flieger, welche in der verfloſſen en 
Woche zum eriten Male an der italienifhen ront erfchienen 
trug bedentend zur Zerrüttung der öjterreichiichen Streitkräfte 
twelde den Biaveflni überjcritten hatten. So berichtete Rafael Garin 
der Niorreipondent des Mailänder Mattes „Secolo”. 

(53 wird weiter gemeldet, dak der überflutete Piaveſtrom — 
Wajfer jest zurüdweiden, aber zu jpät für die Oejterreiher — Var 
von Yeichen nefallener Oefterreicher enthalte. 

Die artilleriftiiche Vorbereitung, welche dem nenen Angriff 
Italiener vorherging, zeritörte alle Piave-Brüden bis anf eine, und 
drang die italienische Infanterie mit unneitumer Madıt vorwärts, 
feindlichen Divifionen, tweldhe über den Strom gegangen varen, 
durch das italienische Fener dezimirt. 


56 Mann Derlufte. 


Die geitern vom Kriegsamt veröffe 
Namen, die ih 


EEE "N 
" Topprigdt Underwood & lndermwood. 


einem Warijer Boulevard. 


Alltierte Soldaten und Ziviliften auf 


I 
verwundet wurden. Mußerdem fielen 50| 
und mehrere Majchinengewehre wurden er. | ond 24 
9 zon on Tr 
An anderen Bunkten der Front wurden während der Nacht dem e 


| | melde 
durch Ueberraſchungsangriffe und Patronillengänge ebenfall3 — a — MIC: 
beigebracht Groge Streifs braden am Donnerstag in Köln und Mülheim a. 


NH. ans, wegen einer Verminderung der Brotration. 20,000 Berfonen 
erlin verlangte öſterr. Offenſive! nn in Manitionsfabrifen die Arbeit ein. 

London, 24. Juni. Ein Korreipondent der Londoner „Daily News“ Ein hollandifcher Arbeiter, weldjer nad dem Haag zurüdgefehrt ift, 
zu Annemafje, an der franzöftich-fchweizeriichen Grenze, ilt für folgende | ‚| berichtet, Militär und Polizei jeien eingejdritten, hätten jedoch eine 
Strafenprozejition von mehr als 9000 Streifern in Köln nicht verhindern 
Ffünnen. Die Streifer, worunter and) ranen, jeien in dichten Maijen 
rien Auslandminiiters Baron Burian in Deutihland beitand darin, | wad) einem freien Platz marſchirt, wo jie eine Majjenverfammlung ab- 
die Zuftimmung Deutfchlands zu einer Verfhiebung der ölterreichiichen | gehalten Hätten. Alle Nedner and Nednerinnen hätten erklärt: „Wenn 

Dffenfive in Italien auf unbeitimmte Zeit zu —— Baron Burian wir nicht mehr zu eſſen bekommen, werden wir nicht arbeiten!“ 


wies darauf hin, daß der Fehlſchlag einer ſolchen Offenſive, in Ve zart 2 E ? 
— TOOL OR: WER © 8 ’ . Ber. Bulgarien ändert Kurs nicht. 
| bindung mit dem jo drohenden Nahrungsmittelproblen und den Rafien- : —— —— ? 
Amſterdam, 24. Juni. Der neue Miniſterpräſident Malinow er— 
fragen, zu den bedenklichſten inneren Unordnungen, ſogar zu einer Re aIle die bu * Wolitit würde f * 
nn z z Sof ie bulgariiche Auswärtige Bolitif mir eine Ber- 
bolution führen fönnte, wenn aber Dejterreich geitattet würde, in der = in Sofia, R a Biel a Ki 8 az 5; 
£: nie e run en. Er rechne auf die Unterjtitung aller Barteien, die 
Defenfive zu tönnte man vielleicht über die brotloje Lage | Aderung erfahren BR | — Ben on 
Hinwegzufommen im Stabinet vertreten jeren, und daß fie im Sntereile des Landes bezüglicd 
10es8s 4illl is 
| wichtiger nationaler Fragen jtandhaft fein würden. Das Hauptaugen- 


Berlin jedoch — jagt der Korrejpondent weiter — bejtand darauf, | R — 5 
| merf feiner Bolitif würde die Sicheritellung der Ernahrung der Bevölfe- 


dal; eine Torfortige Dffenjive notwendig jei, um die wejtliche 3 Front 35 5 die Hräfki des Vollsben 
es Heeres ſein un J 19 des Volfso 3 
Anfehen Oeſterreichs beim deutichen Publikum | NG und des Heeres fein und die Kräftigung des Volksvertrauens in 
Bulgariens Zukunft. 


Don Tauchbooten verfenft. 


24, Aus Berlin wird gemeldet: 


— e Deutſche getötet und 
*fangene in unſere Hände 
— — 
Feinde 
Verluſte 


Brotſtreiks auch in Deutſchlandl! 


Juni. Die „Daily Mail“ läßt ſich aus dem Haag 


Angabe verantwortlich: 


Eins Hauptzwecke des jüngſten Beſuches des öſterreich-unga— 


der 


Waſhington, 24. Juni. 
Verluſtliſte der amerikaniſchen Armee enthält 56 
folgt verteilen: 

Gefallen, 23. — Wunden erlegen, 16. — Unfälle und andere & 
urſachen, 2. — Krankheiten erlegen, 2. Schwerveriwundet, 13, 7 

In der Lifte, und zwar unter den Schwerverwundeten, WE % 
der Ehicagoer Leutnant Thomas WM. Goodtwin, 175 WM 
Boulevard. 

Durch Unfall jiarb der Gemeine Albert Fenhouje von Bellnood 


Deutfchland fendet Hilfe ? 


Wajhingtoen, 24. Juni. Ansfunft ans geheimen Unellen befa 
dat viele Divifionen dentjcher Truppen von der franzöfiihen Front ı 
in größter Eile der djterreidhiichen Armee zur Hilfe zefandt würden! 
In Wajhington halt man es jest für möglid), daf der Krieg diefes 
Jahr zn Ende geht, wenn namlich die Jtaliener genügend von» 
Alliirten nnterjtüßt werden. 


Major Roofevelt geehrt. 
Bei der amerifanijchen Armee in ranfreid, 24. Juni. Der Major 
Theodore Roojevelt jr. tunrde vom Oberbefehlshaber der Truppen, 
denen jeine Abteilung gehört, befonders belobt für hervorragende Tap 
feit im Stampfe, bei der Einnahme nnd nachherigen Verteidigung bon 
Gontigny. Gr fümpfte weiter, and) als das Gas ihn fait ganz geblendet 
hatte und jeine Lungen füllte. 


£euer zerftört Dorratsihiff. . 
Gin atlantijcher Hafen, 24. Jnni. Ein arofer Baffagierdampfer, 
welcher von der Negierung als Vorratsjchiff bennst iunrde, it am > 
Samstag zu früher Stunde durch ein Jener, das * eine Grylofion 
folgte, zerjtört worden; wie heute befannt tunrde, Der Name des Safies | 
wird bis jebt zurüdgehalten. : 


Rufiifher Minifter erfchofjen! 


3 anzlorfr F | Mosfan, 24. Juni. (Verjpätet). Herr Volodarsfy, der enffijche 
Kanzlerfragen debattirt 5 —  Nommijfär für Preßangelegenheiten und ein hervorragender Boljhewiti, 
24. Juni. Eine aus der Schweiz eingefroffene amtliche twnrde in St. Betersburg anf der Strafe totgefhofien. 


bleiben, 19 


wiederberzuitellen. 


Weitliche Rampffelder. 


Q 
(Ueber Zondon.) Naut amt: 


— 
B Juni. 
Berlin, 24. Juni. Sonntagabend berichtete das — 
Große Hauptquartier: 


„Beiderſeits der Somme 


licher Ankündigung wurden im Monat Mai Schiffe mit einem Geſammt— 
gehalt von 614,000 Bruttotonnen verſenkt. 
gleichen Ankündigung wird behauptet, 
den Monat April bereits gemeldeten Schiffsverluſten ſchwerbeſchädigte 
Schiffe mit einer Geſammtwaſſerverdrängung von 56,000 Tonnen nach 
alliirten Häfen geſchleppt werden mußten. 


| 
| 
| Amiterdam, 
I 
I 


dauernd Icbhafte, feindliche Tätigkeit. 


Sn der daß außer den für 


Briten unter unjerem Feuer nieder, Deitlihh Mern wurden örtliche 


eines kurzen Infanterie— 
36 Gefangene eingebracht.“ 


„Südweſtlich Reims wurden im Lauf 
mit italieniſchen Truppen 
24, 


Deutfchlands enorme Krieasjchuld. 


NAmiterdam, 24. Juni. Wie ans Berlin gemeldet, wird der deutſche ẽ 
trigen: Reichstag dieſe Woche erſucht werden, für einen neuen Kriegskredit von 


| 
„Beitern Abend wurde ein jtarker, örtlider Angriff, der nad) Ihre | 15,000 Millionen Mark zu ftimmen. Dies wird Dentichlands geſammte 
rem Bombardement auf unſere Stellungen weſtlich Merris unternommen | Kriensichuld anf 139 Milliarden Mark bringen! 


bollitändig abgeichlagen. , * 
„Während der Nacht wurde im Lauf erfolgreicher Ueberfälle in der Oeſterreichs Kabinetskriſis. | 
Amjterdam, 24. Juni. SKaijer Karl hat einer Wiener Depejche zu- 
folge feine Entiheidung bezunlid; des Entlafjungsgejudes des Miniiter- 
prüfidenten dv. Seydler und der übrigen Miniiter nod nicht getroffen. | - 
Aveluywaldes tätig.“ Er ſchrieb Herrn v. Seydler, daß er im Intereſſe des Staates der ganzen 
Paris, 24. Juni. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete geſtern Abend: Aungelegenheit genauer auf den Grund gehen müſſe, und deshalb das 
„Franzöſiſche Truppen führten in der letzten Nacht zwiſchen Mont- geſammte Kabinet erſuche, die Regierungsgeſchäfte bis auf Weiteres zu 
leiten. 


London, Juni. Das britiſche Kriegsamt berichtet unter’m | 


Geſt 


„Die feindliche Artillerie war in der letzten Nacht in der Nachbar— 


ſchaft des 5 


Anzahl von Gefangenen zurie. 
Siwiichen der Marne und Reims griffen die Deutichen Mont Bliany 


io e8 ihnen gelang, für den Augenblit Fuß zu fafien. Stalienifche | Waſhington, * 
. 2 * Ma J nF 4 I 3 a Ihn nch& n a "Nal 8 
Truppen warfen den Feind im Fräftigen ae berau3 und jicher: | Depeiche bejagte, daß im deutichen Reichstage die Debatten, weldye das 


ten jich eine Anzahl von Gefangenen. Unfere Linie wurde vollitändig | deutſche Reichskanzleramt und Fragen der Auswärtigen Politif be- | 

wiederbergeitellt. | treffen, begonnen haben. Cs wird erwartet, daß Neihsfanzler v. Hert 
„Un der übrigen Front verging die Nacht ruhig. Ting eine Nede halten wird. 
„Der Sonntag über berrichte allgemeine Ruhe.“ | 


Kurz und Neu. 





„Chief Chemieal Co.“ | 


Unter diejer Dedfirma joll Stuart | * Beim Spielen mit einer ? 
Wood jeine Piülverhen bezogen haben. | jagte fih geftern vor dem 

Wie an anderer Stelle berichtet, Hauke 1857 Drharb Stage 
find die Hauptperfonen in Sachen 16jährige Le Roy Johnſon 
der angeblichen Vergiftungsverſuche ſichtlich eine Kugel in den ‚lin 
feiteng Mitglieder der Schanffellner: |Fuß. Er liegt im Grant So 
Gemertichaft, die am Samötag ver-  barnieber. 
haftet wurden, gegen Bürgfchaft mie: I 

| 


Gerettet. 
24. 


D 


90 





derum auf freien Fuß geſetzt wor— 
er Die Hilfsitantganmälte Nicho- 
a8 Michels und William Dupal, die 
mit der Unterfuchung der Ungelegen- 
Zürich, Schweiz, 24. Juni. Wie die Mündjener Nachrichten ichrie- | heit betraut worden find, haben heute 


Chicago und Umgegend: 
ben, gewinnen die Iinruhen in Oeſterreich an Ausdehnung. 


Die Zeitung ein ſtarkes Aufgebot von Detektives lich Gewitter heute Abend J 
„Wiener Zeit“ ſoll erklürt haben, ein Generalſtreik habe bereits begonnen. | ausgefchidt, um weitere Kellner, die | fein einfhneidender Wechjel ind 
von Wood VBrechmittel, bie mit wärme. Seiler, mefeinber 2 
Erſchoß ſich Trinkgeldern knauſernden Gäſten ae — Be 
e jpon Hotels und Speifehäufern Yen Beute Minen mad 


„ M|mitter heute Abend umd morgen, 
Der im Haufe Pr. 827 N. Dear: ‚Getränte und Speifen gefchüttet Un TuhmEn Anbefrändie unbe ı 
born Straße angeftellte Hausmeifter | wurden, einfangen zu lafjen. Bis iegeuliauer, Beute bel 
Telfon Smith machte heute feinem | gegen Mittag waren bereit3 ziei nördlichen morgen tübler. 
Leben in feiner im Erdgeſchoß des Duhend dieſer „Gentlemen“ nt eo a Ta 
genannten Hauſes gelegenen Moh- bracht. Hilfsftaatsanmwalt Michels | Negenfauer einftellen werden. Gew 
nung durch einen Revolverfhuß ein erklärte heute, daß Wood ſeit ſechs „„Nebep-mRiigen: Heute Ubenb Re 
Ende. —* die erg * nt m wäh. — Fu 
EI bezogen hatte und daß er auch einen) Sonnenuntergang Br 
(ekhaften Vertrieb diefer nach außer ER 
halb betrieb. Mit der St. Louiſer —— 
Drogenfabrik unterhandelte er unter Nachftehend der Temperatu 
der Firma „Sromn Chemical Co.” dent 


den amzliden, Ungaben 
und „Chief Chemical Co. of Chi- | von geftern Nachmittag u 
cago“. IB: 


— —* ein Planen. 
* Wer fein Grundeigentum ver- | „Meine Kinder ot; ‚fe Da 
will, 5 jenen 0 ai gut ‚berforg 


Deitliches Theater, uni. Seftige Stürme haben die Kampf⸗ Ein atlantiſcher Hafen, Juni. An Bord eines amerikaniſchen 
— * Tr : J 3 Ic Be Ani. or R & 918 7 n £ 
tätigfeit entlang der jerbii—hen Front behindert. Im Raume von | Dampfers trafen Kapitän W. D. Wells und 215 Mann der Befagung 
Sinaprente, im oberen Devoltal, jhlugen wir feindliche Abteilungen | DEU. S. S. „Schurz“ (des früheren deutſchen Kanonenbootes „Geier“) 
; » W ri... . ⸗ 2 * Iny . (ot ey An hof ’ 143 x ’ ! 2? 
zuriic, die einige Gefangene in umferen Händen ließen. bier ein. „Schurz“ wurde befanntlid am Tegten Hreitag im Lauf eines 
* Zuſammenſtoßes mit dem Oeldampfer „Florida“ vor der Küſte von 
Der Nahrungsmangel. Nordfarolina derſentt. 
Amſterdam, 24. Inni. Der Nahrungsmittelminiſter P ilte in — 
Imiterdan In er Nah ungsmittelm niſter Paul teilte in Generalſtreik im Gange? 
Wien einem Norreipondenten bes Berliner Lofalanzeiger mit, dat troß | 
aller jeiner Bemühnnnen, es zu bermeiden, die Brotrationen wegen 
Die 
Nahrungsmittelbehörde wird verſnchen, dieſen Ausfall anderweitig gut 
zu machen, und außer 250 Gramm Rindfleiſch, ſoll Jedermann zwei * 2 
Mifitäriiche „fahrende Küchen“ | Kleine Brieasdepeichen. 
werden dazın verwendet werden, an 100,000 Berjonen während der nädı- | 


Flug von Rufland nadı Paris. 

Paris, 24. Suni. Der ruffifche | 
Flieger und Erfinder von rieſigen 
Der „Exchauge Telegraph Company“ zufolge AÄeroplanen M. Sitorstyh iſt, beglei— 
tet von Fliegern, die der franzöſiſchen 
Militärkommiſſion in Rußland zu— 
geteilt waren, von dort in Paris 


London, 24. Inni. 
hat der Sekretär der Nahrungsmittelkommiſſion Dr. Auguſt Müller | 
dem Reichstagsausſchuß mitgeteilt, daß es unmöglich ſein würde, di e 


Member of the Assoclated Press. 

Ihe Associated Press is er- 
elusively entitied to the use for re- 
publication of all news dispatches 
vredited to it or not otherwise ere- 
dited in this paper and also the 
local newg published herein. 


| fleifchlofe Wodren in Ganz Dentichland, oder wenigitens für einen Teil | und feine Erfindungen der franzöfi- 
der Bevölferung, anzuordnen. chen Regierung angeboten. 


— John O'Leary-Jury entlaſſen. 
Rumäniſche Anleihe. Re York, 24. Juni. Da ei fi 
Amiterdanı, 24. Nuni. 


Der rumäniide Sinanzminifter Sculescu | heraugftellte, daß einer ber Geſchwo⸗ 
teilte dem Korreſpondenten der Voſſiſchen Zeitung in Bukareſt mit, daß kenen, der bereits beim Zen enverhör 
die rumäniſche Finanzlage ſchwierig ſei, daß aber die Staatsbant tod im Brozeh ar Ha zohn —* * zu⸗ 
eine günſtigere Anleihe machen würde, als je zuvor. „| gegen at, ! feine | u ee 
formen, die freilich mande Bürde mit fi — w d 
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N Riie Pusu Seite 
N e ibert, für 
an mstag 
“gu nur . 


AT PAULINA ST. 


Gelery Trays 


Fein geichliffene 
Glas Celleries 
Trab3, ‚Löffel: 
DTrays, Vickle 
J Trays 1. Nap⸗ 


|| pieg, reg. $1.50 
LINCOLN, SCHOOL 


ne 2 75 Sorte, 
Stü 
ASHLAND * 


srosser —— — J 


Kinzelne Partien Schuhe 


Nicht alle Größen in jeder Faſſon. 
Schwarze Canvas Damenknöpfſchuhe. .81 
Schwarze Canv. Miſſes-Knöpfſchuhe. .81 
Schwarze Canvas Kinderſchuhe, Paar. 81 
Weiße Canvas Damen-Oxfords, Pr.. . 81 
Damenſchuhe, das Paar 31 
Little Gents Schuhe, das Paar $1 
Schwarze Canvas Tamenihnüridhuhe.$1 
Schwarze Canvas Mifjes-Kndpfihuhe. Si 
Ganvad Sport Damen-Orforbds, Br...$1 


—\ Damen-Handflippers, das Paar zu...$1 
a Bot.Golt Mary Janes f. Madden, Br. $1 
Chwarze Männer-Lederilipperd, Rr..$1 
Kinberfdyuhe, das Baar zu.......... $ 


| Gas-Lampen— voll⸗ 
ſtändig, 

wie Ab— 

bil⸗ 


dung, 
zu 
a 


51 


'y 
| tännerhofen 
| 

\ Einzelne Män- 
nerhoſen, geſtr. 
| Stoffe, Kbali, 
| Zan u. geitreift, 
| Crafb u. einige 
| bDleue Cerges — 
I ftarfe, qui gem 

| Sofen, au oc nig. 
| als der Etoff Io» 
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| „Was meinft Du?“ 


Weite Canvns Damenidyuhe, Raar.. 


91 ſten würde; 
BZ0 bis 42 X 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 24. Juni 1918. 


ftens nicht rot zu, werben.“ 
Zart befaitet war Heder nicht, 
das mußte man ihm laffen; er ge: 


B Hörte zu den Spitbuben, bie fich auf 
ihre Vergangenheit etwas einbilden. 
J So wurde er auch keineswegs grob, 


ſondern nur nachdenklich und trank 
in dieſer Stimmung die Flaſche leer. 

Dann ſchaute er auf die Wanduhr 
und meinte, es wäre wohl allmählich 
Zeit zum Schlafen, die Sache mit 
dem Müller ließe ſich ja überlegen. 

Er hatte auf das Bett in der Kam— 
mer gehofft, aber Riemann ſagte, 
eine Streu täte es auch; ſie wäre 
eigentlich immer noch viel zu gut für 
ſo einen Kerl. 

Auf dieſen Scherz hin wurde die 
Streu in der Stube aufgemacht. Die 
Lampe erloſch, und die Beiden legten 
ſich. Schlafen konnte keiner — der 


J Schuſter wälzte ſich in ſeinem Bett, 


und Hecker raſchelte mit dem Stroh. 

Endlich ſetzte er ſich aufrecht und 
ſah in das Mondlicht, das die Stube 
anfüllte. „Jakob!“ rief er dann 
leiſe. 

„Was denn?“ 

„Wie iſt denn ſonſt die Gelegenheit 
in der Mühle?“ 


„Weiter nix. Ich hab' nur ſo 'ne 
Abneigung gegen große Hunde und 


chen in einer gearbeitet,“ log Hecker. 

„Warum nicht länger?“ 

Der Müller machte Konkurs,“ 
log Heder tapfer weiter. 

„Aber ein Zeugniß hat er Ihnen 
doch ausgeſlellt?“ 

„Nein — er hing ſich nämlich 
auf.“ 

Eigentlich gereute Hecker das 
Wort, denn Jahn machte auf ihn den 
Eindrud eines Mannes, der unter 
Umftänden felbft jo etmas fertig 
bringen tönnte. 

Jahn Stand auch lange Zeit da 
* ſchaute ganz verloren vor ſich 
in 

Endlich raffte er ſich wieder zu⸗ 

ſammen. „Arbeit hätte ich ſchon, 
Hecker, denn dieſes Haus war in der 
letzten Zeit wie ein Schiff, aus dem 
die Ratten auswandern. Aber wenn 
ih einen, Derfuh mit hnen 
made... 
Er ER feine Drohung aus, aber 
ber Blid, mit dem er ben großen, 
ftämmigen Mann mufterte, bebeutete 
doch nichts Gutes. Es lag jetzt eine 
wilde Energie in ſeinen Augen, und 
Hecker dachie bei ſich, daß er unter 
gewiſſen Umſtänden lieber nichts mit 
dem Müller zu tun haben möchte. 

Unter Umſtänden, wenn die Rollen 
nicht gleich verteilt waren. 


— 


— 


| Das Ohr Ohr des Milliaerdärs. 


Von Frederie Boutet. 


Er war ein ganz armer Mann. Er 
hieß Evans, und mit zerriſſenen 
Stiefeln. ausgefranſten Beinkleidern, 
zerlumptem Weberzieher und zerbeul- 
tem Hut Tief er fchnell durch bie 
Straßen Nem Yortß. 


hatte er nichts mehr aegelfen. 

An einer Mauerede madte er 
Halt, fegte fi, und nun wurde ihm 
flar, daß troß feiner derfchiedenen 
Talente, feiner zähen Widerſtands— 
fraft feines Optimismus, 
bis jetzt immer geblieben war, 
Leben ihm doch nicht mohliollte. 
Und nun begann ihm diefer Opti- 
mi3mus zum erjten Mal zu berlaf- 
fen, mweil er mit der Wirklichkeit in 
zu kraſſem Widerſpruch ſtand. Den 
Kopf in die Hände geſtützt, ſaß 
Evans an der Straßenecke und ver— 
ſpürie Hunger. Eine unendlich trau— 
rige Empfindung durchzog ihn, er 
ſagte ſich: „So muß ich trotz der 
Kraft, die in mir wohnt, zugrunde 
gehen.“ Sein bisheriger Mut wurde 
von jäher Schwäche verbrängt, er 
fühlte etwas Feuchtes in die Augen 
ſteigen, und eine Träne rann ihm die 


der ihm 
das 


Verzweifelt 


Noch mehr Verbeſſerung! 


Wir baden eben tm ein neues Patent nachgefcht, welches die Kratz 
Waffermotor-Wafhmafhine noch bedeutend verbeffert. Sept läuft diefer 
Motor mit noch weniger Walferdrirk, Täuft fchneller uns 
sieht mehr, Die Aray Waflermotor Walhmäfhine war 
feit Jahren immer die beite Maſchine. Debt, mit no 
weiterer Berbefferung, ift gar fein Bergleih mit Ddiefer 
Mafchine au finden. Ber Preis bleibt einftmellen der, 
felde, 20 Dollars baar oder 22 Tollars auf Abzahlung. 33 
ver Monat. Sit e8 nicht einfältig, fih abzuplagen und 
Pi dei Hand zu mafhen oder eine Handmafhine zu drehen, 
| N — wenn mit fo wenig Ausgabe dieſes erſpart werden lann? 


Laßt die Summen dies tun, Das Leben, iſt lutz. Wäh—⸗ 

renb die Mafchine wäſcht, können Cie fpülen und aufs 

hangen: ſie Jvaten Veit gräfie und Geid und ſchonen 
Ihre Geſundheit. 


Der Motor iſt ſür drei Jahre garantirt; wir ſchicken die 
Maſchine 4wei Wochen auf Probe. 


A. VV.ISTRTATZS 


3409-3411 W, MADISON STR. Phone Garfield 1450. 
6534 S. HALSTED STR. Bhone Normal 402, 
2355 MILWAUKEE AVE. Rbone Sumboldt 1800. 

5525 BROADWAY. Phone Eunny” se 1966. 
2921 LINCOLN AVE. Thone Graceland 5179. 


zo. größte — der 5 


: 
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Im Hintergrunde des gewaltig 
großen Arbeitszimmers ſaß der Di— 
— der Großen Bank am Schreib⸗ 
tiſch 


Es herrſchte ein langes, eindrucks⸗ 


ſuchte Evans bei dieſen 
Worten ſeine Aufregung zu bemei— 
ſtern, ſeine Zähne ſchlugen vor Angſt 
zuſammen. Risley und ſein Aſſi— 
ſtenzarzt näherten ſich ihm jetzt und 


unterfuchten ihn eingehend. „Er tit 


bolles Schweigen. 


E er umber, denn feit geftern 
| 


Laut aber entgegnete er: „Sie be | Wange herab. 
fommen einen dankbaren Hausge- „Wollen Sie zehntaufend Dollars 
noffen, Herr Jahn. Vieleicht ahnen |perbienen ?“ fragte plößlih neben 
Sie nar nicht, was der Dank eines |ihm „jemand furz. 
Unglüdlichen wert ift“ |. „a,“ antwortet Evans, ohne zu 
So zog Hecker wirklich in die zögern. 
Mühle ein. Er bekam die Kammer |_ Er ftand auf und betrachtete den 
zugemwiefen, in ber fein Vorgänger | Sprecher. E3 mar ein Mann bon 
gewohnt hatte, und aß in der Küche vierzig Jahren, aut gekleidet und! 
zufammen mit dem Mädchen. Die | mit energiſchem, klugem Geſicht. Er 
Reſi war ein junges Ding von fieb- |mar fchon ein Weilden neben Evans 
zehn Kahren, die noch nicht viel vom | | geftanden, ber ganz in fein Unglüd | 
Leben kannte. Un Heders Vergan: | ertieft mar, und batte ihn von der 
genheit ftieß fie fih nur wenig, denn | Ceite betrachtet. 


Sciehgemwehre. Und Frauenzimmer, | 
die ihre Nafe überallhin fteden, find 
mir vollends zuwider.“ 

„Ein Hund iſt da und an Stelle 
der alten Haushälterin ein junges 
Ding. Von Gewehren weiß ich nix 
Aber das alles kann Dir doch einerlei 
ſein, wenn Du ein Mühlknappe 


geſund,“ murmelte Risley halblaut, 
und wie ein Echo wiederholte der 
Aſſiſtenzarzt: „Er iſt geſund.“ 

Nach ungefähr zwanzig Minuten 
trat ein großer, ſtarler Herr herein. 
Er trug an der einen Seite des Ko— | 
'pfed einen Verband. Ohne Evans 
\überhaupt anzufehen, ergriff er ihn 
beim Ara führte ihn an das Fenfter | 
junb betrachtete feine Ohren. Er riß 
ſich ſeinen Verband herunter. Man | 
ſah eine entfegline Wunde, aus der 


|| mert $2 
zu nur . 


Matticder Diary Zanes f. Mäddıen...$ N — 
— — ⸗ Paar zu ER I 
Bettücher 
1 Bartie Bettlaten, 


et. beſchmutzt u. nabtl., 
änkte Anzahl, —* 


das Stüd au. 


r® 


81 
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45 3oll breites Organdy — Ri 
| beitidtes Flouncing,— hübſche 
y Mujter, die Yard 


Sofue Flint blidte den Direktor, 
aber der Direktor blidte Jofue Flint 
nicht aut, und ein bisher unbekanntes 
Gefühl beſchlich dieſen: Schüdhtern- 
heit. Aber ſie wurde von Wut ver⸗ 
drängt und haſtig rief er aus: 


„Was wollen Sie eigentlich von 
mir? Was haben Sie gegen mich? 
Wes halb verbeißen Sie ſich darauf, 
beſtändig gegen mich zu tämpfen? 
| Alle meine Feinde haben Sie zu ei- 


Blut noch tropfte. Statt des Ihres | nem fürdterliben Bündniß gegen 


, Imar nur an ei ürchterlicher [mich vereint, und Gie waren ber 
ihr eigener Vater hatte fchon im Ger „Der wäre zu brauchen,” hatte ber Stumpf ar or vr Ze erfte, der den Kampf begann. Mein 
M tüller totzufchlagen ?“ füngniß gefeffen, und bei ber erften | Herr gemurmelt und machte ihm das nahm einen Spiegel zur Hanb, er- —* Unglück verdanke ich Ihnen, 

„Dent' nicht dran. Nur aus— gemeinſamen Mahlzeit meinte Hecker, Anerbieten von zehntauſend Dollars. | Bfictte aa es Sir ibm und Sie willen, baf; ic) e8 weiß, Sie 
— * Überson. mit Kape Gbge borden mill ih ihn. Das Zot- | zmifcen Gefängnid und Zuchthaus) „Mollen Sie die verdienen?“ mies | nen sag d fat Eva 4 Baden such die Unterfuchung veran- 
$1 50 zu Sn $1 Americ. Taifeta, zu. ß sl ſchlage n tannſt Du nachher beſor⸗ wäre eigentlich gar fein Unterſchied. |derholte er. 9 En lapt und beza hit, bie man gegen mein 

31.50, zu \ Höchftens das Effen fei im Zucht⸗ u E hinüber. % inaelei 
— — Bi gen.“ — | 30,“ fagte Evans energiſch, was *Srin Ohr iſt größer und weni— Febrifationzverfahren eingeleitet 
| Korjets | Geldbörſen JWeiter wurde nichts geſprochen. | Haus beſſer. ſoli ich tun?“ größ „!hat. Sie Haben den Welt ine 
| | & ' | Iger hübfch geformt, aber e3 wird an- Ste haben bein Weltruf meiner 
Damen-Korfets, in mittlerer und Top u. Bad Strap 9 R — —* Bu — er | u mn = (em| „Verkaufen Sie mir hr ‚rechtes | chen.“ Konferven ruinirt, indem Sie be- 
niedriger Büjte, aus feinem Conutil, || Damenbörfen, jchivarz 4 DB | der andere hordie noch eine Weile ald merien konnen, daß ſei Oft, “ antwortete der andere in ent: |" j . a 5: * 
4 Gtrumpfhalter, vegul. ‚und farbig, NR sy BE Dann war alles ftill. — neuer Mühlknappe vom Geſchäft une [0 iedenem Tone. Evans hatte volltommen veritan- ar "Ba Bnnduntuny > Si 
$1.50 Wert, zu — Pr — —— — — — — Jaefähr fo viel verftand wie die Kuh) Mein Ohr?“ u ans ft unter- [haben auch — en, daß die Son 

ee 9 o s ° „Wollen Sie den Kontrakt unter— 

Chemiſe | „m folgenden Morgen wanderte un pi —2* piel (hneller ent· Fa, Ihr Ohr. Ich kaufe ea Ihnen Feichneue Tagte die harte Stimme |mir verlauften Würſte Tonerde und 
u | Heder, wirklich nach der Mühle. Er! de 4 —* aß ſein Herr ſich am ab. Zehntauſend Dollars befommen 'fRigleng. Tag serhadte Sehnen enthalten. Jm De: 
Damen, me. De a Polen EEE er De dar unge * als er CM Sie. Ja oder nein?“ | — * 3 laß, Es war ein richti bon Hands-up haben 
enbei., weiß; od. in h|bart, dafs das Ießte Nadhtquartier ein | zweiten Tage zufällig Riemann be | ” as wollen Gie bamit?“ rn Bis Cie eina efelhafte Unalyfe meines 
nr | Geheimniß bleiben follte, denn was | gegnete, da gab e3 eine furze Unter, "Sefsftverflänblich e8 Ahnen nicht Kaufvertrag. Er gab ſein Ohr und 8 N 


fleifehfb. 1.50 Wt. 3, Ochſenfleiſchertrakts veröffentlicht 
{au der Seufteetate tam, bas mußte | baltung Tafen, 3a Bin der hiring Misle. Spne cin Mort’gu Ipreden, jepie er und ein Gtüd eines Rattenfahnan. 


Greye de Shine € 
40 Zoll breit, jehr feit F 
u. Heibfam, nur in Ivory, ſ 
beite $1.50 
Corte, die 


einige 
be= 


“sl 


Muslin | 





Nard.. 


„Da Haft Du reht. Ach meinte 
aud nur fo, Gute Nacht!“ 

Nach einer Weile richtete fich der 
Scäufter auf. Karl!“ 

os denn?” 

„Du haft doch nicht im Sinn, den 


Baje Ball — Schleier 
Gebleicht, 36zöllig, | Bafchall Anzüge für Knaben, fein | | — Trape Dan: 
fein u. weich, Leinen || für die Ferien, gefütt. Hofen, Hemd, || mei iſchle 

finiſh, ſehr vi Kappe u. Gürtel, ein regulärer wg] |: | reg. $1.2 9: 
ſtark, 4 Yds.. 990 Anzug, Dienstag zu. fpegiell foegiet zu. 


Tiſchtücher 


Sohlgeſäumt, feiner Satin— 
ft große Auswahl von 


muſtern, die $1 


Bert. Bu... 8 ee 


* —— 


Steppdecken- 
72 bei 90 — | 


$1| 


r, alleFarb. 


J—— 


Regenſchirme 


3 Für Damen u. Männer, m. 
fch Voile u. Streifen, m. F Stahlſtange, Paragongeſtell, 


Bluſen 
Damen-Shirtwaiſts — 


Für 
füllung, 
rein weiß, 


Waſchbare Skirts 


Weiße Waſch Stirts für Damen J 
Mifſes, aus Sabardin e, Repp u. 


vinene, alle perfeft und rein, SL} 


| Beihes Bettuchzeug 
28. breit, ſchwer. rund. 
gut im Waſchen, beſte 


Sxte, beſchränkte 81 


ſpi Ra u 
$1 eima 100 f'ch Diibdy Sadets 
mebrere Kindermäntel 


J 
Dutz. 


Mitt, 2 Nds. für. 
Handtucdzeng 


| Waſchbare Hüte 
Leinen Grafh, fancy |) 

| 

| 


Waichhüte für Kinder, hübicd, mit 
Band und Epigen garnirt — m or 


Borte, fehr abiorbir., || 
1% gen, das Stüd 
ns 


beite 29c Sorte, 
" 5 Yards für... @- „sl 
Runde Mittelftüde 
Wußgezsadt, 45 Zoll breit, f 
beitiett. Entwurf, aus J 


Seidene Strümpfe 


Seid. Fiber Damenftrümpfe, 
nahtlos, biab fjpliced doppelte 5 
Sohle, berftärfte Ferſe 
u. Zehe, ſchwarz u. weiß, 
39c Br., 3 Paar 


mc 


Wolle-Mohair 


5238ll., fommt in Navy | 
ob, fhwarz, fe —— zen⸗ 
der ſeid. Fin Il 
Skirts, ie I} 
wert $1.25, Db.. 


Sleider-Satin 


-  Säwarzer Kleideriatin, 36: 
ke feiner weicher Cha= 
ni 


mr zu 


Männeritrünipfe 
eine banınmwollne Yisle 
nahtl. Mänuerſtrümpfe, dopp. 
len, Ferſe und Zehe, in Pr 
und weiß; Br. 2de, 5 Paar. 


Fr 
Finiſh 
Soh 


Seidene Handſchuhe 


Double Tip furze feid. ge! 
Damenbandidnrbe, jchiv’z 3 


u. iweiß, 2 Stlafpen, 1 
6 Wr, 2 Baar ft. 
Garpet Siweeper 
Metal Caſe Faultleß Teppichfeger. 
Mahagonifiniſh, vernickelt. Beſchlag, 


hat Borſtenbürſte, ſolange die SL 
Rope Valance 


VPartie vorhält, das Stück.. 
Extra Thwwere Chenillenope AM 


8% Balanced, für große einzelne 
£ Türen, grieb. Ceiten: 
Band Borbers an jeder 
Seite, 


J 


Suiting | 


Sheph. Check Suit'g 
für Knabenanzüge und 


Damenröde, ..$1 I 


3 Nard3 für. 


— — ——— — — 


Seidenes Hemdenzeug 


—— Ausw. f'cy Satin⸗ 
a fr Männerbemden F 
zen - — -$1 \ 


1.50 Corte, zu. , 
Weißes Loungeloth 
36 Zoll br., feiner 
weich. Leinenfin, für 


feine Nadelar— $1 | 


beit, 5 Ib8. für 


Mate Spiegel 


1213 bei 201% Zoll groß zer French 
Plate Spiegel, bat 1% 3zölligen Wal 
nußfiniſh Rahmen, 

N 


— — — 


Waſchkeſſel 
Nr. 8 Waſchkeſſel, gal⸗4 
vaniſirt, Klappgriffe, mit RJ 
Blechdeckel, 


ar: Bongee 
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Brive ef Tilahman 


RM jeber Verbrederphyfiognomie; 


4 humaner Mann und geftattete, 
feine Sträflinge einige Monate vor 


4 wachſen ließen. 
} | faaen. 
#| &o Honnte ber fräftig gebaute 


A | Bermeaung 
R|Lauerndes und das hatte er fich auf 
| jeinen 
MH denn die Straßenföter waren 


N} 
it ge E 
Ma⸗J 
—4 


hinaus: 
Bi ichien er felbft unter der Tür. 


überdies 
fein, denn fonft hätte er den früheren | 


1. 
I„S0 — 


dem Müller von vornherein verdäd- 
tig erſcheinen. 

Im Uebrigen machte der entlaſ— 
ſene Zuchthäusler gar keinen ſchlech— 
ten Eindruck. Sie werden ja in der 
Strafanſtalt raſirt und — 
kurz geſchoren, und das ſteht nicht 

aber 
der Direktor von Neuſtadt war ein 


daß 


Haar und Bart 
„Sie ſind ja ohne— 
hin genug gezeichnet,“ pflegte er zu 


der Entlaſſung 





nur in 
etwas 


Heder ſich wohl ſehen laſſen; 
und Blick lag 
Wanderfahrten angewöhnt, 
niemals ſehr grün geweſen und die 
Gendarmen noch weniger. 

Auch bei der Springmühle be— 
währte ſich dieſe Erfahrung. Als 
Hecker näher herankam, ſah er den 
großen Wolfshund des Müllers vor 
der Tür liegen und machte ſchon von 


i Meitem allerhand (odende Gebärden. | 
Tier aber erhob ein zorniges 


Das 
Gebell und ſprang ihm drohend ent— 
| gegen. 

In diefem Uugenblid öffnete Ti 
ein Fenfter, und Jahn rief mürrifch 
„gurüd, Tiras!“ 


Heder arübte jehr böflih und 


; | lobte die Wachfamfeit des Hundes. 


Der Müller aber lächelte arim- 


zerreißt er jeden in Stüde! Ma 
münfchen Sie pon mir?" 

Seit der Verhandlung hatte 
ıHeder den Mann nicht mehr gefehen, 
und er fand ihn jehr verändert: | 
Ichneeweiß, abgemagert, hinfällig und 
mit trüben Augen. Die fehienen 
furzfichtig geimorben 





| Bagabunden mwoHl mwiedererfannt. 


Der nannte gelaffen feinenfamen, | 
A denn fich unter einem falfchen einzus 
ſchmuggeln war ganz ungewöhnlich 


das ware in vierundzwaänzig 
Stunden herausgekommen. 

Jahn ſann einen Augenblick nach. 
alſo der ſind Sie. Da 
fommen Sie wohl... hn.. .“ 

„Aus bem Ruchthaus, Herr Jahn. 
|E3 ifl ja richtig, 


ihm | 
|hurft, die vom Dedbalten niederhing, | 


Dann er= | 


mig: „Wenn ich nicht dabei bin, dann | 


zu 


„Ich - nicht übermäßig viel Ge: a 
willen,“ Tagte Heder, „jonit biffe es | 
mich tot. ber der Müller hat davon | = 
eine ganze Maffe, und das tft noch, 
ſchlimmer.“ 

** hat er!“ meinte Riemann. 


„Die Angſt ſoll erſt noch kommen!“ 


„Haft Du ihm fchon einge" zigt?" 
„Nein, dad Holz war noch nicht‘ 
troden. ...er heute Abend wird ber 
Unfang gemadt.” 
* * * 
Sie hattten eine Nahtfchicht vor in 
je Mühle. E83 waren plößlich Be: 
ftellungen gefommen, die fchleuniger 
Erledigung beburften, und Jahn 
hatte e8 daher fo angeorbvnet. Er 
griff heute auch feldft mit zu, und 
die beiden Männer waren allein in‘ 
ber Mahlitube. 

Ste hätten faum der Laterne be- 


denn es war eine jehr belle Mond: | 
nadt, und man fonnte weit hinaus | 
in da& Gebirge fehen, 

Als eine Kleine Baufe in der Ar=- 
| beit eintrat, ſtellte Hecker ſich an das 
Fenſter der Mahlſtube, während 
Jahn hinter ihm guf dem Mahlkaſten 
ſaß und eine Taſſe Kaffee trank. 
Plötzlich ſagte Hecker: „Gerade ſo 
war es damals.“ 

„Was?!“ 
| „Bor dier Jahren. 
mondhell.“ 

„Wovon 
Heder?" 
| „Sie miffen doc, es Jahn, Sie 
tamen damals von Thalheim herauf | 
und in der Nähe von ber Scyuiter= | 
kate. 
|Weiter umgebracht wurbe.“. 

„Das ift lange her!” 

„Mir ift ed noch wie heute. Ich 
war dod) damals mit dem Riemann 


Gerade ſo 


Sie 


ſprechen 





quer waren wir in dem ganzen Re— 
vier herumgelaufen.“ 
Der Müller ſtellte ſeine Kaffeetaſſe 


Klirren des Porzellans. 


„Ich denke, ihr ſeid auf dem einen 


Fleck geweſen?“ 


ſagt? Dann muß ich wohl mißver— 
ſtanden worden ſein. Kreuz und 
quer ſind wir 
haben uns bald hierhin bald dorthin 


denn, | 


| | 
im Revier, ich brauche ja fein Ges 
| beimniß daraus zu machen, denn es! 
liegt alles auf den Amte. Kreuz und = 


aus der Hand, und Heder hörte das 


„Habe ih das vor Gericht audge- 


berumgelaufen und | gar 


Ich ſelbſt werde es Ihnen abnehmen. 
Eie brauchen nichts zu befürdhten. — | 
Ya oder net?" 
„Alſ⸗ ja,“ ſagte Evans einfach. 
| Sehr chin. Kommen Sie mit.“ 
| Die Klinik des berühmten Riöley, 
—* gefeierten und kühnen Opera— 
teurs, des Königs der Experimental— 
Phyſiologie, deſſen Ruhm nicht nur 
‘er ganz Amerika verbreitet, 
auch nach Europa gedrungen 
war, 
führung alle Wunder der Antiſepſis 


J 

Evans folgte dem Chirurgen, der 
fein Wort mehr ſprach, durch die 
Vorhalle und einen Korridor in gro— 


Be Säle, in denen jede Exiſtenz von 


Mi itroben. nur bon furzer Dauer fein 
konnte. In Wänden entlang Eleine 


mimmel von anormalen und merf- 
würdigen Xieren fab, die ganz an= 
\dere Formen angenommen hatten, | 
'imie die bon der Natur gegebenen, 
uns bekannten. Es waren die Pro-— 
dukte des ſchrecklichen Operations-— 
meſſers Risleys, ſeine Opfer. 

Evans erhob den Kopf; 
bleich. 

„Was werden Sie an die Stelle 
Imeines Of hres jegen?” ftieß er mit; 
rauher Stimme hervor. 

„Gar nichts, ich nehme es, weil ih |< 
es brauche, und damit fertig.“ 


er war 


5 icht etwa eins von den Jchredlichen 
Tieren anbringen?“ 
„Nein; übrigens wird hnen gleich 


Ich meine die Nacht, als der der Kontrakt vorgelegt werden.“ 
Site traten jetzt in ein großes Ar— 


beitszimmer ein, Evans wurde ein 
Stuhl angeboten, während der Arzt 
in das Telephon ſprach: 

„Ich habe einen Mann gefunden, 
der Patient kann kommen.“ 


— altes Heilmittel 
für Hantfrankyeiten. 


S. S. S. reinigt die Haut von Aus— 
ſchlägen, vertreibt Gift aus derm 
Organismus. 


Prägt es Euch ein, daßz Hautaus—⸗ 
ſchläge, Skrofeln, Eczema, brengende, 
juckende Haut · ind alle Hautktanfüeiten 
allein nur durch unreined und in- 
| figirtes Plut verurjacdht werden. Wenn | 


fon- |, 


wies in der prächtigiten Au3s | 


Käften, in denen er umbeutlich Ge: 


„sit das fiher? Werden Gie mir 


feinen Namen darunter. 3 zes, das ſich in meinen Wildpret— 
| Einige Minuten fpäter, nachdem | |pafteten gefunden haben joll, ausge: 
Evans gemwafchen, rafırt und ioro- | heilt Sie haben öffentlich Verfuche 
formirt war und auf dem Opera- jangeftellt und Hunden mein Präpa- 
stonstifch lag, verlor er fein Ohr, rat Schülerfrühftüd gegeben, umb 
ohne e8 zu empfinden, und biefes | bie Hunde find geitorben. Sie haben 
|Schmudftüd wurde mit Hilfe einer Ni PBolitifer erfauft, um fie zu einer 
Fhönen Nabt an dem Schädel dez |Stoinpagnie gegen mid zu dingen. 
diden Herrn befeſtigt, der ebenfalls Man hat mich verfolgt, man hat mirt 
durch Ebloroform betäubt auf dem ıneine Ehre abgeſprochen und der 
danebenſiehenden Tiſch lag. Standal hat zwei Welten erfüllt. 
( 3 murbe nun genäht, ver= | Und während ich immer mehr herun- 
kurs und, von dem Chloroform |terfam, ftizgen Sie höher. Sie haben 
noch ganz bemommen, verjuchte er '‘hre Macht auf der meinen begrün 
'pergeblich, feine Gedanten zu fam: jo aber Ihr Zweck iſt, mich zu rui— 
mein. niren, denn Sie laſſen es ſich viel 
Wer iſt das?“ fragte er mit halb Geld koſten, um mich zu verderben!“ 
lauier Stimme und zeigte mit einer Joſue Flint unterbrach ſich. Der 
Fingerbewegung auf dei Herrn, dei [Atem mar ihm ausgegangen. 
man foeben mit einem Teil feines) Der Direftor der Großen Bant 
Körpers aejchmücdt hatte, Haß ftumm mit gefentten Bliclen und 
„Der Milliardär Sofue Flint, ber, 'befundete durch fein äußeres Zeichen, 
König der Fleiſchkonſerven,“ aut- daß er fih auch nur im mindeften 
wortete der Afiſna mit halb⸗ für das eben Geſagte intereſſire. Der 
lauter Stimme und begann jetzt, die- arme Erkönig der Fleiſchkonſerven 
ſen zu ermuntern. |ichöpfte einen Augenblid Atem und 
„Durch Unfall?“ fraate Evans | fprad) weiter: 
‚noch. „Rein, durch eine Schlägerei. „Seht, Herr Direktor, will ich of⸗ 
Er war betrunken und erhielt einen ze, mit JIhnen fprechen. Ich kenne 
Steinwurf ins Geſicht. Soll ſich in Ihren Wert: aber das ift fein 
Grund, daß Sie den meinen verfen- 


einem Monat berheiraten. Sehr hüb- 
ſches Mädchen. Natürlich wollte er nen. Ih will alfo geradenivegs zum 
ieh den Scheben befeitigen laſſen. Siele foınmen. Wollen Sie, daf wir, 

+ ou 2 = — 3 

Sie verſtehen — —5* uns zu bekämpfen, zuſam— 
Ich verſtehe, jagte * menarbeiten? Sie wiſſen, daß ich 
Ex biieb bei Nisley, bis er IANZ eine vorzüglihe Sade in den Hän- 
‚geheilt war. Er zeigte fo viel Ser |den habe, nämlich den Jagbdtruft in 
Hänbniß und Intereſſe für die Im⸗ Zentralafrika, um dort alle Arten 
pfung der Hunde und Ratten, Fe von MWildpretfonferven zu fabriziren 
der berühmte Chirurg ſeine In ze 'und den Fleiichmarft Amerikas und 
'geng erkannte und ihm ben Boften | |Europas damit zu überfehtvegmen. 
‚eines Präparators in feinem Labo- ma, fanı die Breife fo niedrig ftel- 
Itatoriım anbot. Aber Evans lehnte fen, daß feine Sonfutren dagegen 
dies Unerbieten ab. Seine Haare iommen kan. &8 find erftaunliz 
he Summen ba eh zu berbienen, 


Imuchfen und bebedten bie Wunde. 
| Sein erfter Ausgang war in bie aber Sie haben bereits ben Kampf 
gegen dieſes Unternehmen begonnen; 


Kirche, um der Trauung Joſue 
Flints beiguwohnen. Er konnte bei überall haben Sie verbreitet, ba 
biefe Syleifchpafteten hier auß uns 


ber prächtigen Feier feſtſtellen, daß 
‚das Dhr vorzüglich amgeheilt war, | yenmbaren Mbfällen fabrizirt wür— 
ben, und deß man ſie fertig nad) 


und ſich ſein Ohr, das des armen 

Mannes, ganz ausgezeichnet an dem Hu * 

1 — er Ne = luſtralien Tchide, um fie ncd) Europa 
‚Schädel des Milliarbärd ausnahm. ‚weiterzufenden. Deshalb fomme id} 
'feltit, um Sie zu bitten, Shre un» 


| Diefe Feititellung fchien das Herz ! 
FT inüben Angriffe einzufiellen. Ich 


von Evans zu erfreuen, denn 
chlage Ihnen folgendes vor: Ver— 


lachte leiſe vor ſich hin. 
Und jept trat er als Befiger bon einen Sie fih mit mir; wenn wir 
mit fühnen | unſere Kräfte verbinden, werden wir 





zehntauſend Dollars 


Biofoen —— 81 00 ih hatte mich zu 


Strainen Honig, |faft Tee, das da3 Leiden an der Außenſeite der Haut | Plänen ins Leben. 


dad Pfund 2250* 


friſche Geringe 


3sc 


r hinein 
er 


— 
u 
« 3 


der Makel. 


Naran von Friedrich Jacobſen. 
S. Fortſetzung.) 


zu Sar au 


Ichoffen haben? 


Meineid mar, dann 


Ber blidte fih um. Sie aub im guten Glauben 


bämpfte 
1 Mt, alö ob er einen Laufcher Mühle, 
„sch bin ihm auf der Sohn. 


allein, und man börteı 
Ziden der Wanduhr. 


—— er. 
, Teufel?!“ 


rüdten zufammen und tufchel- 


) einer Weile ftedte 


ein bie Tafehe und pfiff dur 
Jalob, Jalob, die Sache 
Fützen! 
Gewehr gefunden. 
I den Xi, 
1 Ben Mer bei Rad fol, 


Bin ein 


fein!“ 
Aber! 


| Heder — 


ecker die 


finſter. 


Alſo 
Kann ich's etwa?“ 


— aus ihm zu machen. 
muß er darum auch den Walther er— 
Das bißchen Mein— 
eid meinſt Du? Wenn's wirklich ein 


läßt ſich ein 


angeſtrengt 
„Möglich wär's ja, für einen ſchein— 
heiligen Hund habe ich ihn immer 
taxirt, aber auch für einen ſchlauen. 
Junge, Junge, dazu gehört was, um 
dem in die Karten zu gucken!“ 

„Ich kann's nicht!“ ſagte Riemann 


1Pfund zu 


die Büchſe 4u.... 


Aber! —— bis u ie Schred in 


„Das Gemifjen!” fagte Riemann. 
Riemann Seine „Das nähtlihe Herumlaufen in der 
bie Trennung bon feinem | 


nad. 


Plöglih jhlug der Schufter aufjeinen Kerl wie Di nimmt 


die Haarfpigen fährt und er jein 
Geheimnik herausbrüllt. Ein Teufel 
muß eö jein, wie Du einer biit!“ 

„Soll ich mic} etwa von ihm abop 


„E3 gibt Icon einen ea. Seit 
| dem 1. Mai iſt der Müller in tau 
ſend Nöten. Sein Mühlknappe iſt 
fort, und einen neuen kriegt er nicht. 
Die Mühle möchte er verkaufen und 
findet feinen Liebhaber. Er muß jid 
felber abplagen. Wenn nun einer 
fommt und fich ala Mahlburfche an- 
bietet — er nimmt ihn, und wenn 
der Teufel ihn hergefarrt hätte!“ 

„Mich auc 2?“ fragte Heder arin- 
fend. „Aus der Hölle fomme ich ' ja 
nicht, aber auf dem Zuchthaus, und 
das ift Hü mie Hott!” 

Riemann war im Eifer. „Zuft|- 


wirb er. Dich Lieber u 


er am Jah 
„Wenn's einer jchaffen Dan Gerade ioeit Du ein Spiß- 
umb ftünbiich Buße £ m 


Keiner Straftat verleiten laffen, und 


ih Habe meine Strafe abgejfelfen. 
Aber num möchte 
Kerl werben.” 
„So... das möchten Sie alfo?“ 
„Das if ihmer ober leicht, 
nachdem,“ fuhr Heder fort. „Wenn 
Iman mir die Tür bor ber Nafe au: 


Wille fann das ganze Leben wieder 
aufrichten. ch habe ihn, Herr Jahn, 
und die Leute jagen, daß Sie ihn 
auch haben.” 

Menn Heder wollte, dann Ionnte 
ier jehr treuberzig jprechen, und in 
biefem Augenblid brachte er fogar 
ein leichtes Zittern der Stimme fer- 
tig. Der Umftand, dab Tiras ihm 
in berbäcdhtiger Weile an den Waben 
berumjchnopperte, trug vielleicht et- 
was dazu bei. 

„Ich kümmere mich wenig darum, 
was die Leute ſagen,“ entgegnete ber 
Müller. „Sie fuhen alfo Arbeit?“ 


Dr mehr, befto beffer, Herr 





ahn.“ 


ih ein ehrlicher | 
ie] 


ſchlägt, dann bin ich gezwungen, wie⸗ 
Vers darauf machen — er kann —* tiren laſſen?“ fragte Hecker zrinfend. der zu ſtehlen; aber ein bißchen guter ſchoſſen haben? 
gewe “| 


gedrüdt. 
im Revier — in jener Nadt.“ 

„Run fönnen wir wohl wieder an— 
\fanaen,” fagte Kahn aufitehend. 
| „reilih können wir das. ber) 
ivenn ich das Mühlrab anfehe, wie e3 
fih dreht, dann fommt mir immer 
ı wieder berfelbe Gebante: Wer maa 
den Forfiauffeher Walther wohl er: 





„Der ift ja erjtochen worden,“ 
Imurmelte der Müller und zog bie | 
Radſchützen auf. 

„Daran glaube ich nun ſchon lange 
nicht, Herr Jahn. Die Geſchichte 
mit ber Ahle tit doch nur ausfpinti= 
firt morden, um ben Riemann her- 
einzulegen, und darum hat ber au) 
geſchworen, daß er den Täter ent- 
beden und ihm da3 Genid umdrehen 
roollte. Ei, ei — ob der feine Zwil— 
ling, den fie im Walde gefunden ha= 
ben, wohl mit diefer Gefchichte zu» 
ſammenhängt?“ 

Karl Hecker hatte bei dieſen Wor— 
ten eine Wendung gemacht, ſodaß er 
dem Mül vg erabe in das Geficht 
jab, be Ma | 


Es war hölliſch lebendig 


Wwaſchungen und Reinhaltung Heilung 
erlang en — . einmal Einreibun⸗ 
gen, Waſchmittel und Salben würden 
nötig, ſein. Stimmt uns imn dieſem 
Glauben bei und Euer Leiden lann ge— 
| heilt werden -— Eure Gefundheit u 
vollftändig mieber bergeitelit werden. 
S. S. S. iſt ein rein vegetabtlifche Bes 
andlung, bie Ihr bon Eurem 18 
rer erlangen könnt — eB iit e 
Blut-Tonicum, das Euer Blut zeinigen 
und Euer Leiden ganz und gar vertreis 
ben und Euch ſchließlich ganz sim 
machen wird. or fünfzig Nabren 
wurde &, ©, © entdedt und ber lei. 
| Daher Menſchheit geſchenlt. Während 
dieſer Periode hat es 8 ausgege ich⸗ 
neten heilenden Eigenſchaften bewieſen 
|eta ein —— —— ne und To⸗ 
nicum, und es t Tauſende von 
ſtrrank heitofallen, bie durch ſchlechtes 
oder unreines Blut verurſacht wurden. 
und chroniſche und ererbte Blnttrank- 
heiten geheilt. br 74 —— wer⸗ 
den, aber Ihr mir © &. ©. einneh- 
men. Nehmt ed, wenn auch nur Bim- 
pel erfheinen, denn ſie zeigen ſchlech⸗ 
tes Blut an und auf ſie mög 
len marternder Heriausiätäne 5* 
Darum, Es, fiher. Nehmt fein Ri» 
fito auf 7* keine Baltı 
—3 Er 


mittel. bon Eurem 
önderer dit, re eren ärgtli⸗ 
Bei Be 





—— N ein bes 


en die Shin» | Ohr. 


baftete, fönntet Ihr leicht durch einfache 


4 Es waren ungefähr zehn Jahre 
ſeit den hier erzählten Ereigniſſen 
verfloſſen, als an einem ſchönen kal 
ten Wintermorgen Nofue Flint Tich | 
in dem Wartelalon der Grofen Bant | 
von Ne Hort befand und den Di 
„| tettor megen einer Sehr wichtigen : 
Angelegenheit zu ſprechen wünſchte. 
Heute mußte er hier marteıı, der 
einftmal3 andere warten ließ. Aber | 
der König der Fleiſchkonſerven hatte 


ſich verändert, er ſah alt aus. Sein 


Kopf war kahl geworben, feine Wanz | 
gen Ihimmerten bläulich, die Augen | 
waren gerd‘et, aber die Marbe, die! 
bon NRizlens Hand herrührte (jegt 
wor der berühmte Meifter tot, er 
hatte andere fo qut operirt und‘ 


fonnte fich felber nicht operiren, um | 


ſich zu retten), umzog noch immer 
wie eine rofige Linie ſein rechtes 
Das Ohr, für das er zehn— 
teuſend Dollars bezahlt hatte. 

Deprimirt und ärgerlich ging er 
auf-und ab. Es war ihm klar, daß 
er een ‚niggenging, 
und e e ‚füsdiiele, ‚ba 


die Herren fein und Amerifa in ber 
| Hand haben.“ 
| Der Direttor der Großen Bank 
bliette nicht auf, er jagte nichts, Jon 
dern ſchüttelte nur verneinend den 
Kopf. 

„Nein?“ ſchrie Joſue Flint, der 
violei wurde. „Nein, warum nein? 

Das iſt närriſch, en das ift ge- 
jgen xhre Intereffen. Das ift reine, 
| obfichtliche, unerklärliche Bosheit. 
Was habe ich Ihnen getan? Mas 
ſoll ich machen. Sagen Sie, was 
wollen Sie von mir?“ 

Da erhob ſich der Direktor der 
Großen Bank. Mit der rechten Hand 
ſchob er die Strähne ſeiner dichten 
Hoare bei Seite und zeigte an ſeinem 
Kopf eine Narbe. 


Er neiate Tih au Joſue Flint, und 


| 


mit dumpfer Stimme, auß ber ein 


maßlofer Haß Iprad), Tagte er: 
„Beben Sie mir mein Ohr zus 
rüd,“ 





Kanjt Kriensiparmarken! 


3e3 in Rußland, ift wieder in Chi- 


'ington, irgend etwas über bie dort ge- 


Ueberall in der Stadt wird diefe | machten Erfahrungen zu fagen. Er 
| wird Präfident Wilfon in den näch“* 


Bode diefer Ruf erihallen. 
\ften Iagen per 
innen, | Hatten. 

Die „„Zugbanditinnen‘”. | In ber St. Hebiwigs Kirche murbe 
geſtern eine 539 Sterne aufweiſende 
Vatriotiſche Mafſenverſammlung in der Dienſtflagge geweiht. Der Feier 

Selle anf ber ftäbtifhen Mote. — | GING eine Parade boraus, an welcher 
Empfang für bie aus Europa zurüd- | gegen 3000 Berfonen, meijtens Mit- 


gefchrten amerifaniidhen Arbeiter. | glieber polniſcher Vereine, teilnab- 
j men.. 
| 


fönlihen Bericht er- 


Die Bemohner Chicagos jehen ſich “ 
dieſe Woche vor die Aufgabe ende Perfonal- Hadıridıten. t 


2,500,000 Kriegdfparmarten im Be: 
trage von je $5 zu faufen. Das heißt, 


| 
| | — Ein altes deutiches Ehepaar, Ro- 
jeber einzelne von ihnen, 


Männer, |bert und Auguita Schneider, feierte ge- 


rauen und Kinder, foll eine folche|itern im feiner Wohnung Nr. 1533| 


a: = 1 5 t ie Feine Samili 
erwerben. &8 ift befanntlich von Prä-| Toon Court im Kreije feiner Aamilie 
fident Wilfon eine Beivegung ing ge- F\mmEn mit zahlreichen Freunden 

gung [und Befannten jeine goldene Hochzeit. 
ben gerufen worden, welche barauf|Comobl der 73 Nahre alte Mann iwie 
binzielt, daß bis zum nächften Tyreis|die um ein Nadr jüngere rau erfreiten 
tag im ganzen Lande fo viele Marten | Ni not völliger förperlicher und er 
s . 2. ger Friiche. Cie jtammen aus Thü- 
mie nur irgend möglich = abgeied} |ringen und find jeit 35 Nahren in Chis 
werben. Da Chicago, wie überhaup Icago anfällig. Der äußerit glüdlicyen 
der ganze Staat |llinoi, in diefer|&he entiproiten zehn 
Beziehung nicht ganz feine Schuldig- |Noc) fünf, na Knaben, * Leben 
teil gelan Hat, Bilbete Gattinen 
Kriegsſparausſchuß, welcher ſich die is. Die Ehe wurde von Paſtor Fred 
Aufgabe ſtellte, dieſe Scharte wettzu⸗ J. Berghoefer von Neuem eingeſegnet. 
machen. Er wird alle Kräfte ein— — — 
ſetzen, damit hier nicht nur die Freunde deutſcher Demokratie. 
2,500,000 Marken verkauft werden, —. 
welche dieſen Monat je 84.17 koſten, Die Vereinigung wird ſich an der all: 
fondern daß fi) auch möglichft viele | gemeinen Feier des 4, Juli beteiligen. 
Leute verpflichten, im Laufe des Jah-| Ciner Einladung ihrer Beamten 
red eine beftimmte Summe in folchei | folgeleiftend hatten fich geitern Nady: 
Marten nzuleen. miitag die Mitglieder des hieſigen 
Eine ſehr rege Tätigkeit dürfte Zweiges des Verbandes „Friends of 
auch der Frauenausſchuß entfalten, German Democracy“ recht zahlreich 
welcher unter der Leitung von Frl.|zu einer Gonderverfammlung im 


Agnes Foreman Steht, der Schmweiter ; Auditorium de8 „National Council 


bon Oberſt Foreman, welcher jetzt of Defenſe Gebäudes“ eingefunden. Information“ der Bundesregierung 


mit ſeinem Artillerieregiment in Präſident Otto C. Butz teilte den 
Frankreich ſteht. Ferner wird auch Anweſenden mit, die Einladung wä— 
jeder der 1800 Briefträger der Stadt re ihnen deshalb zugeſchickt worden, 
ſolche Marken verkaufen. Jeder der damit ſie darüber entſcheiden ſollten, 





Käufer erhält ein Abzeichen, das vor ob die Vereinigung als geſchloſſenes Kongreßhotels. Gonzala de la Parra, in ſchmutziges und halbzerriſſenes 
am nächſten Freitag, dem Ganzes überhaupt eine Feier am 4. Herausgeber der Zeitung „El Na- Papier gewickeltes Packet, welches 


Allem 
nationalen Kriegsſparmarkentag, zu Juli veranſtalten ſolle, und ob ſie 
tragen iſt. 

Wie bei der Kampagne zur Unter- Deutſchamerikanertum Chicagos ge— 
bringung ber dritten Freiheitsanleihe, meinſame Sache machen ſolle. Herr 


ſo werden wiederum in allen Stadt- Butz erteilte darauf dem Sekretär Regierung der Abordnung als Be— dem in Winnetka wohnhaften Daniel 


teilen Buden aufgeſchlagen werden, in und Schatzmeiſter Herrn Karl Ma— 
welchen ſolche Marken zu haben ſind. thie das Vort, der an der deutſchen 
Gute Erfolge dürften auch die „Zug- Verſammlung am vergangenen Mon— 
banditinnen“ aufzuweiſen haben, tag in der Nordſeite Turnhalle, die 
etwa hundert den beſten Kreiſen an- von dem vom Bürgermeiſter Thomp— 
hörige junge Damen, welchen von ſon den Wünſchen des Präſidenten 
den zuſtändigen Behörden die Er- Wilſon entſprechend ernannten Aus— 
laubniß erteilt wurde, am Donners- ſchuß einberufen worden war, teilge— 
tag und Freitag alle Vorſtadtzüge zu nommen hatte. Er unterbreitete 
beſteigen und Marken an die Paſſa- das bereiis veröffentlichte Feſtpro⸗ 


cago angelangt, weigert ſich aber, auf 
Anordnung der Behörden in Waſh⸗ 


Kinder, wovon 


! 


Wir empfehlen ald gute Zinien 
tragende 


1 Juli Geldanlagen 


Armour & Co. 7% Zinien tragende 
Goldbonds — ein bis fch8 Jahre ab- 
laufend, 
| Japaniiche 1925 im der Echmeiz und 
| Holland zu garantirtem Umrehnungs: 
| turfe rüdzabibare Negierungdbonds, 
mit 8% Zinserträgniß. 

Argentiniihe Regierung&bonds bon 
1909, auf T-prozentiger Zinsbafis, in 
Amſterdam, Zürich rückzahlbar: auch in 
$100 Stücken bei uns au baben. 

Ruſſiſche Regierungsbonds von 1916 
fällig 1926. Rormal 1000 Rubel uns 
| actäbr $500 — heute blos $100 — mit 
| Sinsfoupons zu 54%. 
| u. S. Government Bonds. Alle Aus— 
| aaben find zu Börfcetagespreifen bei 
| uns zu laufen ıumd zu berfaufen. 


L. Kaufmann & Co., 


Bantgeihäit, 

| 28 &, Wells Str, Staatszeitungd-Geb, 
Diffen tänlih von 8:30 bis 6 Uhr Nadı- 
mittag. Sonntag von 9—12:30 Mittags 
Telephon: Franklin 5722. 


I 


‚statt. Die Züge fahren am Sam?- 
‚tag Morgen 7:30 Uhr und Mittags 
12.30 Uhr bier pom Northmeftern 
Bahnhof ab. Das Turnerlager ift 
\am Gamötag eröffnet worden. 
— —— 
Leichenfund. 
Auf dem Anweſen des Landwirtes 
Louis Lenard, an der Santa Febahn 
im Townſhip Lyons, wurde geſtern 
die Leiche eines etwa 6sjährigen 
Mannes gefunden, deſſen Perſona— 
lien bisher nicht feſtgeſtellt werden 
tonnten. 
bein hat, mar mit einem blauen Rod 
und grauen Beinfleidern befleibet. 


| — 
| Meritaniihe Gä lite. 

| Zeitungsheransgeber aus der Nachbar— 
| republif beinchen Chicago. 

| Die neunzehn merilanijchen Zei— 


Itungsherausgeber, die das Land als 


Gäſte des „Committee on Public 
|bereifen, waren gejtern Gäjte bes 
Commercial Club und des jtaat- 
‚lichen Verteidigungsrats bei einem 


Bankett im FFlorentiner Saal des 


Ictonal“ in der Stabt Mterito, hielt 


|dann zweiten? mit tem übrigen die Hauptrebe für die Gäfte in jpa= | Gabeln und Löffel enthielt. Er mel- 


Inifher Sprade. Sie murde von 
‚Leutnant PB. ©. D’Reilly, den bie 


‚gleiter beigegeben hat, überjegt. Der 
‚merifanifche ZeitungSherausgeber er= 


Der Mann, der ein Holz=| 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 24. Juni 1918. a 
| 


Brutales Raubgelichter. 


zu einer Spazierfahrt ablehnte. | 

In der Nähe feiner Wohnung Nr. 
1816 Süd Harding Avenue murbe 
James Palma von Xutobanditen‘ 
‚überfallen, um $27 erleichtert und 
| zu einer Spagierfahrt eingeladen. Als’ 
ler danfend ablehnte, fchlugen bie! 
| Raubgefellen ihn nieder und prügel-| 
ten ihn bis zur Bemußtlofigteit. 
| „Samstag Nacht wurde der Frucht: | 
händler Martin Capedz in feinem) 
Laden Nr. 607 Dit 84. Straße von 
| Banbiten überfallen und im Hand— 
| umdrehen um $174 beraubt. 
| _ Einbrecher jtatteten der von Hecht! 
| & Neilfon im Haufe Nr. 1052 Weit 
| Harrifon Straße betriebenen Zucker- 
waarenhandlung einen Befuh ab, 
und jtahlen 170 Schachteln Zuder- 
|werf und mehrere Schadhteln Kauz) 
'qummi. Gie haben fi und bie| 
| Beute in Sicherheit aebradht. 
| Ralph Ambrofe, Nr. 3931 Weit 
ı Congreß Straße, meldete in ber! 
| Warren Avbe.Bezirkswache, daß er 
im Schatten der Kirche an Albany 
‚Une. und Van Buren Straße von 
ſieben Kerlen angehalten und ge⸗ 
zwungen wurde, ſeinen Kraftwagen 
zu verlaſſen, in welchem dann die 
Schnapphähne davonfuhren. | 

Einige Stunden fpäter wurde E. 
R. Wagner vor feinem Haufe Nr. 
804 Wafhington Blod. von fieben! 
Kraftwagenbanditen um $50 be- 
raubt. Die von ihm gelieferte Be: 
| Tchreibung paßt genau auf die Auto- 
| marber. | 
| _Einbreger ftatteten dem Laden von | 
| Sonia Snyder, Nr. 3445 N. Tram | 
ford Mve., einen unerwünfchten Be | 
ſuch ab und ftahlen Artikel für Da- 
men im Werte von mehreren Hun= 
dert Dollar2. 

Beim Pflügen ftieß Yofephd Hil- 
iger, ein in ber Nähe von Groffe | 
Boint anfäffiger Farmer, vor einiz | 
|gen Tagen auf einen fchmeren Ge: 
|genitand. Er fah nad und fand ein 


! 
| 
| 
| 
| 
| 


eines jeden einzelnen enthalten.“ 


I 

ö 2 | 

Strümpfe 

39e feine mercer. Liole 

Damenſtrümpfe, doppelte | 

Sohlen und biah fpliced | 

# BSerfen, nahtlos, fafhion- | 

IH ed, leichte Seconds, in 
ſchwarz und 


weiß, Baar 
au nur 


Hauptfloor. 


wir ungar 
| v 
von 3 


zur 
mut 


7 





tur, 
Auswahl von Fafions, 
Hite, Jtaltan und 
danf Hüte, Liiere Hüte, Wendom Hüte etc 
warden jind weiß, Natural, fhivarz, braun 
"tabu, Purple etc, 


I 
l 


men) zum halben Preiſe. 
$10.00 Hüte, $5.00. $5.00 Hüte, $2.50. 
$3.95 Hüte, $1.98. $2.45 Hüte, $1.22, 
Andere Hüte im felden Verhältnis, Keine C 


DO. D., auf Umtaufch oder Kredit. Hüte koiten 
iret garnirt. Vierter Floor. 


Bor-jundentur- 
Räumung von 





außergewöhnlicher Wert, die Yard zu 


* * N 
| , Reinfeidened Grepe Shirt: 
| ing, eine wundervolle Aus— 
| wahl hübfcher Satinftreifen 
| 
! 


Effefte, für Männerhemden, | | zu. 


32 Boll breit, $1.95 | | 


\ Die Yard zu... 
EEE 


, Weiße japanifche Seide, 
in dreilualitäten, die Nard 


58c, 68c 780 


und 


dreißig Stück Tafelſilber, Meſſer, 


dete ſeinen und der Polizei, und — 
dieſe ermittelte, daß die Wertſachen Echtes 
Greeley gehören und ihm mit einer 


| En. , die Nard 
| Denge anderer Sadyen im Werte von vn 


Ghlifon Taffeta 
Gros de Londres, zwei 
populare Stoffe, in Far-· 


Shantung Pongee, — 
Zoll breit, 

zu. 
40⸗zöllige bedruckte Foulards und 86-zöll. 


State, Jackson, Van Buren Sts. 


OTHSCHILD 


3 Rreis Berfauf von Bugwanren 


Diendtag 
offeriren 
nirte Hlite 
einer 
Her .abfek. 
2 
Näus 

vor 
der Inven— 
Große 
Legborn Hüte, Banama 
Batent Milan Hlite, Milan 


’ 


Neder Hut im Haufe (Georgette auögenom- 


Modelle dom 
marlirt. 


51.95 


Werte bis $27.50 


$14.75 


reg. Lager für die 
* 


Werte bis 835. 00 


$21.95 


Räumung zu etwa 1% 


Aus Taffetas, Serges, Gabardines, Twilis, aus 
ſchwarzen und weißen Cheds ımd Novelties in gefehneider 
ten und bejeßten Modellen gemacht. 


Die Werte jind nob 


beffer, weil die fomplete Barietät eine aute Gelegenheit für 


einzelne Auswahl au 
—— 
und | 


Nachmittag 
Herabge 


36 Zoll breit, 


$1.95 


fetas, Greve be Chi 
zückende, ungewöhnl 


Hand Loom 


680 


Satinitrei= 


Neue Somm 
$1 


wa 


dere Soutade braided oder PBead beiekt. 
Moden in Zafhen, Kragen und Gürteln. 


do un 


einer großen Erfparniß bietet. 


Sfleider für Damen 
jeßt auf $14.75 


Hübſche Kleider von einfahen und aeitreiften Taf— 


te ud Kombinationen, Ent- 
ide Modelle, einige beftidt, an» 
Neueite 


ermäntel fir Damen 
> und $19.50 


2d Floor “L” Entrance 


ELOMPA 


EREIERTEITEERNZE 
Olivilo Seife, Stüd 80; | 


Wärte mihanbet, wei er Ginfebung Präfident Wilfon bittet uns Alle, zu helfen! 


„Ich erjuche ernitlich jeden Mann, Frau und Kind, ich zu verpflichten, an oder vor dem 28. uni unımterbrocdhen zu jparen und jo regulär ivie mög 
die Sicherheiten der Regierung zu kaufen, und dies fo viel wie möglich ald Mitglieder von War Savings Societies zu tun. 
Periode des Eintretens in die große Freimilligen-Armee der Produktion und und der Erfparnik hier im Lande. ‚Die Liften jollten an diefem Tage den Na 


Der 28. uni endet dieje jpeg 


War Savings Stamps Ffünnen anf unjerem Hanptiloor und dem dritten Floor gefauft werden. 


 Kurjwaaren 


* 8-Unzen Flaſche 


2 auf Harte, Te. 

\ ®&or Garterd für 
der, rofa, blau od. I 
Baar, dt. e 

Glarf3 DO. N. 7. meree 
rized Häfelgarn, weiß od: 
Gm — — R 

Stipper Trees, Pr. 

Bias Lawn Tape,. 


Bolt, 7e. Hauptfloor. 


I5c per Dubend 


Lavoris Mouth! Galdwei’s Syzup af 
Wafd, $1 Größe, 73c. | Benfin, $1.00 Größe 


Karith od. GEnergine | up: . J— 
—25c Größe, 19%. | ——— 
Sioan's Liniment; — 


50c Größe, Bie. | Palmoliv Shampoo 
. almolive 
Kolynss Zahn Baite __F,,. Größe, 306 
2 Ouart rote © 


186; 3 für 53e. 
= = 
Sortirted Talcum mi Hetkwaffer-Jlafhe, 
$1.25 wert, 69€. 5 
Ta 


Tomder, 25c Grüße, 
Eolgate’3 


Powder, die Büchſe 
c. 


10c. 
Mellen's 

Food, 59c. 10 
Moſenthal's Elcans 

Quict Furnifhes Poli⸗ az Schhe — 

tur, 50c Bücfe, de. | Zild, 186; für 

D —— mu | — Seife, 10 — 
iscobery oder Roach — 

Roiwder, 2de Groͤße. Stück, Dubend, $ı 

zu 18, | 


Baby 


* 


Bor : Judentur — 250 feine gejäjneiderte Suite 
Ssommer-Seide 


Shantung Bongee, Dard, $1.95 


‚ Reine Seide, 40 Zoll breit, in naturfar= 
big und marineblau, gold, grau u. weiß; 


ü 
8 


tlärte unter andereia: „Viele Perſo- 82500 aus ſeiner Wohnung im De: 
nen in Mexiko ſind der Anſicht, daß zember 1915 geſtohlen wurden. Ein 
die Vereinigten Staaten, weil ſie in gewiſſer Herbert Walters wurde da— 
den Krieg eingetreten ſind, um ein mals der Teilnahme an dem Ein— 
'fleines Land zu verteidigen, die bruch überführt und zu längerer 
Neutralität aller kleinen Länder für Zuchthausſtrafe verurteilt, die er zur 
unverletzlich anſehen müſſen. Viele Zeit in Joliet abbüßt. Von den ge— 
Perſonen in Mexiko haben von der ſiohlenen Sachen war vordem nichts 





fen Taffetas, außergewöhnliche Werte, 
die Yard zu ſons, aus woll. Velo 


gzweiter Floor Twills und Gabardine 


‚Waſſergläſer, 6 für 390 
Hübſcher Schliff, zZ Bündel Trauben und Blät— | 


| ter geigend, Yabrif Seconds,, regulär $1.50 das 
 Dutsend; fowweit 150 Dubend reichen, 


Alle beiten 
aues, Nobelty Cords. 
Gürtel aufweifend. 


_ Mäntel in überrafhender Auswahl von Faillon uno 
Stoffen, Straßien-, Wiotor i 


‚Reifes und Semt-Dreb Faf- 
ur, Serge, Tweeds, Miſchungen, 
‚ neuefte Sarbeg, wert bi$ $29.50, 

wo 


500 weiße Tub Rüde 
Wundervolle Werte, $1.85 und $ 


Modelle 


€ » 
2.95 
_Repps, Bi: 
Neue Taihen und 


. Sein gefchneiderte 
Gabardines. 


Prächtige Gewebe, die fich berfett 


giere zu verkaufen. 


gramm und fügte dem bei, daß die 


Vatriotiſche Maſſenverſammlung. 


Freundſchaft und dem guten Willen 
gegenüber 


wiedererlangt worden. 
| — 


I G für nur 


ſchließlich für Korpul 
zu nur 


waſchen und ſehr dauerbaft ſind, in alien Größen, ein 


ente, 


51.85 & $2,95 


lcaner, TC. * 
Weit Eieetrie Cutiers 


—4 * 


| aroßen deutfchen Verbände und Ver= |der Vereinigten Staaten Hübfhes weides u. Gold Frünitäts Set, ver- 


ert mit 2 Goldlinien; 6 Yrübitüd Teller, 6 


4 


Der Earl von Dunmore, welcher | eine bon einer pr 
ben Rang eines Oberften in der bri-| @bgelehen hätten, ba fie fid) aber in 
tifchen Armee befleibet und fich zur | Möglichft voller Stärfe im Lincoln 
zeit in den Ver. Staaten aufhält, da-| ——— würden. 
mit verſchiedene Wunden, die er er⸗ Pens a. 8 2. > da⸗ 
litten, verheilen, war der Hauptredner kan an — BE h — — 
in einer vom ſtaatlichen Werteibi-| CET ET ur P= * RS 
gungsrat einberufenen Maffender- | „Brien s of German Democrach”, 
fammlung, welche geftern Nachmittag die hauptjählich darin gipfelten, das 
in ber Halle auf der ftäbtifchen Mole | 2 : 
ftattfand. Es maren Bauptfächtich Then Regierung befreien zu helfen 
die frembfpradigen Benölferungg- | und ein echt demokratiſches Regie⸗ 
elemente der Stadt dazu geladen kungsſyſtem in Deutſchland einzu— 
worden, und fie fanden fich jo zahl- führen, klar legte. Er 
reich ein, daß kein Platz unbefeht ſodann, daß der Verband, an deſſen 
blieb. Den Vorſih führte Edgar A.|Spite er Sieht, Nic an ber allgemei- 
Bancroft, welcher in feiner Eröff. ten deutichen Feier im Lincoln Bart 
nungsrede darauf hinwies, daß die? — 
er en dag — ſolcher kennbar machen ſolle. Darauf 
der deutſchen Regierung welche im wurde die Angelegenheit des Länge— 
Widerſpruch zu den Beſtimmungen Len beſprochen, und ſchließlich wurde 
des Völferrechtes und der abgefchlof- | Folgendes einftimmig  befchlojfen: 
jenen Verträge bier Verfhiwörungen| Die „tiendS DT German Democra 
anzeitelte, Brüden in die Luft jpren-|) 1o:ten 110) — — * 
gen und Fabriken einäſchern ließ, zum li. Nachmittags 2 Uhr, am Lincoln 
Gintritt in ben Krieg gezwungen | Dentmal im Lincoln Bart einfindenr. 
wurbe. Hieran anfchlieend führte) Sie werden dort georbnet 
Earl Dunmore aus, bap Deutjch- |um fi dann gefhloffen nad dem 
land gefchlagen werben müffe, fofte, Orant Dentmal zu begeben, in deſſen 
e3, maß e3 wolle. „Selbft wenn bie Nähe die große beutjche Feier ſtatt 
deutfchen Heere die Linien der Eng. |finden wird. Beichlofen wurbe fer 
fänber, der rangofen und ber Ame- | ner, mit pafjenden Injchriften verie: 
rifaner durKbrechen follten,” fagte bene Banner im Zuge mitzuführen. 
er, „fie werben den anglo-ameritani-| Herrt Butz ſprach ſich jehr aner: 
ſchen und den franzöſiſchen Freiheits— fennend barüber aus, daß die Preſſe 
geiſt nicht dernichten. Wir kampfen, der „Friends of German Democrach“ 
damit wir, und vor Allem unſere freundlich entgegengetommen jet, 
Kinder, dereinſt in Frieden unter dem ganz beſonders danle er aber ben 
Banner der Gerechtigkeit Ieben fün-, deutlichen Zeitungen, die uneigen- 
nen.“ Er führte dann aus, daf die nüßig und vollftändig freiwillig Altes 





Sage für die Alliirten zurzeit eine| täten, um bie Regierung zu unters 


durchaus kritiſche iſt, ſetzte aber hinzu, ſtützen. 
daß dieſe ſchließlich, wenn erſt die 
Amerikaner in genügender Zahl auf 
franzöſiſchem Boden ſtehen, 
den Sieg davontragen werden. 
Ein herzlicher Empfang. 
Der Delegation von amerikaniſchen 
Arbeitern, welche eben von einer Reiſe 
nach England und Frankreich zurück— 
kehrte, wurde geſtern im Garrick 
Theater ein herzlicher Empfang be— 
reitet. John H. Walker, der Präfi-|3000 Patienten der Anitalt 
dent der Yllinois Federation of La-| führen fünnen. Glüdlichermeife wur- 
bro, führte dabei den Vorfik. Er de es jedoch ſchon im Entſtehen be— 


— oo. — 
Brand in Irrenanitalt. 


doch @lüdlicher Weite wurde er aber icon 
in feinem Gntjtehen bemerft. 
Gegen Sieben Uhr heute. Morgen 
fam im Hauptgebäude des Chicago 
State Hofpitals, 
in Dunning Feuer aus, das leicht 
‚hätte eine arößere Ausdehnung ge 


die Benölferung de ganzen Landes} 
unbedingtes Vertrauen zu Präſident 
Wilſon habe und allen ſeinen Wei— 
ſungen Folge leiſten werde. Im Be— reinigungstag“ und, wie üblich, war 
ſonderen, ſagte er, gelte dieſes von eine größere Anzahl Matratzen auf 
den Gewerkſchaftlern, welche wüß⸗ den verſchiedenen Veranden zum 
ten, daß es ſich hier um einen Kampf Lüften ausgelegt. Dabei wurde eine 
um die heiligſten Menſchenrechte von ihnen auf der Veranda des vier— 
handle, und überzeugt ſeien, daß ten Stockes des Hauptgebäudes durch 
nur ein vollſtändiger Sieg über den ein achtlos forigeworfenes Streich— 
preußiſchen Militarismus eine Wie- holz in Brand geſetzt, und im Augen- 
derholung derartigen Blutvergießens blid brannte auch die Veranda ſelbſt 
verhindern könne. In eben dieſem lichterloh. Der angerichtete Schaden 
Sinne ſprach ſich auch James Wil- heträgt nur etwa 8100. Die Patien 
ſon, der Vorſitzende der Delegation, tzen des gefährdeten Gebäudes, etwa 
aus. Melinda Scott, eines der Mit- 240 an der Zahl, räumten es unter 
glieder, berichtete über die Nahrungs⸗ Leitung von Wärtern, trotzdem eine 
mittelverhältniſſe in England und eigentliche Gefahr nicht beftand. 
Frankreich und führte aus, daß die | 
Bevölferung nad mie bor alle Ent=, Juinois Turnbesirt. 
behrungen gern ertragen miürbe, um F — | 
auf .biefe Weife auf einen Jiegreihen) Ym tommenden Samstag und| 


zu erftiden. 





Ausgang bes Krieges hinzumirken.| Sonntag findet im Qurnerlager bei! aefammt $20,000; Charles Yfenftart, | 


Aus Aublond zurüdgefehrt. Gary, ZU., ein Bezirtämetturnen der 
berft Raymond Robins, der Lei-| Aftiven, oder Jungmänner, und ber 


befürmortete | 


| beteiligen, fich aber auch zugleich als 


werden, | 


der Irrenanſtalt, 


|winnen und eineßanif unter ben über | 
berbei= | 


Montaa tft in der Anitalt „Hau?= | 


zu 


Kolb «e Teich, 


ſogenannten Parade Mexiko gehört, aber bis jetzt haben 


genügend Beweiſe 
dafür geſehen. Das iſt möglicher 
Weiſe darauf zurückzuführen, daß 
bis jetzt die Vereinigten Staaten 
Beweiſe ihrer freundſchaftlichen Ge— 
fühle dem Volk gegeben haben, ohne 
ſich der Regierung Carranzas klar 
zu machen. Ich mache darauf auf— 


viele noch nicht 


deutſche Volk von ſeiner autokrati- merkſam, daß Regierung und Volk 


Mexikos eins ſind. Um mit der Be— 
völkerung zu verkehren, 
mit der Regierung verkehren. Würde 
die gegenwärtige Regierung geändert 


oder vernichtet, ſo würde dies den 


Ruin des mexiktaniſchen Volkes be— 


deuten. Ich möchte Sie auch dar— 
auf aufmerkſam machen, 
kleinen Länder, was ihre Würde an— 
langt, mehe empfindlih find als 
größere Länder. Merito hat alles 
getan, fich Ihnen zu nähern. Wern 
Sie Ahre Verfprehungen erfüllen 
wollen, jo fennen Sie unfere Pro— 
Ibleme genau jo gut mie wir jelbit. 
Sie wiſſen, 
landwirtſchaftliche Maſchinen, 
merzielle Erleichterungen. 
ſagt, wir glauben, daß die Zollhäu— 
ſer dieſes Landes der Zweig Ihrer 
Regierung ſind, der ſich am beſten 
dazu benutzen läßt, Ihre Verſpre— 
chungen und guten Wünſche zu er— 
füllen.“ 

Für den ſtaatlichen Verteidigungs— 
rat und die Aſſociation of Com— 
merce ſprachen Lucius Teter, H. H. 
Merrick und L. E. Meyers. Die 
Abordnung wird bis Mittwoch in 
Chicago bleiben. 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Kin Gelände von 


Der 


bat von Dr. U. E. Haven: Nadlaf 


ein Gelände von 210 Xcres an der| 


my 
p 


u 


Ielegraph Road in Late Foreit er- 
mworben, angeblih zu annähernd 
$100,000, und beabfichtigt, e3 nad) 
ı Beendiaung 
Landſitz umzuwandeln. 

Das mit $55,000 belaitete Zwölf— 
familinehaus 4549 Süd Michigan 


| | Boulevard, Grund 67 bei 161 Fuß, 
legte in feiner Anfprache dar, daß) merkt, und es gelang der freimilligen | 
Syeuermehr der Anlage, e3 im Keime 


ift zu $60,000 von Franf A. Hayden 
an Margaret U. Evans verfauft wor- 


den. 

Bahtabichlüffe: Arts Club, vier: 
'te3 Gtodmerf, 608 und 610 Eüd 
Michigan Boulevard, auf fünf Jahre 
insgefammt $18,000; TFreberid 
Noft Eo., fünfte Stodwert von 
Adam Schaaf3 Gebäude, 229 Süd 


Wabaſh Ave., auf zehn Jahre zu ind=' 
'gefammt $40,000; 3. 3. Hall & En., 


zweites Stodwert im Gebäude von 
604 bis 610 Süd 
Michigan Boulevard, auf fünf Jahre 
zu insgejammt $36,000; David Zorf, 
fünfteg Stodwerf im gleichen Ge- 
Gebäude, auf fünf Jahre zu inäge- 


muß man | 


daß die | 


wir brauden Waffen, | 
fom=| 
Kurz ger 


des Krieges in einen) 


i 
und Untertafien, 1 
weit 100 Getö reichen, $4.95 


In Unterfuhungshait. 


| Serbert 


S 


S. Brown ſoll verſucht haben, 
| feine Frau umzubringen. 
|_ Frau Fern Brown, Nr. 1808 
|Ogden Avenue, bat der Polizei! 
gemeldet, daß ihr Mann Herbert, 
ein Erzudthäusler, Samstag Abend 
verlangt habe, daß ſie auf den Män-⸗ 
nerfang ausgehe und ihm den Sün— 
denlohn aushändige. Als ſie ſich 
weigerte, hätte er verſucht, ſie zu 
ſchloroformiren. Später habe er ver— 
‚langt, „aß ſie am nächſten Tage, am 
Sonntag, mit ihm nach dem Lincoln 
Park fahre. Sie befürchte, daß er 
fie dort umbringen wolle. Die Pos 
lizei riet ihr, anfıheinend auf feinen 
Vorjhlag einzugehen und mit ihm 
die Fahrt nach dem Park anzutreten. 
|Das geihah. Frau Brown nahm | 
‘ihr Baby mit. Die Ausflügler hat- 
ten Dgden Ave. und Ban Buren 
Strafe erreicht, ala Deteltives auf: | 
taudten und Bromn fejtnahmen. In 
feinem Befib wurde ein Meffer mit 
vier Zoll langer Klinge gefunden. 
Der Häftling gibt zu, ein gewohn- | 
heitSmäßiger SHeroinejjer zu fein, | 
‚stellt aber in Ubrede, den Verfuch ae= | 
macht zu haben, die Gattin zu chlo= 
ıroformiren. Er babe ihr nur ges | 
zeigt, wie er Chlohoforn braudıte, | 
‚um ich von feiner Leidenfchaft für | 
Heroin zu heilen. 


eier 


Bor: Inventur Special 


getupftem 


wert. 


Zungen, aut 


mers, 


Tapelen· Erſparniſſe 


* 
— * 
C 


zu 146, in 


bis 309c, Rolle, 196. 





Ringt mit dem Tode. | 


. „ı Die zehnjührige Mildred Brafite von; 
Bromn wurde wegen Raubes in | ee — 
einem Kraftwagen überfahren. | 


Zuchthaus geftedt. Bald darauf) BR 
ließ feine Frau fich von ihm feheiden. | An Garfield Blvd. und Prairie 
Vor 18 Monaten aber lieh fie fi! Upe. wurde geftern bie zehnjährige 
dem AZuchthäusler in der Strafan: | Mildred Braffie, Nr. 5525 Indiana 
ſtalt wieder antrauen. Am 19. Mai Ave., von einem von ſeinem Eigen- 
hatte Brown ſeine Strafe verbüßt. tümer James MeQuaide, Indiana! 


Seither wohnte er, da ſeine Schwie- Harbor, ſelbſt bedientem Kraftwagen 
210 Acres in Lake 
Foreſt zu angeblich 8100,000 vertauft. 


Induſtrielle A. C. MeCord 


germutter ihn nicht im Hauſe dulden überfahren und lebensgefährlich ver— 
wollte, von ſeiner Frau'getrennt im lebßt. Das Mädchen ringt im Waſh- 
Hauſe Nr. 2015 Park Ave. ington Parkhoſpital mit dem Tode. 
N ine | Die Mbjährige Alma Woten, Nr. 
‚1411 Oft 55. Straße, murbe bon) 
\einem angeblid Names %. Kerwin, | 
Sie wäre geftern Bruder und Schweiter Nr. 2954 Wabafh Abe., gehörigen 
beinahe verhängniivoll geworden. Kraftimagen über den „aufen ges 
Beim Baden am Clarendon Avbe.- fahren. Die Verunglüdte, die einen 
Badeftrand wären geftern der 26, Armbrud erlitt, befindet fi im 
Jahre alte Fred Kramer und feine | Arztliher Behandlung. : 
um drei Jahre jüngere Schmwefter In dem Vorort River Foreit wur: 
Alva, 1754 Belle Plaine Ave. wohn: |de an Lathrop Avenue und Late 
haft, beinahe ertrunten. Das junge Straße geftern die neun „Jahre alte 
| Mäbchen wurde bon einer Sturz. | Elifabeth Steier, Tochter bes Bäder- 
welle erfaßt und in ven See hinaus: | meifters Carl Steier bon River Fo— 
|getrieben, und bei dem Verfucdh, ihr veit, bon einem Kraftwagen über= | 
'zu Hilfe zu fommen, wurde au) der, fahren und auf der Stelie getötet. 


Die hbeimtüdiihe Strömung. 


rot- u. Butterteller. —— 
Fleiſchplat 


Swiß Aegligees zuß 


Das hier abgebildete Mo— 
dell iſt aus feinem 


beſetzt m. roſa 
Satinbändern an Kragen u. 
Aermel, alle Größen, 81.69. 

Das Modell zu 81.28 iſt in ele⸗ 
gantem Empire Sthl, mit weißem 
Voilelragen u.Manſchetten, 31.50 


Weihe Sateen Unterröde—mit 
nett geſchneiderter 
elaſtiſcher Waiſt, 


Fleiſchfarb. roſa Batiſte Bloo⸗ 
mit kleiner Ruffle 
am Knie, 25 

Feine Lingerie u. roſa Batiſte 
Norfet Covers, mit Merme 
von Spißen u 

Kombinationen 
weiner Lingerie, $1.00. 


Schlaigiinmer-Tapeten, wert Dis | 
Streifen und Nllover | 
ding Effelt, mit ibönen dezu pall. Eutout Borten, Rolle, Tec. | 
Tapeten für Parlor, Hallen und Bibltotpef u. Ehzimmer, in 

Zapeitry, imitirtem Grab Cloth und blended Effelten, wert 


En, 6 Ober: | 
82.79 


wit., | 
vn r | 
Yünfter Floor, | 


Set, 


J 


.69 


le 


ſch 


weißem 
Swiß, effektvoll 
oder blauen 


35 ®allone 
Douglas Tel. . 


Zell, alle Flavors, 
Flounce und 


$1.25 


alle 


Gherkin Pickles 
J 
18 Pid. Büchſe 
oder Del Monte 
Lachs zu 


750 


27 lang, zu 


Band, zu '69e 


in rofa uber 
Dritter Floor. Bean * 

190 Stück Kiſte 
Claſſic Seife, 
85.25; 10 Stücke. 


| blau oder Ammonta, 
Yünfter Floor 


Sohnfon, 1200 Afhland Ave, Evan: 
ton, wohnhaft, gelentt, der nad den 


rer Uugenzeugen mit mäßiger Ge- 


Ihminbdigfeit fuhr. Der Unfall ereig= | 


nete fich, ala die Frauen, die fich auf 


dem Heimmege von ber Kirche befans ı 


den, den 
mollten. 

Sm Beariff, an Devon Ave. die 
Sheridan Road 


Fahrdamm überfchreiten 


mohnhafte Frau Elfie Stehr ven 
einem von Sohn 9. Zandz, 3030 
Aſhland Ave., gelenkten, der Perſo— 
nenbeförderung dienenden Kraftom— 
nibus der Chicago Motor Bus Co. 


überfahren und ſchwer verletzt. 


— — —— — 


Homer A. Stillwell tot. 


Präſident von Butler Bros. in ſeinem 
Landhauſe am Gehirnſchlag geſtorben. 
In ſeinem Landhauſe am See Ge— 


neva iſt geſtern früh Homer A. Still- 
well, Präſident von ButlerBrothers, 


im Alter von 57 Jahren am Gehirn— 


'fchlag geitorben, als feine Angehöri- | 
‚gen ihn fchon auf beftem Wege der 


Beef, Bund 


das 


Erſparniſſe an Groceries 
$1.19 


Sechs 15c Packete Jiffy— 


20 Unz. Maſon Jar Sweet 


. 250 
5 Büchſen Borf and $1 


12 Gall, Arung Wald. 


übereinftimmenden Ausfagen mehre- 


zu kreuzen, wurde 
die 29 Jahre alte, 1125 Fell Une. | 


Bruder von der Strömung fortge— 
riſſen. Zwei Strandwächtern ge— 
lang es, ſie in Sicherheit zu bringen. 
In einem offenen Segelboot, das 
dem Steuer nicht mehr 
trieb Robert Hoban, 1418 Weſt Van 
Buren Straße, hilflos im See. Der 


bereits erſchöpfte Mann wurde von 


Mitgliedern der South Shore Le— 
bensrettungsſtation ans Land ge— 
bracht. 


ſammt 818,000; Harmon Cigar Co., 


Laden, 115 Süd Dearborn Straße, 


auf fünf Xabre zu insaefammt $15,- 
500; Chicago Bufinet College, zmei- 
te3 Stodiwert im Gebäude der Güd- 
pazififbahn, auf vier Jahre zu ins- 


Laden, 114 Melt Madifon Straße, 
auf amei Jahre und vier Monate zu 


” 


cCcASTORIA 

| Für Säuglinge und Kinder 

ıN GEBRAUCH SEITMEHRALS JOJAHREN 
N 


— mit der — nn 
DPF, 


in 
von 
* 


gehorchte, 


sw 


Alfred U. Haynes, 3863 Nord Lin- 
'coln Ave., der Eigentümer und Len- 
\fer ed Autos, fuhr nan der Be 
'zirfamache und ftellte fich den Behör 
den, obgleich er beteuerte, daß er ben 
Unfalt nicht habe verhüten können, 
da die Kleine unvermutet in ben 
Pfad des Gefährtes getreten jei. 

Drei Frauen murden geitern 
Ridge Une. und Churh Str. 
Evanſton von einem Sraftwagen 
überfahren und mehr ober minder 
|fchwer verlegt. Frau Margarete DI: 
\jen, 1030 Florence Une., brach das 
rechte Bein und mußte nad) dem 
Evanfton Hofpital geichafft werben, 
während ihre Hausgenoffin Frau 
Clara Hanfen und die 1106 Florence 
Ane. wohnhafte Frau Albert Olfen 





an 


a 


Genefung von der@ungenentzündung 
 mwähnten; um ganz zu genejen, war er 


|bor vierzehn Tagen von feinem Heim, 


ı1200 Late Shore Drive, nad dem 
Zandhaufe übergefiedelt. In Nine- 
|bab, Pa., geboren, mar der Berftor: 

SI, aufgemadfen, 


| bene in Urbana, 
|batte dort die Univerſität beſucht 


in und war 1882 in das Gejchäft von | du 


Butler Brothers eingetreten, ala ein- 
'facher Verjandtarbeiter. Von Stufe 
zu Stufe mar er vorwärts gefom- 
men, 1902 murbe er Mitalieb bes 
Direktorenrats, 1914 Präfident des 
Geihäfts. Er war einer der hervor» 
ragenditen Gefhäftsleute der Stadt. 
Außer der Witwe binterläßt er zmei 
Söhne, Kabetten in. ber Bundes⸗ 


Er 


Kalifornin Schinken 


Morris C Co.'s Fault— 1 

B Schinfen, 7 bi3 9 Pd. SC 
wer, das Pfund zu 

Pot Roait, ausgewählter Schnitt — — 
Spare Ribs, ſtritt friſch — dae 


Pfund zu 


Vork Shanks — füß gepöteit, — 
Pfund au 


Siebenter Floor. 


100 Stück Kiſte Galvanic 
oder Rub-No-More Seife, 


85.50; 10 Stücke 580 


_Weld Bros.’ Rohr- und Mapie- 
| ebrup, 15 Galloıten: 

Stanne zu ge 
Nile Brand Galifornia gelbe 


Cling Beades, fvegiell $1 10 
* 


5 Büdien für 
Bolunteerr Brand 
Bens, für 
Iofe Rofinen, 15 Ungen 150 
I vVid. Kiſte 


750 


Monarch 


200 





Swift's 


540 
230 


5 36 
Ertra Sifted Sweet 
1566 
Feinſter Vearl Tapioca, 
Pfund für 150 
Del Monte Thompſon's kern 
Packet, zu 
»anch Galifornia 
Pin! Bohnen. Bfd 123c 
I4 feinite Iange 


Macaroni oder & 


dag» 
A 


zu. 


Siebenter Floor. 


Ritterlich. 


An Süd Park Avenue und 56. 
Straße wurden J. T. Zack, ein Gaſt 
des Waſhington Hotels, Nr. 167 W. 
Waſhington Straße, und ſeine Be— 
gleiterin Frl. W. T Trippel., 
118 Oſt 56. Str., von zwei Auto— 
banditen überfallen. 
hähne erleichterten Zack um ſeine 
ßen aber ſeine Begleiterin unbehel— 
ligt. Sie entkamen und haben ſich 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

—— — — — 


Lawrence A. Abbott, Nr. 741 Oſt 


> 


— 


72. Straße, Maſchiniſt im Mentor— 
gebäude an State und Monroe Str. 


überrumpelte dort geſtern in der im 
Speiſewirt-⸗ 


Erdaeſchoß gelegenen 
ſchaft einen Einbrecher, der im Be— 
griff war, den 8200 enthaltenden 
Geldſchrank zu ſprengen, aber, ſobald 


de, unter Zurücklaſſung ſeines Werk— 
zeuges und ſeiner Mütze in den Tun— 
nel 
flüchtete und dort 
ſchwand. Die Polizei fahndet auf 
den Spitztzbuben. 


—ñ— — — — — 


Hinter Schloß und Riegel. 


In Verbindung mit der Verwun— 
ng des Poliziſten Frank Koritzka, 


der am 31. Mai niedergeknallt wur—⸗ 
de, verhafteten geſtern Detektives der han's Revue“ wird nur noch 


Wache an der Marmwell Straße im'jer Woche gegeben. 


Haufe Nr. 831 ©. Afhland Avenue 


'Yrau Catherine Gunbala, Louis! g 
Gampagna, Tony Robano und Earl 
Hontang, Da fi vor dem Haufe 


FÜ 


in —* — 
ammelt mußten bie $ 
mit dem Rnüppel, in 


De) 


$1.15]% 


United State Hood Ndmintitration Licenfe Nr. 10393, 


tr. 
Die Schnapp=! 


Baarichaft im Betrage von $3, lie: 


er des Störenfriedes anfichtigt wur=| 


der Yllinoi3 Tunnel Company), 
ſpurlos ver— 


Hor-Inventur 


Recht vorbehalten, Onxantitäten zu 


Peine Boit- oder TeL-Beitellungen, 
Au Day & 


65c verstellbare 
Screen Seniter, 24 


Boll bo&, von 23 bi3 
2 Boll ausziehbar — 
de, 


von % 
| 81.45. 
$1.79 2* —* | 
mit beitem Drabttu , r 
überzogen, Wallnuß | mit gutem Glanz 
Statned Geitell, alle | Sallone, PO 
Größen, $1.39. 


$2.35 fanch Screen | a — 
züren, aus$ietenholg | e 
nemadt, finifbed in * 


Natural Wood und ne» | 8Ie Schiai 

firnißt, alle@r., $1.95. IF * | gem 
33e verftelib. Screen |— zu 696. 

Fenſter, 15 Zoll Jod. 


bon 21 bi3 32 
ausziebbar, 3. 


2.55 Nretic 


$7.00 Gartenfchle 
—5 By; in 50 


3oll | Sigeln, — gehärteter 
Stahl, gefhärft, ferti 
See | aum Gebrauch 
Cream Freezers — 2 3.75 electrifge 
uart Größe, 51.98. | getetien, 8 J * 
60c Waſchbretter — plattirt, a 
Laundry Größe, gut Cord, voll g 
nemadt und finifbed; |au 82.45. 
I, I 
Te Garpet Beien; | 
aus guter Qual. Bes 
fenforn gemadt, 49. 


$1.49 Dieb. 
Bügeleifen, 3 
Griff und Stan 
$1.19. Mchte 


er 


Gegen Bürgihaft entlaffen. 


Gegen Bürgfchaft in Höhe 
$1500 wurden gejtern bie 
glieder der Kelinergemwert 
beihuldigt werden, Gäften Webeli 
verurfachende Pulver ın ihre Sp 
‚und Getränte geftreut zu haben; im 
ver auf freien Fuß gefeht. "E 
Nodeld, der Sekretär bes % 
Gewerkſchaftsverbandes, ſagh 
Beſchuldigungen gegen die 
hätten nur den Zweck, der 
ſchaftsbewegung zu ſchaden. 


ort. — Hier beginnt diee 
Woche des Auftretens von 
Cahill in Hobart und Win 
Zuftfpiel „Juft Around the &o 
Stubdbebaler — Eyiik 
court3 Luftfpiel „A Pair of 
'coat3“ wird hier mit Harcourt 
als Hauptfraft aufgeführt, 
Bomwers?’. — „A Little X 
Vafhioned“ bleibt bier ai 
Spielplan. May Robfon 
meibliche Hauptrolle, 
Garrid. — Hier wer 
Aufführungen von Jad Nor 
„Odds and Ends of 1917" 
ſetzt. 
Palace Muſie 
„Doing Our Bit“ beginnt hie 
ſechſte Woche. 
| Coban’3 Grand — 
in 
Woods — Das Saft! 
ouid Mann und Sam 9 
„Hriendiy Enemies“ näher 
nem Enbe, 


ichs Mir 


EIS: 


* 


Er 





e 


— — —— — — — — — — — 


Abendpost. 
Erfgeint 1ägliG, amsgenommen Ganniegb. 


z: "THE ABENDPOST COMPANY“ 


Published daily except Bunday 
Beblisber; "THE ABENDFOST 


En 


COMPANY”, 
23325 W. Washington St. 


ao dent 
060 


«Gebäube: 223 unb 225 W. Bafbinsten Str. 


(dem Wells Str. und Fronflin 
elephon: Franklin 3900 Hlinois 


ummer 1 Emt; ins Sans geliefert per Monat 80 Gentd 


H 3 t .............. BELETTTELITILIIIIIIIITI CH 
Bolt tährl. t „iR Ber.Ginaien außerhalb Ühicage, yoristrel, 
ur 


—.......ntnnntteeeeetteeeeeeeeeee 
re Secend Class Matter 


Se ber 9th 1889 at the Post Ofice 
is. under Act of Merbere, 1870, 
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Nan hüte die reifende Frucht! 


Nichts ſonſt würde wirklichen Amerikanismus 
in Dioke jtärfen und befeitigen al3 der Gedanke, 
eier Sirieg der Nation einen neuen Begriff bon 

Mt geben mag, eine neue Bewertung der nationa- 

* aſchinerie und eine neue Auffaſſung der Dienſt- 
USt ber Nation und der Nation gegenüber.” 
— ” wäre in der Tat traurig, wenn wir auf eine 
Malme ruht des Srieges nicht hoffen Ffünnten und e8 
Bi umdenfbar ericheinen, daß fie ung nicht werben 
ule. Dann wären in der Tat die ungeheuren Opfer, 
J er Krieg von Amerika fordert, ſoweit Amerika 
} Bet: acht kommt, fruchtlos gebracht. Und das 
m nit fein. Es ift ein ehernes Gejek, daß ber 
Anselne, und die Nation, nicht anderen Freiheit umd 
Ei perhei Fringen kann, ohne feine eigne Sreiheit umd 
messe: zu erhöhen und zu befejtigen — nid 
kaaven Gutes tun fan, ohne jich jelbit zu beglüden. 
) wird auch Amerifa aus diefem Kriege großen, un- 
Bimahbaren Seiwinn ziehen, wenn e3 den Strieg in 
B Beilte und Sinne führt und triumphirend durd- 
eb, in dem er begonnen wurde und an den Krieg» 
Ben feithält, bie Präfident Wilfon der Nation ftedte: 
EM derwerfung der Mutofratie, die Ausbreitung 
EWefeitigung des demofratiihen Gedanfens und 
bten, allen Völkern ehrenvollen, dauernden 
denn gejihert durch eine auf Menichlichfeit und Ge- 
Bigkeit genrlindete Liga der Nationen. 

Denn ein folder Krieg und Sieg mu jeden 
Beikoner mit hohem Stolz erfüllen auf fein Zand 
Belt; muß in jedem Bürger, vom Hödjiten bis 
EBhiedrigiten, mehr oder iveniger — je nachdem er 
Fur oder weniger guter Bürger iit — ein 
Bi ber Siebe erweden zu ber demofratiihen Re- 
ME Die das Gebot der Beit und die Not der Welt 
Bunte und bie Völker aus und durch den entfeklich 
Be umd leidenspollen Krieg hineinführte in eine 
@ Beit ber Wölferfreiheit und des Böfferfriedens, 
und Riebe — Stolz auf die Zugehörigkeit zum 
Berfaniichen Volfe und das amerifaniiche Bürger- 
Fund Biebe zum Lande und Volfe und feinen 
Bien umd feinem Mejen — werden gewedt und groß 
a werden in allen Schichten und Teilen des 

kaniichen Volkes, wenn Umerifa jenen hohen 

En freu bleibt und in ihren Beichen fiegt umb 
Ben berbeifüihrt. Und Stolz und Liebe zeugen 
”w Batriotismumd — fie allein fünnen ihn 
ER Stolz und Liebe bilden den beiten und feiteften 
Ben einzig auverlälfigen Kitt, der aus Millionen 

Berihiedenartinen Cinzeliweien ein Volk zu ftar- 
sationaler Einheit verbinden kann. 

a rohe Chicagoer Blatt, deiiem Leitaufiag, 
ER Areoter United States“, der eingangs mwieder- 

Be Gay entnommen ilt, hat's jo nicht gemeint. 
Ft nicht, dat Amerikas Krieg für die Demokratie 
Me Erreichung feiner Hriegsgiele der Nation einen 
Begriff von Werten u.j.m geben und den wirf- 
Amerifanismus jtärfen und feitigen wird, 

mi font das tun Fönnte, jondern madıt die Er- 

 biejes fchönen Bicles abhängiq von der Ver- 

Eimung eines Gedanfens, den c& feit Jahren mit 

und Wleih pertreten hat und deifen Annahme 

le Borbedingung für die gewünjchte Stärfung des 
malen Denkens und Empfindens hinftellt. Bon 
| F | infübrung der allgemeinen Dienitpflict, von 
Agemeiner militarifcher und beruflicher Disziplin er- 
ee bie Stärkung des wirklichen Amerifanismus, 
Be um durch ben Krieq und die Erreichung der Kriegs— 
sel: Bandes gefichert fcheint, fobald Amerifa an 
famirten Idealen feithält und damit Stolz 
md Siebe zu der demofratiichen Regierung, Land 
Bolt in allen Bürger Serzen fenft. 
mob ein Nahr oder fo militäriichen Dienftes 
Bee amerifaniihen Sugend fehr aut tum mirde, 
über Kann gar Fein Zweifel beitehen. &8 würde 
© Ssugend einigermaßen diszipliniren amd in 
berichiebenen Elementen einander näher brinaen 
D einander verichmelzen. Die allgemeine mili- 
Aime Dienitpflicht würde des Land militäriſch ſo 
2 mamen, dab e3 jedem Feinde und jeder möglichen 
finbe ton Feinden franlos gewachien, ja überlegen 
nid nur feine Nation oder Staatengruppe zu 
an brauchte, jondern beftimmen fönnte im Rate 
Wörter — und wenn das für die Zufunft notwen- 
Fumb wünihenstwert eriheint, dann it die allge- 
meine militärifche Dienitpflit (au) nad) dem Kriege) 
mimenöiert, ja notwendig. Mich behufs immerlicher 
tung und iselligung bes Volfee. Denn das Be- 
unken militäriiher Madit wet Stolz, und Stolz 
Feine ber Fuellen nationaler Kraft und eins der 
gen nationalen Bindemittel. Aber — wenn der 
Reg fiegreich durdhgeführt wird bis zur Erreichung 
mierer idealen Ariegsziele, und mit dem gerechten 
© renbollen Frieden, die Lina der Nation fommt, 
Ben Bauernden isrieden berbürgt, dann werden wir | 
| Ste a nicht mehr zu weden brauchen, durch mili- 
me Mactentfaltung.. Dann werden Stolz auf 
lb Siehe zu der großen Demofratie in allen Bürger- 
er cher gemedt und jo jtarf geworden fein, dai 
milste Erziehung ganz von jelber und ohne 
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aeg fi befonders dafür in's Zeun zu Iegen 
Alte, Kommen würde, wenn dergleichen dann nod) 
Bleibt die militäriiche Dienitoflicht fordern, cI8 ein 
nie zur Stärkung des Amerifanismus, fcheint nicht 
me, al nach einem Samenforn rufen, da ein ftatt- 
we Boum icon heranwud)s und reiche Frucht zu 
beripriht. Die Eritarfung de3 wahren Ame- 
muamuß, der neue Wertebegriff, die „neue Bewer— 
ig I nationalen Maihinerie” umd „der neue) 
iſtpflich gedanke“ ſind ſchon da oder doch im Wer— 

d gelichert, fofern Amerika ſeinen Idealen treu 

and nit zunibt, daf die am Baume diejer jhwe- 

ne zeitende Frucht zeritört werde durch Furzfich- 
s- ober interejjirten unamerifanijchen Sab und 
Eige Snterelien- und Barteipolitif. — — — 
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Des Wort „ultimate“ bot im Laufe der Zeit für 

fiengoer Steuerzahler eine bedrohlihe Be- 
8 angenommen. „Wltimately“ zahlt der Men- 
E für alle Sohnerhöbungen, Berteiierung des 
a ‚und Foitipieligere Seritellungsmethoden 
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und „ultimate — wird ihm jedesmal in Aus · 
ſicht geſtellt wenn die Strahenbahngeſellſchaften einen 
neuen Freibrief für weitere 20, 80 oder 50 Jahre zu 
erlangen ſuchen. Schon bald nachdem im Jahre 1907 
der Union Traction Co. ein 20jähriger Freibrief ge— 
währt worden war, nahmen die an dieſer intereſſirten 
Kapitaliſten die Agitation für eine Erneuerung des⸗ 
ſelben auf, obwohl die urſprüngliche Ordinanz die Zu— 
ſtimmung der Wählerſchaft nur mit geringer Mehrheit 
gefunden hatte. Haupiſächlich nur deshalb, weil 
als wichtiaſte Bedingung der damaligen Vereinbarung 
die Vorſchrift eingefügt worden war, daß bei deren 
Ablauf, alſo im Jahre 4927, der Stadt das Recht zu- 
ſtehen ſollte, die Straßenbahnlinien zu übernehmen, 
es ihr überlaſſend, ob ſie dieſe ſelbſt betreiben oder 
durch Pachtvertrag unter von ihr feſtzuſtellenden Be— 
dingungen betreiben laſſen wolle oder nicht. „Ultimate 
ownerſhip“ war das Schlagwort, das Viele veranlaßte 
die augenſcheinlichen Mängel des vorgeſchlagenen Frei— 
briefs und die bei ſeiner Erlangung angewendeten 
Methoden zu überſehen, und ein Kreuz vor dem „Ja“ 
des Stimmzettels zu ſetzen. „Ultimate ownerſhip“ 
heißt es auch jetzt wieder, da der unermüdlich planende 
Rechtsberater des ſtädtiſchen Komites für örtliches Be— 
förderungsweſen und ehemaliger „Vertreter der Volks— 
intereſſen“, Walther L. Fiſher ‚eine neue Ordinanz zur 
Annahme zu bringen ſucht, welche der Straßenbahn— 
geſellſchaft einen neuen Freibrief, diesmal für 30 
Jahre, gewähren ſoll. Es ſind noch volle neun Jahre 
bis der gegenwärtige Freibrief ſein Ende erreicht, 
gleichwohl wird die Anſtrebung eines neuen ſolchen 
mit geradezu auffälligem Eifer betrieben, angeblich, 
um einer Wertverringerung der Aktion und Bonds der 
Geſellſchaft, von welchen ſich, wie im Jahre 1907, 
wahrſcheinlich auch jetzt wieder „eine große Zahl 
im Beſitze von Witwen und Waiſen“ befinden 
wird, vorzubeugen, Dieſer Eifer erſcheint ver— 
ſtändlicher, wenn man berückſichtigt, daß der jetzt 
$27,000,000 betragende „Traction Fund“ im Jahre 
1927, alſo nach neun Jahren, ſich auf annähernd 
855,000,000 belaufen wird und die Erwerbung des 
Straßenbahnſyſtems innerhalb des Bereichs großer 
Wahrſcheinlichkeit ſtellt. Der Teilung der Nettoprofite 
des Straßenbahnbetriebes zwiſchen der Stadt und der 
Gejellihaft wurde anfänglich fo geringes Vertrauen 
entgegengebradt, daß kährend der Kampagne 
im Sabre 1907 die „Net Brofits“ allgemein 
als „Nit Brofits“ verhöhnt wurden. In diejer 
Beziehung wurde das. Publikum jedoch erfreu— 
licher Weiſe enttäuſcht, die Straßenbahngeſellſchaft 
dagegen unangenehm überraſcht. Beide hatten die 
beſtändige Zunghme des Verkehrs nicht in Betracht 
gezogen, der heute über doppelt ſo groß iſt wie vor 
zehn Jahren. Die 555 Netto-Profite, welche jähr— 
lich der Stadt zufloſſen, ſammelten ſich bald zu einer 
großen Summe an, und drohten zu einem SHaupt- 
hinderniß der von den Kapitaliſten erhofften Freibrief— 
Erneuerung zu werden. Mehrfach wurde der Verſuch 
gemacht, den Fonds für andere als urſprünglich vor— 
geſchriebene Zwecke zu verwenden, ſtets fanden ſich 
jedoch Steuerzahler, die der geplanten Plünderung 
einen geſetzlichen Riegel vorzuſchieben wußten, bis vor 
einigen Jahren das Staats-Obergericht die Entſchei— 
dungeabgab, der Fonds dürfe nur für Straßenbahn— 
ziwede, einichlieglich QXunelbau, verwendet werden. 
Worauf alsbald der derzeitige Bürgermeijter Sarrifon 
unterjtütt von Andy Lawrence, der Wählerfchaft den 
be-rühmten „comprehenfive” Tunnelplan, Koitenpunftt 
$330,000,000, vorleate, den diefe mit übermwältigender 
Mehrheit ablehnte. Das fürzlid vom ſtädtiſchen Kor— 
poratipnsanwalt abgegebene Rechtsgutadten, monad 
die Stadtverwaltung das Recht habe, den „Traction 
Fund“ zur Begleihung gegen die Stadt erlaffener 
Bahlungsurteile beranziehen, muß angeficdtö der bor- 
erwähnten Gerihtsentiheidung befremdlidy erideinen; 
es wird fid) rechtlich nicht aufrecht erhalten lafjen, aud) 
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achten Fiſhers beſtritten. Die neue Freibrief-Ordinanz 
ſoll bereits Anfangs des nächſten Monats dem Stadt— 
rat unterbreitet, und ſchon bei der Herbſtwahl den 
Wählern zur Abſtimmung vorgelegt werden. Ehe 
wir uns jedoch eingehend mit jener befaſſen, beabſich— 
tigen wir den Leſer mit beſondern Vorteilen bekannt 
zu machen, die der Bürgerſchaft Chicagos durch den 
gegenwärtigen Freibrief geſichert wurden, auf welche 
ſie jedoch, dem neuen Entwurf zufolge, Verzicht leiſten 
oll. 

Maskirte Tiere. — Im warmen Uferſchlamm der 
geſegneten Adria, in den ſeichten Untiefen ihrer Küſten 
leben wunderliche Geſellen, die ſo unzufrieden ſind, 
Krabben zu ſein und durchaus pflanzliche Geſchöpfe 
vortäuſchen wollen. Nicht nur dulden ſie, daß Algen— 
büſche, Polypenkolonien, Schwämme, Röhrenwürmer 
und ſelbſt Seeanemonen ſich auf ihrem flachen, breiten 
Rücken anſiedeln, nein, wo all das ſich nicht von ſelber 
einfinden will, beladen ſie ſich unermüdlich mit Bü— 
ſcheln von Meerespflanzen, die ſie mit ihren Scheren 
abfneifen und über fich halten. Sogenannte „Angel- | 
haare“ auf ihrem Panzer übernehmen jehr bald die 
Rolle hilfreiher Hände und ein winziger Wald mar- 
fchirt jeelenvergnügt im Sand umber, ein Wald, unter 
dem jpähende Stielaugen, gebanzerte Waflerzangen 
Waflerzangen und ein ewig hungriger Magen lauern. 
Diejem leteren und feiner ungeitörten Sättigung zu- 


liebe wird die ganze Masferade wohl bauptiählich | 
aufgenommen, denn das Schußbedürfnig iſt bei | 


— — — — — 


Das älteſte Holzhaus. Den beſten Beweis für die 
außerordentlich hohe Dauerhaftigkeit des Holzes bietet 
ein Holzhaus in der kleinen Villenſtadt Nara, das als 
das älteſte Haus Japans und wohl auch der älteſte 
Holzbau der ganzen Welt bezeichnet werden kann. 
Das Gebäude beſteht ſo lange, als es in Japan Mika— 
dos gibt. Die beſondere Konſtruktion des nach Art 
von Blockhäuſern aus Balken zuſammengefügten und 
durch Seitenſtreben geſtützten Hauſes beſteht vor allem 
darin, daß weder Eiſen- noch Holznägel verwendet wur— 
den. Trotzdem vermochte der Bau ſeit 1200 Jahre 
Wind und Wetter zu beſtehen, und dieſe beiſpielloſe Fe— 
ſtigkeit iſt lediglich auf den geſchickten Verband und die 
außerordentlich genaue Zuſammenfügung der einzel— 
nen Holzteile zurückzuführen. Es iſt ein Muſterbei— 
ſpiel japaniſcher Holzbaukunſt, die es bekanntlich ver— 
ſteht, Holzflächen ſo genau aufeinander zu verarbeiten, 
daß z. B. Kaſten aus Holz durch die aufgeſetzten oder 
eingeſchobenen Deckel faſt vollſtändig luftdicht werden. 
Trotzdem der Bau mindeſtens 1200 Jahre alt iſt, 
wurde niemals eine Erneuerung der Holzteile vorge— 
nommen. Nur vor 1000 Jahren wpurde ein neues 
Dach aufgeſetzt. 

». 
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| Zieren, die ohnedies jo ausgezeihnet ihrer Umgebung 


angepaht find, faum mehr jo befonders groß. Be- 
fonders drollig ilt e& mun, folde Krabben im 
Mauarium zu beobadten, wenn man ihnen die ge- 
wohnte Hülle abgeitreift hat. BVerzweiflungsvoll 
irren fie umher und beladen fi) mit allem, maß fie 
aufzufinden vermögen. Selbit Glasidherben, Bledh- 
und Holsftüde, jogar Keihen der eigenen Stammes- 
angehörigen werden nicht verihmäht, jondern oft mit 
großem Kraftaufwand fortgeihleppt. Die Gefangenen 
glauben wehl, verhungern zu müffen, wenn fie nicht | 
unter dem Schuß einer mehr oder weniger geihidten 
Verkleidung ihre Beute, die au8 Geegarneelen und 
ähnlichem beiteht, anichleihen fünnen. Und trogdem 
die Hand de Aauyarienbefigers gleih. einer hödit 
tealen Borfehung für die Wünjche ihres Magens forgt, 
lajien fie jelbit nad langem Aufenthalt im Fünjtli * 
— 22— 1 au masfiren und ihre Mast 
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Wer einen Apfel ſchält und ihn nicht 
t, 

Wer eine Jungfrau liebt und ſie nicht 
t, 

Wer Wein beſitzt und ſchenket ihn nicht 


ein, 
Das muß ein Pi bummer Kerl dach 
ein! 


„Doppelt jo viele Frauen ald Mäns 
ner baben jich al3 Mitglieder der PBro- 
hibitions- Partei in New Morf in Die 
Stimmgeberliiten eintragen lajfen,” 
erflärt die „Sun“ ebitoriell. — Nebe 
Stimme für Frauenſtimmrecht iſt eine 
Stimme für Prohibition, wer's nicht 
glaubt, wird die Richtigkeit der Bes | 
bauptung jchon noch erfahren! | 


Kaum batten wir’3 und tmieder an- 
emöhnt, einen Teelöffel Zuder für uns 
men Morgenirant zu gebraumen, da 
müffen mwir'3 ung Mu wieder abge: 
wöhnen. Daß uniere Frau und beim 
Veberreichen der Taije füR anlächelt, 
macht den MoHla nicht minder bitter. 


_ Das Bier it zur Beichleunigung der 
Shiffstonftrultion nötig, Jagen Die 
Beamten der Regierungs-Schiifahrtö- 
bebörde. Brofit, Jungens! 


| 


| Zeit. 


Die Mahnung, jpariam einzufan- | 
fen, gilt felbitverjtändlih nicht, 
wenn Kriegsiparmarfen eingefauft 
werden. 

— 
O dieſe Politik! 

Einſt befaßte ich mich auch mit der 

Politik in Chicago. Mit dem Alter kam 
mir jedoch die Erfahrung, und bald war 
mir das politiſche Getriebe ſo verhaßt, 
aß ich aufrichtig wünſchte, nie wieder 
etwas davon zu hören und ſehen,“ er— 
zählte Nudelkopf. „Glauben Sie aber,“ 
tube er fort, „Daß ich es hätte durdh- 
führen tönnen? Nee, meine Frau 
trägt die WPolitif fortwährend in| 
unfer tägliches Leben hinein. 


v2 Rriegskoflen und die Binilbevölkerung. 


Bon George M. Reynolds, Prüfidenten der Continental & 
Gommercial Nativnal Bank in Chican». 


Montag, 24, Juni — Reynolds A 

In Zeiten außergewöhnlicher Teue— 
rung bliden wir auf jene frühere 
Epode der Gefchichte unferes Landes 
zurüd, da das Wolf hoc ein ein- 
fadhes Leben führte, und wünſchen 
uns, jo geringe Ausgaben zu haben 
wie fie, Ihre Bebürfniffe waren im 
Vergleiche mit unferen gering. Gie 
waren leicht zufriedengeitellt; fie wa= 
ren genügjam, 

Freilich waren ihre Einnahmen im 
Verhältniß zu unferen Anjprüchen 
nur tlein; aber was das Familien: 
haupt einnahm, reichte im Yllgemei- 
nen aus, und die Töchter hatten es 
deshalb nicht nötig, fich durch bie 


haftende Menge ins Ermwerböleben zu 


drängen. Sie konnten zu Hauſe 
bleiben und ihren Müttern behilflich 
ſein. Die Knaben und Mädchen, die 
in die kleinen Land- und Dorfſchulen 
gingen, wuchſen zu einem kräftigen 
Menſchenſchlage heran. 
Das war damals noch eine geſunde 
Ich denke, das Familienleben 
in jener Zeit war idealer; alles Stre— 
ben und aller Ehrgeiz war einheit— 
lichet. Wir möchten uns nicht mit 
allen damaligen Lebensbedingungen 
einverſtanden erklären, mit einem 
Leben ohne Gas, elettriſches Licht, 
Telephon, Automobile uſw.; 
könnten wir uns mit einem Schlage 
in jene Zeit zurückverſetzen, ſo würde 
das eine heilſame Lehre für uns ſein. 
Wollten wir in unſerem fortge— 
ſchrittenen Zeitalter ein paar jener 
genügſamen Gewohnheiten uns zu 
eigen machen, die vor fünfzig oder 
mehr Jahren Allgemeingut waren, 


aber 


cn —uennnn.n en 


ihren Sig aufgefhlagen hatten, res 
able Hal 

Mieniele Zeichen Tonnte man nun 
mit dieſem ſchlichten Telegraphen 
verſenden? Nicht weniger als 63! 
Angenommen, ed wäre nur eine ein- 
sige Klappe vorhanden gemefen, fo 
hätten fich zwei Zeichen darftellen laj- 
jen: die Klappe hätte nämlich entmwe- 
ber gefchloffen ober geöffnet fein tön- 
nen. Bei Hinzufügung eines zimei- 
ten Loches daneben wäre bie Zahl 
ber abgebbaren Zeichen auf ziwei mal 


men zur Entmwidelung eines neuen 
Unternehmens wieder in Umlauf ge: 
jeßt werben, ift in, Kriegägeiten diefe 
Gefahr ausgefchlofien, wenn das 
Bolt aus Patriotiömus fpart, Da 
bedeutet Sparen: Der Regierung das 
Geld, dad man nicht unbedingt 
braudt, gegen Sicherheiten leihen 
und Die Regierung zahlt es für 
Kriegsbedarf aus. Das Geld zirku: 
lirt fogar jchneller. Das eriveift 
eine Berechnung des Schatzamts, nach 
der am 1. Mai 1918 auf den Kopf 
eine Zirkulation von $50.37 tam, 
gegen 45.61 ein Jahr zuvor. 
Eiherlid eine ungewöhnliche Zu: 


nahme. 
ziehe ich 


zivei geftiegen, Und zivar wären e3 
folgende aewefen: zu— zu, zu—offen, 
sffen— zu, offen—offen. Und jebes 
weitere Loch hätte die Zahl ber her- 
jtellbaren Zeichen wieder verdoppelt. 
Bei den fech& Löchern ergibt fich da- 
ber die Zahl 2 mal 2 mal 2 mal 2 
mal 2 mal 2 ober 64, Unter diejen 
Zeichen befindet fi nun eins, das 
entjchieden in Abzug gebracht werden 
muß, ſo daß man die Zahl 63 erhält. 
Es iſt dasjenige, bei dem alle Löcher 
—— ſind. Das würde * 
2 L einen Rubezuitand bebeuten, ber be» 
Folge davon fein wird, daß ‘eder: | fieht, a kan nicht telegra- 
mann Sparfamteit übt. Der Segen | phirt wird. Wenn biefes Zeichen alfo 
vernünftiger Sparſamkeit wird nach eine Bedeutung haben follte, fo 
meiner Meinung in ber fernen Zu⸗ könnte es nur die fein, daß es „nicht? 
kunft ſich für das amerikaniſche Voll Reues“ zu melden gibt. 
als ſehr groß und wohltuend erwei⸗ Der Umfang von 63 eigentlichen 
‚fen. Wenn mir ein Volt Hluger | Zeichen genügt aber vollftänbig! 
Sparer fein werden, tird unfere| Man erwäge nur, daß die Zahl der 
‚geihäftliche Zukunft auch völlig ges |Wuchftaben nur 25 beträgt. Wei 63 
Jichert fein. Zeichen laſſen ſich alſo auch noch Zif— 
Wirlkung der Sparſamkeit auf die Zu- fern, Satzzeichen und gewiſſe dienſt—— 
kunft. liche Vermerke zum Ausdruck brin— 
| Sparfamteit wird unferem Volke gen. Auch das Morſealphabet, mit 
gewaltige Summen für Kapitals- dem heute die Telegraphie zufrieden 
anlagen, für die weitere Ausnutung iſt, umfaßt nur 63 Zeichen, und die 
der wunderbaren Hilfsquellen der Zeichenfülle des engliſchen Telegra— 
Ver. Staaten, und zur Förderung |Phen darf daher als völlig ausrei— 
der Entwicklung ſolcher in anderen chend angeſehen werden. — 
reichen Ländern zur Verfügung Wie geſialtet ſich nun der Betrieb 
ſtellen. Unſere Bürger werden dann bei dieſem und bei anderen optiſchen 
durch nach und nach angeſammelite Telegraphen? Die geſchilderſe Vor— 


Aus dem Bisherigen 
einen Schluß, was die unmittelbare 





Wie | 
ie dad maht? Hören Cie 


'mal 
zul Neulich 


dann würden wir mweniger Uria 
beifpreden mir Chafe: 'g lade 


— 
Beste. Were —— pe Sorge haben, Wir würden uns 
Du am liebiten leiden?“ frag’ ich fie. beſſerer Geſundheit erfreuen und 
„MeAdoo about nothing,“ erwibert fie. | weniger nerbds fein. Ein Zupiel in 
— wer, frage NO: j ze allen Dingen ſchwächt ſtets den Kör— 
about nothing,“ ſagt ſie wieder. Ich : 

ichlage das Nuhalteverzeichniß meines | ben * — Aber umgetebrt 
Shateipeares nach), und finde cin Ctüd | dt er Cab aud. Verftänbige 
mit dem Titel „Much Ado About | Spatfamteit verleiht Körper und 
ne. — Ein —* —— Geiſt Stärke. 

ich ihr von einem Hauſe, Nr. 1 Weſt F 7 
Randolph Str., das ich gerne mieten *2— der *2 
möhte. „Bryan is no good,“ bemerkt | UN eiſes Benützen ihrer Hi fö- 
ie. „Na, was bat denn Bryan damit quellen halfen unferen Vorfahren, die 
su tum?“ Frage ih. Da reicht fie mir | Roften der Lebenshaltung zu be- 
den Stadtplan und ich erfehe darauß, | fchränten. In den letzten zwei oder 


daß bei jenem Eckhauſe Randolph N 
Strafe und Bıpan Place zuſammen? drei Jahrzehnten ſind wir in den 


aufen, — Kürglich war mein Entel bei Fehler verfallen, leichtſinnig und 
und zu Bejuch, und wir berieten, was häufig über unſer Vermögen hinaus 


der Junge wohl werden ſolle, wenn er'9 
ertoadjfen fei. „La ihn dad Bäder, u laolungen zu macyen. Auf dieſe 


werden,“ meinte meine Frau. „Bäder |“, ER at 
ift ja ein fehr anitändiger Beruf, und fo ioir und gegenfeitig iüberboten, 
Mauer hat fchon 'nen Haufen Geld | Preife für Lebensmittel und Yabri- 
Be Teigfneifen geteibere | Tate binaufgetrieben.. So find bie 
ich, „aber warum gerabe äder?“ | TR Do —* 
„Da hat er dic beite Musficht in ber | Feeife im Laufe 2 ber Zeit bis zu 
Melt weiter zu fommen,“ erflärte fie, |eInem Puntte geftiegen, da unfer ge: 
„m Wafhington haben fie fogar einen | genmwärtige® größeres Einkommen 
Paler zum NKriegsjefretär gemadht.“ — | ung einen Hleineren Ueberfhuß übrig 
Ich Tas ibr aus der „Abendpojt” bor, läßt, als e8 früher der Fall war 
day in NRodford mehrere große Ge- . ; r wem TBB 
bäude nahezu fertiggeftellt feien, und | riegäpreife, bie unbermeiblicher 
daß dort ein großes Michtfeit gefeiert | Weife hoch find, haben die Lage feit 
werden würde. Wahrfcheinlich würde | dem Sabre 1914 nöd Schlimmer ge= 
ein hoher Negierungsbeamter die | Staltet; aber troßbem bleibt e3 eine 
Hauptrede beim Nichten halten. „Da — 
werden ſie wohl den Flottenſekretär Tatſache, daß wir auch ſchon vorher 
ſenden,“ ſagte ſie. „Warum denn durch unnötige, ja ſogar durch ver— 
— 6 = a der Fetz ſchwenderiſche Ausgaben uns und 
nſekretär der rechte Mann für da 2 i 
Job iſt,“ lautete die Antwort, „das iſt anderen eine ſchwere Laſt aufgebürdet 
von Alters her ſo der Brauch geweſen. haben. 
Schon im „Kaufmann von Venedig“ Sparen hilft dem Handel. 
läßt Shakeſpeare den Shyhlock ſagen: 
‚Ein Daniel ift gefommen zu richten!“ 
— „Ich möchte nur tillen,“ bemertte | 
ich Tegthin, „wer der Nachfolger Thomp- | 
{ons im WVürgermeiiteramt fein wird.” | 
„Wenn's bon mir abhängt: Harrifon,“ 
erwiderte jte. „Das wäre ja noch jchö- | 
ner,“ jtürmte ich, „Harriion, der Die | 
Deutfchamerifaner wie 'ne Zitrone aus: 
genit und audgequetfcht hat, und fein 
gutes Wort für fie übrig hatte, ala er 
aus dem Umte war!” „Aber feine Fa- 


4 


milie muß ebenſo wie ich äußerſt tier warum. Natürlich werden einige 
freundlich fein,“ bemerkte fie, „sont untwichlige Branden zeitweife be— 
hätte der alte Harrifon doch feinen älte- !fchränft werden, vielleicht big zum 


ten Cohn nit auf den Vornamen ; ; = 
—— x riedensſchluß, aber man durfte er— 
„Kater“ taufen laſſen.“ — Nu ſag' mir sſchluß — fte 


rer Kriegsanteilnahme machte eine 
Reihe von wohlmeinenden Männern 
in geſchäftlichen Stellungen den Feh— 
ler, zu behaupten, daß eine über das 
ganze Land reichende Sparſamkeits— 
bewegung die induſtrielle und kom— 
nerzielle Tätigkeit unterbinden 


'Meife haben mir felbft, dadurch daß | 
bie | 


Während ber erjten Monate unfes | 


würde, Ich kann nicht verſtehen, je ſchneller ſie ſolche macht, 


zinstragende Sicherheiten zu regel— richtung beſtand natürlich nicht etwa 
mäßigen Verausgabern werden, 
und unſere Geſchäfte werden auf 
ſeiner beſtändigeren Grundlage 
ruhen. Wir werden dann Perioden 
großer Tätigkeit und Extravaganz, 
denen logiſcher Weiſe ſolche von 
Untätigkeit und Mangel folgten, 
nicht zu verzeichnen haben, und Ver— 
hältniſſe ſchaffen, unter welchen ein 
Jeder etwas ſorgfältiger mit ſeinen 
Ausgaben ſein, aber Zinſen und 
Dividenden empfangen wird, zu— 
züglich ſeines Lohnes oder Gehalts, 
ſo daß er ſich Jahr um Jahr als 
guter Käufer und Zahler erweiſen 
wird. Das ganze Argument be— 


treffs der Dauer des Krieges und 


nur einmal. Vielmehr waren auf 
einer langen Linie mehrere oder viele 
ſolcher Zeichengeber aufgeſtellt, und 
es wurden dann dieZeichen von Maſt 
zu Maſt weitergegeben. Jedes einzel— 
ne Amt wurde in der Regel von zwet 
Mann bedient. Im Dienſtraum wa— 
ren zwei Fernrohre aufgeſtellt, die 
feſt angeſchaubt wurden und deren 
eines nach dem voranliegenden, das 
andere nad) dem folgenden Telegra— 
phen fchaute. Der eine Beamte ftellte 
mit dem Trernrohr fejt, welches Zei- 
chen beifpielämweife der Nacybar rechts 
gab, und teilte e8 dem anderen Tele- 
graphiften mit. Diefer ftellte Darauf 
mit feinen Schnüren dasfelbe Zeichen 





danad), und bezüglich des Einzel- 
bürgers ıumd des allgemeinen Ge: 
ſchäfts ſpricht entſchieden zu Gun— 
ſten jener, die Sparſamkeit befür— 
worten und üben. Spare, und Du 
wirſt unabhängig ſein. 

Es liegt ein beſonders dringender 
Grund vor, weshalb wir gerade jetzt 
ſparen ſollten. Wir müſſen 
Krieg unterſtützen, und dies iſt die 
größte Aufgabe, vor welcher je eine 
Gruppe von Ländern geſtellt wor— 
den iſt. Wir können und wir wollen 
gewinnen. Die wichtige Frage iſt 
gegenwärtig, wie bald? Die Ant— 
wort hängt zum großen Teil von 
Dir und mir und dem Reſt der bür— 
gerlichen Bevölkerung 
ab, 
Kaiſer und ſeinem Volke befinden. 
Je kürzer die Zeit, deſto geringer 
wird der Verluſt an amerikaniſchen 
Männern und Jünglingen, und deſto 
geringer die Aufwendung von Geld 
und Material ſein. Je 
Beiträge unſere Regierung an Geld, 





|eher wird der Strieg jein Ende er 
reichen. 

Die Regierung Tann diejen drei 
| unabmwendbaren Notwendigkeiten 
nicht gerecht werden, wenn wir, die 


den 
kahle Bergſpitzen erhoben, auf denen 


dar, und wenn er ſich mit ſeinem 
Fernrohr überzeugt hatte, daß der 
Nachbar links es richtig aufgefaßt 
und ebenfalls gegeben hatte, ſo war 
die Uebermittelung erledigt. 

Der Abſtand der einzelnen Maſten 
richtete ſich natürlich nach den ört— 
lichen Verhältniſſen. Am günſtigſten 
war es, wenn ſich etwa in einem 
freien Gelände einzelne möglichſt 


man die Maſten weithin ſichtbar er— 
richten konnte. Sehr welliges und 
waldreiches Land zwang dagegen, die 
Maſten nahe aneinander zu rücken, 
was die Anlage teuer machte. Wo 
freie Sicht möglich war, durften die 
einzelnen Telegraphen wohl bis vier 


der Länder Meilen auseinanderrücken. Alexander 


die ſich im Kriege mir dem Dumas ſchildert 


in ſeinem Roman 
„Der Graf von Monte Chriſto“ in 
einem Kapitel ſehr anſchaulich das 
Leben und Arbeiten eines Telegra— 


phiſten in feinem Häuschen. Die Ax— 
|beit vollzog fidy ganz majchinenmä- 


tößere | B'9, und ber 
* Heiß feinestenntniß von dem, was er 
Männern und Material leijtet, und |: 
deito | 


Big, und der Beamte hatte gewöhnlich 


bermittelte, zumal man vielfach mit 
Seheimzeichen arbeitete, 

Herftellung, Unterhaltung und Be- 
trieb diefer Telearaphenlinien waren 
freilich ſehr kojtjpielig, und barum 
fonnten nur ganz wichtige Linien 
ausgebaut werden. Nach borhandes 


‚mal, Ticharlie, was foll ih mit fo 'ner 
rau anfangen?! 


Srgentivo jtimmt da etivas nicht und 
iit dringend reparaturbedürftig... In 
Maryland bat die „State Andujtrial 
Accident Commiffion“ entichieden, dak 
Minderjährige, die in Rerlebßung bed 
Ainberihubgeleher beſchäftigt werden, 
im Falle von Verletzungen kein Recht 
auf Entſchädigung haben. Wäre es in 
dieſem Falle wenigſtens nicht in der 
Ordnung, wenn die Arbeitgeber, die in 
bewußter Verletzung eines ſolchen Ge— 
ſetzes Minderjährige beichäftigen. per= 
fönlich für den Schaden auffommen 
müßten? 

Von den Behörden in Wajhington 
wird, ivie e3 heißt, ernitlich der Plan 
erwogen, alle Schubfabrifanten des 
Landes zu zivingen, während der Dauer 
des Krieged nur eine einzige Art Mäns 
nerſchuhe herzuſtellen. Es iſt dafür, 
ſo heißt es, der ſogenannte Munſon— 
Leiſten ausgewählt worden, nach wel— 
chem auch die Soldatenſchuhe gearbeitet 
werden. Er iſt vorne breit uͤnd ſitzt ſehr 
bequem. In Frankreich iſt bereits eine 
derartige Beitimmung erlafien tworden; 
Jedermann muß die jogenannten „Ges 
jundbeitsitiefel“ tragen. Bei einer 
derartigen Mahrenel mwiürde die SHeritel- 
fung ber Schube für da Publikuͤm we: 
niger Seit in Anipruch nehmen, und die 
Fabriken Fönnten einen größeren Zeil 
ihrer Arbeiterihaft mit der Herftellung 
ber für da3 Heer benötigten Schuhe be- 
ſchäftigen. 


} 


„Der Vorilag, dah die Regierung 
alle Einfommen über 550,000 jährlich 
mit Beichlag belegen fjolf, wird ſchwerlich 
bon den Millionen Menſchen beanſtan— 
det werben, Die ein ganzes Lebenlang 
arbeiten, um dieje Summe zu ermwer: 
ben. WYudy würde Die Idee, dah $50,- 
000 jährlich ungefähr genug feien für 
irgend Kemand, um Davon zu leben, 
nieht mißfallen!” — Co ein Seitge- 
nofje in einem Englisch fchreibenden 
Blatt — „Millionen“ Berfonen, die ein 
Vermögen bon $50,000 haben? Gibt 
e3 fo viele in einem Sande, in dem die 
ungeheure Mehrheit Uller nichts binter- 
fäßt, nigt mal genug, um die Beerdi- 
gung au bezahlen! 


Raritäten. 
Ein Weib, das nicht ihmant, 
Ein @ieihmih, dad nit kkat 


X ha 


warten, daß der augenblidlihe Er- 
folg allgemeiner Sparfamteit dazu 
perhelfen würde, daß ein jtet3 wach- 





| Bürger, nicht fparen, — iparen, um | EN Aufftellungen Tegte ein Zeichen 
|Ntriegsiparmarfen und Freiheus in der Sekunde, einen bis zwei Kilo— 


ſender Geldzufluß ſich in das natio- bonds zu kaufen. Wir alle müſſen 
nale Schatzamt ergießen würde als unſeren Teil, unſeren gerechten Teil 
Bezahlung für Freiheitsanleihen, der Bürde tragen. Deiner und mei- 
Kriegsfparmarten uf. Diefe immer, zu fparen, auf dab wir ent: 
ihrer Gefammtheit gewaltigen Sum: |fhlofien und wirkungsvoll die Ne: | 
men beleben wiederum das Gefhäft, |gierung mit unferen Dollars unter- 
da fie prompt von der Regierung |ftügen fünnen, it jo jehr der ge⸗ 
wieder ausgegeben und in die Kanäle | tingere Teil, daß wir uns der (Er. 
des Handels zurüdgelentt werden. |füllung unjerer vollen Pflicht nicht 
Mährend in Friedenzzeiten eine | entziehen fünnen. Spare und leihe 
ſolche Sparſamkeitsbewegung dazu Deine Erſparniſſe dem Lande: das 
führen würde, daß große Summen iſt das Zeichen wahrer Vaterlands— 
aufgeſpeichert und viele Leute zur liebe für jene von uns, die wir 
Arbeitsloſigleit verurteilt werden nicht an die Front gehen und mit, 
würden, bis die angehäuften Sum- kämpfen können. 
————— — — — — — — — — — 


meter zurück. Das würde 


in der 
Stunde 3600 bis 7200 Kilometer 
ausmachen. Zu Zeiten, wo man den 
elektriſchen Strom noch nicht für die 
Nachrichten -Uebermittlung benuhen 
konnie, und wo es keine Eiſenbah— 
nen gab, ragte dieſe Geſchwindigkeit 
ja ungeheuer weit über alles hinaus, 
was man in dieſer Beziehung kannte. 

Die Franzoſen haben zur Zeit ih— 
rer Revolutionskriege große Linien 
von Paris nach Breit, Bayonne, 
Toulon, Straßburg, Calais und 
Lille gebaut, und ſie ſcheuten hierbei 
leine Ausgaben. Sie benutzten den 
„franzöſiſchen Telegraphen“ von 
Chappe, der anders als der engliſche 


Ans den Kindertagen der 
Telegraphie. 


Gegenwärtig hat die Telegraphie 
mag ſie nun als Fernſprech- oder 
Fernſchreibekunſt auftreten, eine er— 
ſtaunliche Höhe erreicht. Gerade im 
Felde hat fie ihre Probe beſtanden. 
Das Bedürfniß nach raſcherVerſtän— 
digung in kriegeriſchen und kampf 
reichen Zeiten hat denn auch wohl die 
Telegraphie hervorgerufen. Alte Sa— 
gen erzählen beiſpielsweiſe davon, 
wie ſchon bei der Belagerung Trojas 
durch die Griechen Feuerzeichen ange— 
wendet worden ſeien, die alſo die 
Rolle von ſogenannten „optiſchen“ 
(auf das Auge wirkenden) Telegra— 
phen ſpielten. Spätere Zeiten haben 
dieſe Verſtändigungsmittel bedeutend 
verbeſſert und zu einer gewiſſen 
Vollkommenheit gebracht. Beſäßen 
wir keine elektriſchen Kräfte, ſo wür— 
den die optiſchen Telegraphen in ber 
Tat wahrſcheinlich nöch heute beliebt 
und wertvoll ſein. 

Einer der einfachſten optiſchen Te— 
legraphen ſtammt aus England, und 
er ſei daher kurz als der „engliſche 
Telegraph“ bezeichnet. Dieſer beſtand 
us einem großen Breit, das ſenl⸗ 
* eine 


Eur 
Gun 


Umftänden Neingerichtet war. Ein Maft trug einen 
E und 


J 
twerben follten. lnier Stab, der mwagerecht, fenfrecht 


wurden auch zwei Bretter nebenein- 
\ander aufgeftellt; doch ift das bier] a az 2 
ig, Sn en Br —— 
biefe — re Ie0)3 a —— gegen den 
Tücher gejäänitten, * geordnet Anc einnehmen konnte 
waren, wie die Punkte bei der 6 auf 
dem Würfel. Jedes Loch hatte eine 
Klappe, die man mit Schnüren öff— 

nen und ſchließen konnte. Im erſten * — > 
* für ganze Wörter oder gar Sätze zu 
Falle war das Loch aus der Ferne äblen. Aa a, ir 
als ſolches ſichtbar, im zweiten ver⸗ ge Maft — 
ſchwand es für das Auge. aeig —— je nen min“ 
Es läht fic) leicht verftehen, da geln an jeder Seite, denen man vier 

i “ ſchi Stel!l ⸗ 
man auch von weitem genau erkennen | — am — ——— 
— weihel, nal mal & mal 4 ober 4006 ber- 
Alsppen gäfe waren, Sen na eiene Biber vrgfelin, on de 
Denn ber Rand der dunklen Flaͤche a nur einige in Ge- 
— ee. Beute Set nun di Gfebahn fee 
'fehen, fo beftand gewiß keine Gefahr, Slügeltelegraphen beibehalten, bie 
han ed etwa für basieniae Iintz | den Zügen bie Streden freigeben ober 
ba map eb es Kr Ban Te ern. Se ef ile der 
eu a Are näher fiesen mil). Flügeltelegraph eine bedeutſame Rol— 
gen mül- 7 die der Gefchichtäfchreiber fiel 
fen. Und ebenfo gab 3. B. eine Def: |”. — irb er ſtets 
numg derZöcher linfs oben und recht | PUrdigen Ivtrd. 

unten ein durchaus eindeutiges Bild. 
Die Tafel war auf einem hohen Majt 
befeftigt, fo daß fie nad Bedarf 
auh über Bäume hinwegſchauen 
fonnie, und ihre Klappen inurben 


odebr 196 Zeichen bilden, und e3 
I|murde dadurch möglich, auch Zeichen 


_WILLIAM B. LÜCKE 
‚Plunting, Gas Fting und —T 


berufenen Telegraphis |. 
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Tobrdanzeine. 5 ’ 

reumden und Belannien bie traurige N 

richt, daß ules Ballen Gatte und Hier 
Charles Leihtfeld 

am 22. Zunt geftorben if. Die Beerdigung 

sie asmitags von —— 3 

2 Ubr NRacbmititagd, vom 

Princeton Abe, mit Mulos nah Waldhei 

Die trayernden Hinterbliebenen: 

Mary Lelchtfeld, geb. Welsgerber, Gattin; 
Delle, Henry, William, Emil, Guſtabe und 
Rorig Leihtjeld, Kinder; Frau Sophle Le. 
mar, ran Wiarh Kepper und ren $. 
Leihtfeid, Gefhmilter;_ Gharl Reuter, 
Schwiegerfohn; Hazel MeGanna und Ruth 
Hurley, Schwiegertöchter; Harold Reuter u, 
Helen Leichtfeld, Enlel. 

‚Freunde mögen betreff3 näherer Informa, 

tion aufrufen: Pards 175. 


Todedanzeige. 

‚Freunden und Belannten die traurige Nach. 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Johauna Loeffler 
am Eonntag, den 23. Juni, im Alter bon 86 
Nahren fanft im Herrn entfchlafen fl. Die 
Deerdigung findet ftatt am Dienstag, ben 25. 
Suni, um 8:30 Morgens, bom arqpersanke 
1216 Safdale Avenue nah der St. Yipbonfus- 
Kirche und don da nad dem Ct. Sofepbö-@or- 
tedader. Um ftille ZXeilnahbme Bitien Die 

drauernden Hinterbliebenen: 

Garf Xoetiler, Satte: Herman und -Vanl Larif- 
fer, Söhne; Mary Lorffler, Toßter, nebit 
Berivandten. 

Vlite Feine Blumen. 
Todbedenzeige 
‚Unferen freunden tınd Belannten bie trau» 
tige Nachricht, bat umfere liebe Mutter 
Frau Loniie Mielmanı 

im 84. Lebensiahre fanit im Herrn entfchla- 
fen it. Die Beerdigung findet flatt Diens- 
tag, den 25. Auni, um 2 Uber Nachmittags, 
vom Iranerbaufe 1247 Noriwood ir, Ebdges 
water, per Mutos nah dem Memarial-ried- 
hof. Pie Irauernden Hinterbliebenen: 

Marie Meinshanien, ach. Mielmannı, Tohter; 
Auguſte Luering, Schweſter; Heury Meins- 
hauſen, Zchwienerfobn: Guſtav Meinshau⸗ 
ſen,. Neffe: Auguſt Mielmann, Großſohn;: 
Louiſe Bauer, Nichte; Marie Hommiel, 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekaunten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein gel. Sohn und unfer Bruber 
John Forwan, 

(Sohn des verſt. Mathias Forwah) am 21. 
Sumt, im Alter von 19 Jahren 1 Monat und 
22 Tagen geftorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det ftatt aın Dienftag, 25. Juni, 9:30 Borm., 
bon der Siapelle 4041 W. Nortb Mpe. nad 
der Rhilomenasstirhe und bon ba nad ben 
St. Yofevh Gottedader, Die trauernden Hins 

terbliebenen 

Main Yorwan, geb, Kodin, Mutter; Jalob, 

Tillie, Annie und Lowile, Gefchtwilter. 

Vegen Sipen telephonire man VBelmont an 
amo 


Todedanzeige. 

‚Preunden ımd Belannten bie traurige Na» 
richt, dab unfere gelichte Gatten und Mutter 
Sophie Bruhn 
am 25. Nunt geitorben tit, Pie Beerbigung 
findet ftatt anı Mittwoch, ben 26. Juni, um 
I Uhr Nachmittags. dom Xrauerbaufe 1515 
Morren Str, Epanfton, Z., nah des Tuto. 
St. Betblehems Nirhe und bon da nf Mutos 
nah dem Niles Genter Friedhof. Die trau- 

ernden SHinterblichenen: 

Henry Bruhn, Gatte: Henrh ir., Antelie, Noie, 
Franz, Edna, George, Gertrude und Laura 
Bruhn, Kinder, 


Danfiagung. 

Hiermit fpreden wir allen unferen Nachbarn 
und Freunden unferen innigiten Tanl aus für 
die bielen Belveife der Zeilnabme und bie 
fhönen PBlumenivenden bei_der Beerdigung 
unfere3 Jieben Gatten und Baterd 

dran; Deiner. 

Inshefondere danfen mir Herrn MBaitor 
Reinte für die troftreihen Worte In der Kirche 
und am Grabe. Nochmals allen beften Dant, 


Ghrtitina Detmer, Gattin, nchit Kindern, 
Cchmager, Shwägerinnen u. Enfeln. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
und ſchönen Blumenſpenden bel der Beerdi—⸗ 
gung unſerer lieben Gattin und Mutter 


Minnie Moedel 


ſagen wir allen Verwandten, Freunden und 
Belannten unſeren allerherzlichſten Dank. 
Louis Roedel, Gatte, nebſt Kindern 


E.MuehlhoeferaSon 
Leichenbeftatter 


Neellie Bedienung. 
1458 Belmont Ave. Tel. Lale Big R, 
1325 Clybourn Ave. ei. Diverley 290, 
apiomifamasms 


9 IN ZHRTaNE 
2 Bade * ee 


= Dat. 3:15 | Emile de Recatd 
Heute Abp3. 8:15 | Parijer Fallled! 


FOLLOW ME, GIRLS! 


Seht Tom & Pearl Almond— Eiivas Neues 

Großes Corps de Ballet von 50 — 
Heute Abend, 8:80. 9:80: Das Nieſen⸗ 
Schlachtſchauſtück „Dver There“ (feine 
DWandelbilder). Große ſzen. Darſtellung 
der Großartigfeit moderner Kriegführung. 


urz’n Sepps 
Originale baieriihe Birtihait, 


715—717 NORTH AVENUE. 
Ieden Aben» uus Geuniss Rohmitisg 


KONZERT 
Rünkhner Kühe. 
Sonntags don 4 Uber am 10 Gemis Gimteiik, 

eriaufjen 


Imp. UInguilekti zu b a a 


Darum iR 


OSCAR F, MAYER & BROS. 


wg Wuıft Bdesais Deuaruugt? EM 
Weil 


deſelbe mit der peinlid ſten 
Reh dem beflen Denen 
ftellt wirb, Deirast 


Suzen Bieferanten b 


Bom Baſebaufelde. 
Geſtrige Spiele. 
„Rational League — Chicago 
3, &t. Louis 2; Pittsburg d—15, 
Gincinnati 1. Keine anderen Spiele 


auf zwei Meifen fchräg geftellt wer- | verzeichnet. 


„American League” — Cleveland 
5, Chicago 2; &t. Louid 4, 


22 


Detroit 1—2; Wafhington 5, Phila- 


Auf |delphia 4. Keine anderen Spiele vers 
diefe Weife ließen fich 7 mal 7 mal 4 | zeichnet. 


National League, 


Berl, Bros. 
Chicago 685 
New Vort 
Boſton 
Philadelvhia 
Pittsburg 
Prooflyn 
Sincinnati 
St. Louis 


Verl, Broa 
Poiton „, 
New Port 
Glebeland 
Chicago 
Wajbington 
St. Louis 
Detroit 
Philadelphia 


800 
571 
‚565 
‚500 
500 
463 

07 

75 


„National League“ — St. Louis 
in Chicag o; New Vorl in Boſton; 
Broofiyn in Philadelphia; Pill 
burg in Cincinnati. 

„American * — Chiea- 
go in Detroit; Clevelanh 
Louig; Philadelphia in 
Bofton in New York... 
veſen 


3 





Borftände und Mitglieder 


Deutihen Männer- und Frauen⸗Vereine von Chicago! 


Wie aus den Mitteilungen an anderer Stelle des Blattes zu eriehen, 
findet am Unabbängigfeitstage, Tonnerötag, dem 4. Juli, 
Nokhmittans drei Uhr, im Lincoln Park eine 


Maflen-Berjammlung 


der Bürger deutihen Stammes und ihrer Familien: Angehörigen jtatt. Nur 


weun Alle fich beteiligen, kann bieie 


Kundgebung den Zwed erreichen, bie 


bedingungslofe Treue der Amerikaner deutſchen Stammes zu ihrem Lande 
Amerifa und zu deſſen Sternenbanner feierlich zu betätigen. 

Die deutſchen Männer- und Frauen-Vereine als Organiſationen dieſer 
amerikaniſchen Bürger deutſchen Stammes haben die Möglichkeit und da— 


mit die Pflicht, 


dieſe Maſſenkundgebung eindringlich zu geſtalten. Es 


iſt zu hoffen, daß sie dieſe Bilicht voll und nanz erfüllen werden, dah jeber 
beutiche Berein Chicagos jid’3 zur Ehrenfacde maden wird, möglichit zahl: 


reidj vertreten zu fein, 


Alle Männer: und Frauen-Rereine jind-dringenb gebeten, ihre ame: 


rikaniſchen Fahnen und die Vereinsbanner mitzubringen. 


Natürlich find 


Bahnen in den Farben ber Länder, mit denen Amerika im Kriege Steht, aus: 
geidlojien. Die Träger und Begleiter der Fahnen werben um die Nedner- 
tribüne eine beſondere Gruppe bilden. Dieſe und die ganze Verſammlung 
wird photographirt und in Wandelbildern im ganzen Lande gezeigt werden. 


Die Familien aller Bereinsmitglieder, einſchließlich der Kinder, denen 
die Feier einen unvergeßlichen Eindruck hinterlaſſen wird, follten vell- 


sählig ericheinen, 


Die Zeit ift zu Furz zu Ginzel: 


augdausihun beidloiien, mit Diefem 


alle deutichen Männer: 


Einladungen, 
Aufruf 


und Frauenvereine 


Darum hat der Boll: 


dringend und herzlidjit zur Teilnahme an dieier Feier einzuladen. Wir find 
ficher, dai; Ihr diefem Nufe, eingeden? der hoben Bedeutung, bie ein volles 

Gelingen der Feier für die nmerifanifhen Bürger deutihen Stammes 
bat, bereitwilligit Folge leiften werdet. 


Die Vitteilung, dat Ihr teilnehmen werdet, und wie viele Fahnen und 
Begleiter Jhr beiitellt, bitten wir (Fud) fo ſchnell als möglich an Herrn Leo— 


sold Grand, 615 Weit 29. 
Der Vollzugsausſchuß für 


Street, einzuſenden. 


die deutſche Abteilung zur Feier des 


Unabhängigkeitstages 


Henry Zander, 


Vorſitzer. 


Leopold Grand, 
Sekretär. 


⏑—— —— — — — 


Militäriſche Ausbildung. 


Wird im Herbſt jedenfalls in allen 
Hochſchulen eingeführt werden. 


Zöglinge werden uniformirt. 


Shulrat eröffnet Ferienunterriht am 
1, Juli in acht Elementarſchulen. 
Drei Hochſchulen erteilen Ferienun— 
terricht gegen Einſchreibegebühr. 


Allgemeine militäriſche Ausbildung 
wird in allen Hochſchulen Chicagos 


| Mode » Neuheiten. | 


| Eigendienit ber „Abendpoſt“. 


Rockmuſter. 


Dieſer Rock iſt mit kleinen Taſchen 
verziert und und wird mit 
ſchmalen Güriel aus gleichem Mate- 
rial getragen. 

Größe 56 erfordert 215 Yards 54 
30ll und 


prausfichtlich im Herbſt eingeführt 


werben. 
D, Shoop hat Pläne für die militä- 
rifhe Ausbildung aller Hochſchultzög⸗ 
linge nahezu vollendet. Sept nehmen | 
an den Kurjen nur die Zöglinge teil, | 
bie fich dazu melden. 


Scyuljuperintendent John | 


I 


Da nicht ges | 
nügend Uniformen und andere Aus: | 


| 


rüftungsgegenftände vorhanden find, | 


gehören den ‚Sehiäulzegimentern | 
nur ungefähr® 3000 Zöglinge an, 
während die Hocdhfchulen von 15,000 | 
männlichen Zöglingen 


| 


beſucht wer⸗ | 


den. Cchuljuperintendent Shoop be= | 


abjichtigt, 
amtlichen Kleidung der Schule ; 
machen. Die Eltern brauchen daher 
ihren Söhnen außer der Uniform 
nicht noch einen Zipilanzug zu fau= 
fen. ES wird ferner geplant, an 
Stelle der grauen Kabdettenuniforn 
eine Khakiuniform einzuführen. Der 
Preis der grauen Uniform ift auf 
321 geitiegen, während Khafiunifor- 
men nur $13 foften. Die Yyrage ber 
Uniformirung aller Zöglinge tft in 
verichiedenen Berfammlungen 
Schulvorſteher beſprochen worden, 
die bem \ 


‚u 


Ferienſchulen. 

In fünfzig 
wird am 1. Juli der Ferienunterricht 
und andere Ferientätigkeit beginnen. 
Ferienunterricht 
mentarſchulen wie folgt erteilt wer— 
den: Agaſſiz Schule, N. Seminary 
Avbe., nahe Wolfram Str.; 
Schule, N. Albany Ave., 


nahe Wood Str.; 
4101 Calumet Ave.; 
6145 Ingleſide 
Schule, 1604 S. 


Fiske 


Ave.; 


Schule, 


well Str. Im vorigen Jahr wurde 
Ferienunterricht in 13 Elementar—⸗ 
ſchulen erteilt, doch wurde dieſes 
Jahr die Bewilligung dafür verrin— 
gert. In dieſen Schulen wird an 
Frauen Unterricht im Kochen und 
Einmachen erteilt. Außerdem ſind 


Klaſſen für Taubſtumme vorgeſehen. 


Gebühren für Hochſchulen. 


nur in drei Hochſchulen erteilt wer⸗ 
den. Zöglinge müſſen eine Ein— 
ſchreibegebühr von 86 bezahlen, wenn 
ſie ſich an einem, $12, wenn fie fich 
an mehreren Kurſen beteiligen wol— 
len. Außer in beſonderen Fällen 
dürfen nicht mehr als zwei Kurſe 
belegt werden. Folgende Hochſchu 
len ſind für Ferienunterricht geöff— 
net: Lane Hochſchule, Sedgwick und 
Diviſion Str.; Crane Hochſchule, 
2246 W. Van Buren Str 


Avenue. 

In dicht bevölkerten Bezirklen, in 
denen keine Parks vorhanden ſind, 
werden zwölf Erholungszentren er—⸗ 
öffnet werden. 


platz, einen Bedienſteten für die Bade— 


anſtalt und eine Lehrerin, die den 


Kindern Geſchichten erzählen ſoll, 
erhalten. Bei Regenwetter 
die Turnhallen benutzt werden. 
2 werden in den Schulen, 
in denen bie Einrichtung dafür vor= | 
handen ift, „Bennylundes“ 
reicht werben. 
* für blutarme Kinder. 
— Mal in dieſem Som⸗ 
werden Kurſe für 


2) 
—* 


der 


lan alle zugeſtimmt haben. 


öffentlichen Schulen 
wird in acht Ele— 


Cleveland 
nabe Byron 
GStr.; Eregier Schule, Yeaton Str., | 
ellenthal Schule, | 


Homland | 
Spaulding Ave.; 


von Humboldt Schule, 1410 N. Rod: | | 
7 * nicht ſonderlich entzückt zu ſein. Die 


-Gemeinde geweſen. 


und 
Englewood Hochſchule, 6220 Stewart 


Jedes dieſer Zentren 
wird einen Direttor für den Spiel- 


werden 


verab⸗ | 


die Kabettenuniform zur | 


2 Zoll breites 31 
Yarbs Lie. 

Schnittmuſter 
ßen: 26 bis 
und für junge Mädchen i im Ulter bon | 
116 und 18 Jahren. 


Material nebjt 


I 


Nr. 8883. 6 Grö 


Man bekommt dieſes 
der Stickmuſter-Abteilung der „Abend— 
poſt“, 225 W. Waſhington Str. Bei 
Voſtbeſtellungen wolle man 5 Cents für 
Porto beifügen. Checks und Money Or— 
ders ſollten an „The Abendpoſt Co.“ 
ausgeſtellt werden. 

— nme 


wird die Mittel dazu, der Schulrat 
die Räume und Lehrkräfte liefern. 


Schulen geöffnet werden. 
— ⸗ — 


Vaſtor S. J. Skevington bezeichnet ihren 
Verlauf als eine Tragödie. 

Chicagos Geiſtliche ſcheinen 
dem Erfolg der Bekehrungslampag— 
ne des „Evbangeliſten“ Billy Sunday 


Koſten der zehnwöchigen Kampagne 
ſiellen ſich auf 5135,000. Un ber 
Kampagne beteiligten ſich 424 Kir— 


ſchen. Bekehrt wurden angeblich 49,-| 
Perfonen. Verfchiedene Paftoren | 


165 
aber j&äßen bie Zahl der „Zrailhit- 
wie Sunday die Belehrten 


14 au 
8 
ters 


nennt, 


ſtor S. J. Skevington von der Bel— 
ben Ave. Baptiſtenkirche, der an der 
Kampagne Sundays lebhaften An— 


teil genommen hat, bezeichnet die Er= | 
eine Ira= | 
babe 60 Kar: | 
Davon | 


folge der Kampagne als 
gödie. Er erklärte, er 
‚ten von Belehrten erhalten. 
\feien 85 Prozent Mitglieder 
Seh3 Prozent 
hätten nicht gefunden werben fön- 
nen, bier Prozent böten feine Yus- 
ı fichten für die Zukunft. 


feiner 


gödie! 
u 


Tahndet auf Bluthunde. 


‚Alfred Fracino inll einer der Angreifer 
von Tony Mola geweien fein. 


Namens Alfred Yyracino, der nad 
der Angabe des, mie berihiet, am 


Weit Divifion Straße niebergefnall- 
ten und durch mehrere Schüffe Ichiver 
verlegten Tony Mola einer feiner 
| Angreifer var. 

Ferner wird auf den Mörder bes 


| jenen Nicholas Galloca gefahndet, 
|ber am Samstag Abend an Taylor 
und Clinton Straße erfchofjen iwur- 


blutarme de. Nach den Ausfagen mehrerer 


Augen jeugen —* der ee 


einem | 


Yard tontraftitenbes 5 | 


o%Y2| 


32 Zoll Zaillenmaß, | 


Stidinuiter in | 


sn Gegenden, die feine Voltsbäder | 
haben, werben die Babeanftalten ber | 


Sundays Befchrungsfampagıe. | 


DDR | 


die wirflih befehrt morben | 
find, auf nicht mehr al 1000. Ba='| 
Verienunterricht wird dDiefes Jahr | 


Alfo nad) 
ber twiberlichen Komödie die — Tra:= | 


Die Polizei fucht einen Staliener | 


Samstag Abend vor dem Haufe 536, 


539 Taylor Straße wohnhaft gewe⸗ 


— A 


ze 


„Zur Anfertigung diefes fehr prat: ! 
‚tifchen Gürtels aus fchmalem (Ba: 
| by.) Band fchlaae man 28 Mafchen | 
‚an. Erjte Reife — GStride 8 rechts 
‚4 Iinfg, 4 reis, 4 fints, 8 rechts. 
weite Reihe — Stricke 4 rechts, 4 
links, 4 rechts, 4 lints, 4 rechts. 
| Wieberhole die zwei Reiben bi8 man 
|deren 8 bat. Neunte Reihe — wie die 


ee e —ñ | 


| 
| Der Probereijende. 


Von 2. Barid). 


| le 
unſer 
chen 
Kynaſt 


Geſchäftsreiſenden, 
betriebſames 
kommen, 
ein. 


die in 
Induſtrieſtädt⸗ 
kehren beim alten 
Der iſt ein Hotelwirt 


mit der Natur eines idealen Her⸗ 


bergsvaters, ein derber Deutſcher, 

* ſeinen Gäſten nicht mit Höflich— 
keiten, wohl aber mit den beſten 
trintbaren und eßbaren Dingen | 
eufivartet, ihnen auc ein väterlid) | 


wohlwollende⸗ Herz entgegenbringt, J 


und der allen, die ſeines Rates be- | 
dürfen, als untrüglicher Kenner der 
örtlichen Verhältniſſe, ſowie als 
Mann von reicher 
wertvolle Beſcheide gibt. 

Unlängſt kam in das Hotel ein 
friſcher, keck ausſehender Jüngling, 


der einen nagelneuen Muſterkoffer 
ſtrug, und dem die Weltluſt und der 


Tatendrang aus den Augen leuchte: | 
ten. Freudenboll trat er auf den, 
| alten Kynaft zu und rief: 

find aute Bekannte! Sie 
nid allerdings nicht, 
um ſo beſſer. Mein Vorgänger, 
Herr Clemens, hat oft recht 


„Wir | 
kennen 


Ian Sie gewieſen und läßt S 
|Tidh grüßen. Denfen Sie, er hat 
"das Glüd gehabt, Brofuriit bei und 
zu werden.“ 

„Brad bon 
Herr Kynaſt, 
der Freude und der 
| befunden. „Grüßen Sie ihn wie— 
der und laſſen Sie ſich noch oft recht 
ſpaßig von mir erzählen.“ Dabei 
| manbie er fi ab und ging hinaus. 
| Der Süngling war verdugt. Nac 
den Schilderungen des 
| mens hatte er fid) den Man ganz 
anders bvorgeitellt. 
| Slauben bergefommen, 
ein grundgeſcheiter und luſtiger 
Patron ſei, mit dem man offen— 
herzig und ſcherzhaft reden könne. 
Nun fand er einen mürriſchen, 
übelnehmeriſchen und eingebildeten 
Menſchen. Mißmutig ſetzte er ſich 
hin und beſtellte ein Glas Bier. 
Nach einer kurzen Weile fand ſich 
Herr Kynaſt wieder ein. Von un 
gefähr näherte er ſich dem jugend— 
üchen Gaſte und fragte kurz: „Alſo 
der Nachfolger des Herrn — — 
wie heißt er?“ 

„Elemens!“ ergänzte der Jüng— 

ug, deſſen Enttäuſchung immer 
m wuchs. 
we: hat Sie an mich verwieien 18“ 

„Sa! Er meinte, da ih Sie) 
fragen jollte, wenn ich eine Aus— 
|funft iiber eine der hiefigen Zirmen | 
brauche.“ 

„Ich ſtehe zu Dienſten!“ ſprach 
| Herr ynait ernit und mürriic und 
ſetzte ſich dem Reiſenden gegenüber | 
bin. 
|  Dieier fäanpfte jegt jeinen Unmut | 
nieder und unternahm den Verjud, 
das Vertrauen des Hotelwirts zu) 


ibm!”  entgegnete 


I 
| ohne dabei ein Zeichen 
I 


dag Kynaſt 


70 
Ic 


erringen. In jeinem Herzen loderte | 


ein brennender Wunſch. 

„Helfen mir!“ bat er in 

aufwallender Hoffnungsſeligkeit. 

„Ich reiſe jetzt zum all ereriten Mal, | 
und e3 it meinte Probereiie. Wen | 
ich fie beitebe, darf ich weiter reifen, 
|jonit mufz ich zurüd ins Kontor. 
‚Und was kann ic) Shnen dabei 
helfen?” 

„Sch fürchte, gar nichts! Aber 
ich möchte für mein Leben gern bei 
der hiefi gen Firma Börner & Rlod- 
wig etiwas verkaufen. Vielleicht | 
aud) bei Söpfner & Go. 
Clemens bat ji Bi 
Mühe gegeben, dieie Firmen für 
uns zu gewinnen; es iſt ihm aber 
nicht gelungen. Wenn ich einen 


Sie 


Auftrag von Börner & Klodwig an 
würde 


mein Haus ſchicken könnte, 
mich mein Chef als großen Mann 
betrachten.“ 

Dieſe Freude ſollen Sie haben!“ 
ſagte Herr Kynaſt. 

„Wirklich!“.... 
Leuchten verklärte das 
Probereiſenden, und in heißer Er— 
wartung fragte er, wie das möglid | 
zu ntachen wäre. 

„Das it mein Geheimniß“, er 

wiberte der Wirt ſehr ernſthaft. 
„Weil Sie ein Anfänger find, ber 
borwärtäfommen will, will idy's 
Ihnen verraten; doch nur unter 
der Vedingung, dal; Sie es Ihr 
ganzes 
'Mollen Sie dafür Ahr Ehrenmwort | 
verpfänden?“ 
Begeiſtert und mit heiligem Ernſt 
verpfandete der junge Mann ſein 
Ehrenwort. 

„Nun gut! 


Ein jubelhaftes 


— 
Sa einer Stunde | 


gehen Sie hin! Da treffen 
| Herrn Börner am fSicheriten an. 
Peigert er ſich, Ihnen einen Auf— 
trag zu geben, | io müfjen Sie grob | 
werden. Sie müllen ichimpfen, 
dah die Mände twadeln.“ 
Ungläubig und — * blickte 
der Jüngling ſein Gegenüher an. 
Kynaſt aber entriß ihn den 


Sie 


Welterfahrung 


ich Sie dafür 


t ſpaßig 
von Ihnen erzählt, und er hat nid) | 
te herz: | 


Teilnahme zu | 


Herrn Cle- | 


Er ivar in dem | 


Sert | | 
die allergrößte | 


Antlig des | 


Zeben lang für fich behalten. | 


den 1.24, zum vi 
Taynaft Pe "Sch wollte Ahr 
nen nur Stoff verfchaffen, damit Sie 
zu Haufe aud) fo fpakig von mir er- 
erzählen Fönnen, wie es Herr Cle— 
mens getan hat.“ 

Der Süngling madte ein ber- 
blüfftes Geficht. Der Alte veritand 
e3 jedod), ihn wieder in gute Stim- 
mung zu bringen. 

ee — —— 


Hübſche Füßſe und Knöchel. 


Die Mode der fußfreien Röcke hat 
zweifellos große Vorteile und iſt, 


jendpoſt, Micoe Er win nta 


zweite. Zehnte Reihe — wie die erite, 
| Wiederhöle bie 9, und 10. Reihe, bis | wenn der ganzen Perfönlichkeit, ihrem 
man davon 8 Reiben hat. Wieder: !Ulter und ihrer Figur richtig ange: 
hole dieſe zwei Zuſammenſtellungen, abt, gewiß auch hübſch zu nennen. 
bis der Gürtel lang genug iſt. Man Ihre Auswüchſe und Uebertreibun— 
bilde die Spitze, indem man auf je⸗gen, die, wie einſt bei den Schlepp— 
ber Seite jeder Reihe zwei zufam— tleidern, Anlaß zu Spott und Hohn 
menftridt geben, mögen ja ehr wohl umgangen 
werden, denn nur in einem veizpollen | 
Maßhalten liegt Schönheit. Schwie- 
Krallen des Zweifels, indem er er- tiger iſt es ſchon, 
läuterte, daß Herr Börner ein aus: Fußbeltleidung, die Füße und Knö— 
geſprochenes Original und der merl⸗hel ſelbſt in einen Zuſtand zu ver— 
würdigfte Menſch des Ortes ſei. ſehen, der eigentlich erſt berechtigt, 
Durch Grobheit könne man von ihm ſich ſo frank und frei den kritiſchen 
alles erreichen; ſie müſſe jedoch Augen der Mitmenſchen zu präſenti— 
knüppeldick und ungeheuerlich ſein. ren. Gang und Haltung haben mehr 
Mit Viertel- oder Halbgrobheiten mit der vorteilhaften Beurteilung 
ſei nichts zu machen; es gehöre die über das Aeußere einer Dame zu 
richtige hanebüchene Holzhackergrob⸗ Fre alö die meiften fich träumen laſ— 
heit dazu. Wenn Sie auf Diejeilen, und daher bürften gewiß einige 
Weiſe feinen Auftrag erhalten, fol- |Winte in biefer Richtung tilltom- 
IIen Sie das Recht haben, heut und | nen fein; infonderheit da fie nicht | 
norgen, und jo oft Sie zu mir fom- allein im Dienfte der Eitelfeit, fon 
men, unentgeltlich wie ein Fürft zu [dern weit mehr noch dem bes allge= 
‚leben. “ meinen Wohlbefindens ftehen. Ich 
' Der Gaft führe hier einige Uebungen an, Die 
‚zum Grobjern leider recht wenig |mir aus einem fogenannten Schön 
Talent babe. Herr Aynaft erhob |heitsturfus am meijten imponirt has 
ſich, zuckte mit der Achſel, ſagte, daß ben, ſchon deswegen, weil ſie überall 
er einen anderen Rat nicht wiſſe, und von jeder Perſönlichkeit nur mit 
und ging davon. Vorteil vorgenommen werden können. 
Nach langem, trübſeligem Nach- Natürlich müſſen ſie ohne Schuhe, 
ſinnen entſchloß ſich der Jüngling, am beſten auch ohne Strümpfe geübt 
vom Ehrgeiz gedrängt, das Ritei werden, damit der Fuß Gelegenheit 
| zu verfuchen. Er 309 jein Notiz⸗ hat, ſich frei zu entfalten. 1. Uebung: 
buch und ſchrieb die ſchlimmſten der Hacken zuſammen. Zehen nach aus— 
Schimpfworte auf, die er in eifriger wärts — Hände in den Hüften — 
Denkarbeit ſeinem Gedächtniß zu Kopf hoch; dann ſich langſam und in 
entlocken wußte. Als die Zeit ge- vollkommen gerader Haltung auf die 
kommen war, trat er zagen Fußes Zehenſpitzen ſtellen (anfangs nur 
den ſchweren Gang an. 2—3 mal, jpäter 10 bis 15 mal) und 
Inzwiſchen aber hatte Herr Kyn— 
aſt ſeinem Herzensfreunde Börner 2. Hebung: Haden meit auseinanber, 
einen flüchtigen Befuch gemacht und Reben nad) innen gejtellt, fonft wie 
ihn auf den Probereiſenden vorbe- vorher. 3. Uebung: Setze dich auf 
reitet. Er hatte von ihm gefordert, jeinen hohen harten Hoder oder Stuhl; 
'dah er den Neuling taben lajje und !und ftrede abmwechölungsmetje erft | 
ihm dann eimen Muftrag  erteile. das rechte, dann das linke Bein ge-⸗ 
Börner war für ſolche Scherze leicht rade aus und halte es ſo einige Se— 
zu haben kunden ganz ruhig, um dann den 
Er ſaß in ſeinem Kontor, als ihm Fuß langſam und gleichmäßig zu— 
der Reiſende gemeldet wurde. Die—- rückzuziehen und zwar ſo, als ob die 
ſer trat ein und ſtellte ſich vor. Er Zehen das Schienbein berühren ſoll— 
wurde jedoch, als er weiter jprechen | ten. 4. Uebung: Gtrede das 
wollte, raich unterbrochen. Bein wieder langfam aus, diesmal 
„Bemühen Sie fidy nicht!“ ricfjaber mit dem Fuß und den Zehen 
Herr Börner abwinfend. „Wir ba» |iu der Nichtung nad) dem yußboden 
‚ben unjere feiten Bezugsquellen. 
Deine Zeit iit fnapp bemeffen.“ | 
Den Reifenden pacdte bei diejer 
\furzen Abmweifung dad Merzagen. | Falls anfangs nur 2—3 mal, fpäter 
|Dod er raffte feinen Mut zufams jöfter. Diefe Regel gilt 
men md zwang fid, feinem Vorba- | Uebungen. 5, Uebung: 
ben aetreu, zu dem Ausrufe: „So|in figender Stellung, ftrede erft das 
‚jagt man einen Hund hinaus, nicht rechte, dann das linke Bein vollkom— 
aber einen aebildeten Menichen!” men aus, dann verfuche erjt mit dem 
| „Geben Sie!” tief Börner he — — dann mit dem andern Fuß 
| „Halten Sie bier feine Volfsreden!“ (bei jtillftehendem Bein), einen Kreis 
„Wenn ich unanftändtg behandelt |in der Quft zu befchreiben; iwiederhole 
Imerbe, fann ich noch viel unanltäns auch diefe Uebung, fo oft iwie ange: 
|biger fein,“ gab der Reifende fchrei= geben. 6. Uebung: Als Schluß die 
end zur Antwort, ımd bieb dabei Kniebeuge. Iſt es möglich, dieſen 
mit der Fauſt auf Herrn Börners Uebungen, bie 2 bis 3 mal täglich | 
Schreibpult. Da kommt man extra vorgenommen werden ſollte, einmal 
in dieſes Laufcneſt hergefahren und ein warmes Galzbad oder menigitens 
ſoll lſich dann 'rausſchmeißen laſſen. Fußbad folgen zu laſſen, ſo iſt dies 
Meine Zeit koſtet mehr Geld als die natürlich von größter Bedeutung und 
\Nhrige, und mein Beruf it fo ehr- unterftügt digfe Kur ungemein, fonft 
lich und nützlich wie der eines Fabri— aber muß auf alle Fälle eine einfache, 
kanten. Es iſt geradezu unerhört.“ | gelinde Mafjfage mit den Händen, 
„chen lag’ id...“ unter Zuhilfenahme von etwas gus> 
| „Nein, ich geb’ nicht!“ ſchrie ber Item Seit folgen, und zivar von den | 
Reifende mit erfinitelter Mut —A abwärts, mit beſonderer Be— 
in Todesangſt. „Ich weiche nicht rücdſichtigung der Knöchel und jeder 
bis Sie mich angehört haben. Wem | leinzelnen Sehe. Natürlich darf ee 
Zie feine Erziehung beſiben. muß nicht nach = erjten VBerfuchen gleich | 
ich ite Ihnen beibringen.“ Er er- erlahmen, ober gar ‚ofort in bie! 
ichraf ‚vor feiner — und Augen ſpringende Erfolge erwarten, 
hielt ſich fluchtbereit, und er hätte ſondern muß für mindeſtens zwei 
das Spiel eg wenn der Ge-|pis drei Monate regelmäßig üben 
‚fhäftshere nicht plöglich jeher böf- |(fpäter genügt eine furze Uebung 
lich aeworden ware. 
„Eh id mic) von Shnen auffref- |fein, nicht nur einen bedeutend hüb- 
ſen Laffe, Tau id ihnen Tieber ct |fcperen Fuß mit gewölbterem Spann 
‚mas ab,“ fprad; Herr Börner ımd und zierlicherem Knöchel erzielt zu | 
deutete auf einen Stuhl, „Was Haben, fondern gleichzeitig aud) eine 
‚bringen Sie und denn Schönes?“ |Stärfung der Beine und Kühe, die 
| Der Neifende padte feine M tuffer | iprerfeits auf Gang und Haltung | 
aus — md zehn Minuten foäter eine nicht zu überfehenbe Wirkung | 
zeichnete er mit aitternder Sand | ausübt. Gottlob it ja jegt aud 
einen anfehnlichen Muftrag in fein | pernünftige Fußbefleidung Mode, to 
Notizbuch. Freudetrunken lief er daß der arme Kuf nicht mehr un: 
zurüd ins * und er wäre dort harmherzig in viel zu enge und ſpihe 
‚einem Ratgeber beinab bor lauter | yutterale eingezwängt zu erben 
Glück um den Hals gefallen. braucht, ſondern ſich unbeengt ent— 
„Sie haben mich glänzend bera- fallen darf. Schon durch den Sport 
ten! Gin brillantes Gejhäft ge— haben Hände wie auch Füße an Aus- 
macht! Mein Chef mird eritaumen, |dehnung zugenommen und gehören 
‚und Herr Clemens wird dor Ver- |peute bie einft fo 
Imunderung auf den Niüen fallen. —— feinen und zierlihen Händ- 
| Das mar aber ein Kampf. ch bebe 3 ie 
hen und Füpchen, die nur durch 
noch am ganzen Körper. Grob wie 'äuf berfte Schonung und Pflege mög: 
ein Eckenſteher bin ich geweſen. Ge— ie waren, zu Geltenheiten. Nichis- 
ſchimpft hab' ich, daß das Ferfonl | peftomeniger fönnen Hände und 
geglaubt haben muß, id) will den Fuße die gelernt haben, fräftig zu- 
|Manı umbringen. Ne ni ic | faff 3 3 
ſchimpfte, deſto mehr knickte ber | es often und auszufäreiten, und bie 
Manı 2 deshalb eine ausgeprägtere Form 
— zuſamm aufweiſen, trohdem hübſch ſein, wenn 
Na, ſehen Sie. . . Und jetzt ge— 
wir ihnen nur die nötige Aufmerk— 
hen em zu Söpfner & GCo., feben — 
Sie zu, daß Sie den Chef perfönfic Tem eg —— 
ipredien fönnen, und mahen Sie e3 | Gindefer im Inieftenreiche. 
genau ſo!“ 
„Meinen Sie, daß der auch kauft, 
wenn ich grob werde?“ 
| „&ch meine gar nichts! 


| 
—J nur, machen Sie es ebenſo.“ | 


erividerte, daß er 


biefe Hebung abmwechjelnd 


Ste! 





Seit dem großen Leonardo Int 
man fi bei dem Streben nad) der 
Ich ſage Verwirklichung des künſtlichen Flu— 
ges die Vögel zum Muſter genom— 

Der Jüngling glaubte den Wink men und aus ihrer Bewegung zu 
Iriestig beritanden zu *2 Er lernen verſucht. Ein franzöſiſcher 
ging zu Hövyfner & Co. Nach einer Naturforſcher Dr. Beleme hatte den 
halben Stunde kam er wieber. Auf: | Nachweis verjucht, daß man von An- 
|gerent, zornig, empört, gefnidt. jeften fich no) beifer über die Ge- 

„Nun, twie war’3?“ fragte der heimniffe des Fluges unterrichten 
alte Kynaſt. laſſen könne. Er bezeichnet die Vö⸗ 

„Mit fünf Mann hate —33* Bin gel ve als die fchlechteiten Bor, 

andtwerfen lefien die 3 { er fü #, mweil i 


ufen wer 


auch mit quter |} 
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wieder zurück in die erſte Poſition. 


zu, und ziehe es dann zurück; mache 
mit dem 
linken und dem rechten Bein, eben= | 


für alle 
Noch immer 


viel gerühmten 
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Nähſeide, in allen 
beliebten Farben — 


50 Nards- 2 Ic 


Spule, zu. 
Weiße Perlknöpfe, 


—* mit 
1 Dutzend, 13 20 
‚le 


Stopfwolle, 
Spule ... 

€ iherheitänabeln, 
vernickelt; 33c 


Dußend zu 


— — ————— 
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Note fuanifche, 
na — biee# 
Euba, teif 
zum Fin! 
paiienb (Feime 
ober Telephor 
ftellungen) As 


STATE MADISON au DEARBORN STS, T3c | 


Immer größe 
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mit jedem Tage wird diefer riefige Verfauf des ganzen Lager von Gieael Cooper & Co, denn forkmäße 





toltenirei | 
IM garnirt | 


$1.25 Natural farbige Me: 
rino Unterhemden und =Ho= 


fen fir Männer — 95€ 


Dienstag zu 
Seripnte = _Sansupellene 





— Sala ı und. d_ofne 


=" 10e 


für 
Wi; 


Aermel — — 


52.50 gebleidhte, 
feine QualitätDam 
tücher, 64 bei 72 8 
tige, geblümte Entteile 
ſpegiell für 


| nur . 


Korfels 
Mittelhohe Düfte — 9 
Stoffe, hübſch ger - 
4 Strumpfbaliee C 
19 bi3 80 — 

zu nur .. 


Gardinen 
Rabrifreiter von feinem 
dinen Net, Cretonne 
drad eic., eine Sam 
bon ©., E. & 0.3 1 
jerer eigenen reguläre 
ger-Gardinenlängen; a 
tere einander gleich 
ſind etwas se 
Anfaffen; wert bie ı 
79c, Yard zu...... 


Diniter-Garbinen, 2 
3 Dards lang, viele I 
fche Miufter, viele 
einander gleich; im 
81.75 Baar, — 
Stüd zu... L 
Nottingham Oerbinen 
Yards lang, ftarf w 
baft, wert bis 7 
Baar zu .... 


und 86.00, zu 


de 





=— en 
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rend fügen wir neuen Waarenpartien jeder Art hinzu, die von Siegel Cooper & Co. bereits beitellt ı 
unter Kontrakt waren. Die Ungewöhnlichkeit der Erfparniffe, fowie die Frage, mann folhe jemals wi 
ii geboten werben, hat die Käufer von ganz Chicago und feiner Umgebung fo intereffirt, daß jeder Tag 3 
einein „Record Breafer“ wurde. hr folltet Euch entschließen, an dem Gebotenen teilzunehmen, 
5. Cd. u dos } aren S. C. 4 Co.'s Damen— —X 
S. C.A Co.'s Puhwaaren 
Garnirte ſeid. Georgette Hüte,| Envelope Chemiſe, mit Einſatz aus 
in mehreren Formen u. Farben Stickerei, Spitzen und Vand— 
zur Auswahl, garnirt mit —* durchzug beſeizt, zu 
| dern, Blumen, Sranjen und O Muslin Koriet Coverd, mit Stide- 
| 3 ER: De 91.50 wert 82. 73 rei und Spiten befeht — — 
5 ⸗ u 5 — 
dd > an inesiehl zu .... 
Weide | —E Hüte, fertig sumf Schwarze Satine Unterröde, Flounce » * 
Tragen, Sailors und Bope & For-J finiſſed mit Accordion 2 57\ hi 
men, nut lange Edge, mit pfeated Ruffle, zu —52 * 
Grosgrain Ribbon Band und J Fiberfeide Kinder-Eweaters, mit hübſchem 
Schleife beſetzt, Gürtel gemacht, Knöpfe auf beiden Seiten * 
wert 82.50: 51 13 2 kr *8 ee 3 47 
Montag zu .... " 10 Sabıs: mu au — 
— $2,97]_ Seinen 
DO DEE DRS, © ( 
y mer 39€ ungebleichte® türh 
Wir fiherten uns die Furzen Längen von Seibenftoifen bon — oe s 
einen Kabritanten und liegen Diefelben in hübiche Sfirts fbe Feu die 9 5% 
verarbeiten, ielche gegenwärtig jebe jtarf_ begehrt find. pesie e dar 
Wir illuſtriren nur zwei der wünſchenswerteſten Faſſons — Jou nur 
Aus ſeidenen Poplins, Crepe, Poplins und ſeidenen 10c. ungebleichte —A 
| Ki Taffetas gemadht, in PInids und einfachen Farben — comb Handtücher; voff 
viele haben hreite Nofe-GEffefte— für Küd Kücen- Hand 5 
ä eziell au 6 
— ſpe⸗ I Stüd “> 
Andere mit Shirred und gejhneiderten Gürteln, Slaih: 
und Batch:: Zajchen; zahlreiche Bor — und Shirred 
Modelle, in fchwarz, 
I Navy, Tohfarbig, Ga- 
de Muslin Hemden det etc., ferne, Sa 
Männer, Athletic Fafion einer Anzahl Muſter, 
melangen Hoſen— von denen aber nur 
Dienstag zu A| \\| eins oder zivei bon je> 
| II IN der Sorte vorhanden 
| — 23 bi3 ) 
| Yange, 35 big 
| Rappen Taillemat, tert 
69 Sommer-Müsken für 
Männer aus leichten 
grauen Stoffen gemadt; 
in berichiedenen 
Farben, zu "48c 
Männertrachten 
Siegel, Cooper & Co.'s gan— 
zes Lager von Kragen für 
Männer und Knaben; feine 
Umlege- und Band-Formen, 
in allen gut bekannten zu— 
verläſſigen Marken; S., C. 
& Co.'s 20c Werte; aber be= 
ſchmutzt — deshalb offeriren 
wir ſie für Dienstag zu 
einer großen Erſpar— 1 
niß; Stück zu —2 
Männerhemden, aus hochfei— 
nem Shirting Cloth gemacht, 
ſehr hübſche Muſter, weiche 
und gebügelte Manſchetten; 
Seconds, gut 7de bis 
$1.00 wert, zu .. 500 
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| 
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Für Dienstag offeriren wir 1900 Paar 1:Strap u 
Ankle Strap Bumps für Kinder, von der Finkeljtein Shoe 
——— Pa., zu 50c am Dollar. 


| —*— S or Fü 
| NER Die Bartie umfaht jhmwarze Gunmetal Galfjfin u. braune, — 


weiße und champagnerfarbige Kidſtin — 


haben handgewendete Sohlen, mit geſchneiderten Schleifen 
I a _ _  ZE den Oberteilen, mit Abjäten. Größen 3 bis 8. 
J — Reguläre *81.75 Werte. Auswahl (keine 
| h * NT Boit- oder Telephonbejtellungen ausgeführt, 
—— das Paar zu 


täglich), dann aber darf man ſicher 


| 
| 
nachahmen könnte. 
Für die idealen Lehrmeiſter im 
auiin hält Belleme die Ord— 
e | nung der zweiflügeligen Snjekten, 
' zu denen namentlich die Yyliegen und 
Micen gehören. Gr vergleicht eine 
liege mit einem Bleriot-Eindeder. 
Die Fliege aber hat außer ihren 
beiden ansgewadhienen Flügeln | 
od einen kleinen Apparat, der als 
Grjag für ein zweites Ylügelpaar 
beftimmt ijt. Er beiteht in zwei 
fleinen jtarren, in einen Snopf 
endenden Stadeln, die zwiſchen 
der Bruit und dem S$interleib be: |! 
feitigt jind. An manden öliegen- |, 
arten find fie auffälliger als an 
anderen. Nach den Verfuhen von 
Dr. Belleme dienen fie zur Erhal- 
tung de3 Gleichgewichts. Einel; 
tsliege, die ihrer beraubt wird, 
verlernt damit nicht die Fähigkeit 
des luges, aber fie fann namentlid) 
beim Abjtieg die Richtung nicht im- 
mer recht einhalten. Im Schwebe- 
flug aber fann es gar geſchehen, daß 
fie fich überjhlägt. " Sie muf jenes 
Organ auf alle Fälle ftarf ver- 
miljen, denn jie gibt das Fliegen 
nad einigen Verjuden bald ganz 
auf und bewegt jih fait nur nod 
auf den Beinen, Bergikt jie ihr, 
Unglit und vertraut ih auf's 
neue ihren Ylügeln an, jo fommt c8 
meijt bald zu gleichen Inglüds- 
fällen. Dr. Belleme fliegt aus 
feinen Beobadhtungen, daß es Für | pp 
die Sichere Erhaltung des, Gleich: 
gewicht beim Flug von größter 
Wichtigkeit fei, durh irgend einen 
Mehanisus den Sn fets | 
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Pebensmittelpreife, 


Die jtaailide Nahrungsimittellons 
trolle jehte Leute folgende Lebens» 
mittelpreife für den Kleinverfoleig 
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I nicht Angemidelt. nos 
„nicht —— ah 
— ewickelt. 

eingewidelt.. 


tets, ben 
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ver Taib 
0.09 


0.07% 
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Brtd, im anaen.. 17.0 
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Wohlbetannte Marken — er Sad * Sad 
* Faßz, 326. .$1.34-1.37 $1.41-1.50 
p 3aB, Bapierfäde..... 1.28-1.31 1.35-1.44 
5 Pd, ausgeiwogen.... 0.28-0.29 0.31-0.35 
‚Andere Darlen— 
% Bah, Baummollfad.. 1.45-1.57  1.52-1.70 
5 Afund, ausgemwogen... 0.30-0.33 0.33-0.38 
0.31-0.37 


weite ei —— 
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J oggenme 5 — 
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pr rein 
td., „Baummotifad. 0.27-0.35 0.30-0.40 
5 aiamehl— per 100 ib. ber Bund 
Mei 4.50-5.50 0.05-0.06% 
4, 50-5. 25 0.05-0. ‚061% | 
Geritenmebl-— 
1. 1ö- 1.55 1.22-1.68 


* aß. Baummollfad.. 
Pfun 0.28-0.33 0.25-0.38 | — 
per 100 BB. * — 
$5.75-0.75 0.06%r0.08 MY Into 

per 100 Pfund var ar Bühfen! 65 Path. 
Kan a ..,...++$10.00-10.50 —u— 0. 13% Dyd. 
Blue Role 89.00-10.00 0.10-0.14  IBinf ....... 5 — 

an | gie RE 28 


Neldmebl „2... ........ 10.00-10.50 rar 14% 
Nolled Dats— She" gene 
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Abendpoft, Chiengo, Montag, den 24. Juni 1918. 
RS Bergrügungs-Begweilcr. Berlangt: Mänm md Anaben | Berlangt: Frauen und Mädden. Zu vermieten Grundeigentum und Hänfer ferpirt, Cs wäre jeßt fehr fehwer|„fladernde Leidenfhaft“ nichts an=|Heit den Gegenftand ihres Gefp 
Berbiem Bart. — wllerlei Bergnü- | (Unzeigen unter diefer i if 1c das Work) | (Binzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent d. Wort) | (Einzetgen unier biefer Rubrif 14c die Beile.) «Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die getie.) |und überhaupt für „ä Anfänger“ — |deres mie die Angft, hier wieder leer |Eildeten. „Ah mas — Wahrheit!“ 


kt Bart. — Wllerlet nügungen. | ®erlangt: 20 Las. -haus-Arbeiter; Hausarbeit Bu_bermieten: 4 Simmer lat. $10. 2505 Norbieite — aber — — menn ber Herr Hof- auszugehen. warf der Leibjäger baztmijchen, „bie 


n8 Grand. — Coband Mcbue. gute ftetige, reine, inner. Arbeit. Kommt | Xer! e : 3m | W. Chicago Abe, modt| „ ae » a fpieler Ri Entwidl B- Sei * ibt’ icht Selbft die 3a ; 
— „Zuft Around the € 8 = r , e — „erlangt: Kellnerin im Reftaurant. 1148 N.| — —— — — u faufen gefuht: 2» oder Yeiylat Gebäude Thaufpieler Ripfo von Entwidlung3- ein neuer Gönner, der den Ruf |aibt’3 gar nicht. N rin 
SON and ans of 1917”. 356 — Fee — er Bells Str. Phone: Superior 6611. modi „au bermieten: 6 freie immer, u - * 5 Auch Lots. J. vw us möglichkeiten geſprochen habe, = er hatte Zalententdeder zu fein er: fügt “_ Yıile fuhren ob diefer füh- 

— „Doing Dur Bit”. en ie Stunde. . W. Hagen &. ame ze ne: : | Yad und Bord, an rubige Leute, $13. 3628 | * - s .. ae vn . 2.0 e 3 2 
ers. — „N eitle Sit DI Mafhioned“. | G., 1130 Gaft 78. Str. an ber Silinois | aggrlanak; mühlgen. zur Beauffiätigung eine® | 3. Halfied Etrabe. fomo wolle fich jedenfalls bemühen. Vor |tannte auch fehr bald, dah er fid nen Worte entjept zurüd, und natür- 


* — ——— — — Nordweitieit “ s s : s : 53 
—— Eneime Gentral Hauptlinie. 19junii& | Nord Kedzie Avenue. | vermieten: Zgfumer und Dad. abe ftieite jallem mären an Vorjpefen zwanzig |geirrt hatte und ließ Rolf wochen |lich murben 7 ir 
u onzer € engen c ala u „Sohbahnitation, 85 Eoutbpor be, nF int h 1 ⸗ 
ie ort Jed Berlangt; Mann, um dem Gärtner | ci Dre Wuclier 2024 . nn = : 2tjuniwX | Muß verkaufen: 6 Simmer PBrid RER n erlegen. l Eu lang unbefchäftigt herumlaufen. hin erbracht on h = ir vi 
— — — zu helfen. Stetiger Blast. $35.00 den | Robey Sir. Tel.: Humboldt 1430,  2itnim& ——— | fait neu; Gas und eleftrifhes Liht; Furnace | Freudigen Herzens zahlte Rolf die|Kurz die Entwidlungsmöglicteiten ‚tager rufen. „Worin ih 
| 





j —— vr Zu vermieten: 5-Bi  Cott ‚$15. 1610 —— 
ww Monat, Eifen und Zimmer. Ghgewater |", marken tr allgemeine Sausar, | Cummerbale — 7342. | gesung: 83500. Keine genten, 3435 R. zwanzig Mark, Der erſte Schritt mußten, wie Rolf ſich langſam ein- denn belogen, Gawrila?“ forſchte ſie. 
Nleine Anzeigen. Golf Club, 2045 Pratt Ave. Tamo | beit in Heiner Zamilie. 6937 Comttance ipe., | 21m auf feiner dramatifchen Laufbahn |geftand, doc nicht jo groß fein, wie — „Ei nun,“ verfegte Gamrila ge» 
m \ Berlangt: Giienarbeiter und Helfer. — ——— ſeda gi 38 Briar Rlac = s : : : : r : 
— Frank Scarr & Eo., 1042 ®. 11. Str. | Mn amp: pen für Walhen. => u 7 ⏑— — ee Farmländereien hielt er ein Schreiben von Gottfried |ter Gottfried Lebereht Wildenftil an= |Te verfprochen, Mütterchen, und bis 


—M 3 20jn 1wæe — — — —— —— — — „Lerlangt; Einigen Maännern wird hiermit LO +} : 3 : te- | jebt ich ben.“ — „Du haſt 
Serlangt: Mäunuer und Knaben SE erlangt: Mettere Iran Tür Iccte ————— — Seberrecht Wildenſtil. Direttor des genommen hatten. An Gottfried Le⸗ Ht mod) nicht gege „Du haf 


’ . > Ei A . A * 1% . . .. . | . ’ u . , 
inzeigen unter diefer Rubrif 1c das Wort) Berlangt: Arbeiter und Nnaben, 16 | beit, drei in der Familie; qutes Helm, 3408 | George Str. 19unim& [even Sarm und ‚Rlantage (aa. 5000 Meres) Stabttheater3 in Kiyrik an der Knat— bereht Wildenftil dachte er übrigens | recht, ich hab’3 vergeffen! ; rief bie 
* do m > ‘ v t m a5 ode ’ * um; . . * Pr 5 5 2 . 2 k 
Jap alt und darüber. Bor Sactory, | —— eh. u Zu vermieten: 6 Zimmer, $12. 2614 Ever: | cined Anteils ($100) lohnende Meihäftigung ter; er wäre engagirt und möge fom= oft zurüd, ſchmerzlich und mit Dank— Kaiſerin aus, verſchwand im anſto⸗ 
452 Eaſt Illinois Str. —— — äbden fiir Sllgemetne — green Ave. 10in1wæe anne An = debt a men, NRolf geriet darüber in ein barkeit. Einmal hatte er fchon daran |Benden Zimmer und fehrte ſogleich 
ne N. r wachſenen. 5480 Blackſtone Ave., — BEER EESSEEEBIRE RE x < D . 2 — * 
— — Verlangt: Junger Mann als Cheger nm most |" Bu gerimisten: (Ein bellea lat, beei Btarmee | Sprctbl ober befut uufere Weandoftice: 1537 | Joldjes Entzüden, daß er fid beinahe gedacht, ihm iwegen eines neuen En- mit —— aber ſtart has 
: @ ißi än⸗1 rs nenne — — — Dad, . Eıhlüfie N. Str, | M Tee 2lve,, c North Nde. un * ⸗ 4 

i ur — Zu Gi ——— guter Lohn. — Verlangt: Ein tüctiges Mädchen für allge⸗ Tel.: Wellington 8265. *3 | Robey Sir, (2°-8 Uhr). Gefegli genehmigt | berraten hätte, denn zu Haufe mußte gagement3 zu fehreiben, dann aber | golbeten Dofe zurüd, die jie dem 
$18 die Woche; art Straße. imo meine Sausarbeit, sei Walser ober Bügeln. | und lizenfirt in Illinois. fonomt ja alles geheim bleiben, Nacht hatte er die ‘dee wieder verroorfen, | Peibjäger überreichte. —* er 

3 , ’ TEE eu N, Lohn. 02 eberidan Road, 3. ? pi, | Nee re — — — — — — * u . | 92 3 It : y den opf 
4 . Verlangt: Eifenarbeiter und Gebilfen; nur | Foley 9203 ß — ackte e en Habſeliakeiten i- die Doſe, ſchüttelte indeſſen 
uden den Tag; anderthalbfacer — Männer wollen vorſprechen; guüter — BED SDR. en Zimmer uud Board Geſchäfts ele enheite p d er] . IERNgen 2 fe g . denn * beſann ſich, daß em m ſei Es ſti mt noch nicht anz,“ ſa te 

für alle Ueberzeit; halber Tag hr. uilivan-Norber Co, Perlangt: Defterreidifdes Mädchen oder | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) | aei Sgetegen * und ſchlich ſich fort wie ein Dieb. nem jetzigen Engagement einen drei-— mmt ganz, g 
MBamdtags. Sofort vorzuipredhen im | Place, nabe Weſtern Ave. z2jin*E | Frau für allgemeine Hausarbeit und Hoden. "Du Ye: Astes Me man Talea (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 die Selle) | Kein Mbfchiedsbrief, feine Träne. jährigen Vertrag hatte. Langſam er nachdenklich. „Eine goldene Dofe 
Aploym —— tag und Sonntag frei. | „SU bermieten: Sleine N öne® | a —— * — | 2 ; “1. 
So 60, 2101 Gatumet — Verlangt: Mafchinen-Helfer. 3051| 5025 Yihigan Abe, 1. Sat, Telephon stone | Frontstmmer für leichte Hauspaltung. erkaufe, 260 Zimmer, Roominghaus, Am Bahnhof wäre er bald infolge degann ihn das ganze Getriebe zu | haft bu mir verſprochen, und eine ſil 
a * —Er ⸗ W. Lake Str. 19juniw& | wood 377%, W. North Abe, 1. St, mod alles beiett, wenn fofort genommen, feiner Unfenntniß einiger Reifefor= iermüden. Seine Spanntraft er: | berne gibft du!” — „Wirklid, bu 


—— — om Hu vermieten: Helle, geräumige Wohnung, — mar getan. Eine Woce jpäter er= | Herr Hoffchaufpieler Ripfo und fpä- faffen, „du haft mir eine goldene Do- 








— — ——— Se Wartet: Mia e üe $100. Tele i in 2808. Lu * ne - Ifiehit die $ + ii 8 
Verlangt: Carpenter oder Helfer. 617 Ham: Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar> — ——— —— — f $ T phon rt Franklin 808. | malitäten ın den häßlichen Verdacht lahmte allmählich. liebſt die Wahrheit über alle Ma 
| burg Str., nahe Larrabee Sir. | Deit. Privates Zimmer und Pad, 2 in Samt) ponnftation. Ar Ber nn a Ne —_— Igefommen, ein Yusreißer zu fein. | An Stelle d (aderni Reiben: | Ben, fagte Elifabeth. „Ih muß bir 
2sfuniwz | | lie, $8 bie ZWoce. 435 Surf Ete, ——— — — k —— | gesommen, ein 03 n Stelle der „fladernben Leibe 'alfo fhon eine echt aolvene geben 
— — — — — — Bladfmith-Helfer. 220 | FEnSBEnBeR 1:30 Abends. Tel: en | Zu bermieten: Schönes Frontzimmer, an ftätte. 3504 WB ee FORBBIR = SR | Als er ſich gleich nach ſeiner An—⸗ ſchaft“ trat eine fommune Gleichgil⸗ Jon eine € gq — 8 —— 
= etlangt: Mann in Waffer zu arbei- | "| Str, nabe Bells. iii „77 | grleinmieter. 2328 Berteau gıbe., nabe Weltern | —————_—_ | funft Gottfried Leberecht Wildenftil |tigteit. „Das Hungern hatte er fatt Gib mir die erjte zurüd.” — „Nein, 
ten in Plating Room. Berlangt: Sivet Männer nd Karmarbeiter, Perlangt: Gin Mäpdien für allgemeine | Abe, > Saat — — domo zu verlkaufen; Home Bächkerel auf der Nord- » » : ne n i nf. ı Mütterchen,“ bemerftte Gawrila. 
Sa e en Gala: q — ussssker 1487 © € 2d — ‚| feite; $500 mwöcentliher Umfag. Adr.: u, borftellte, machte er eigentlich einen | befommen,” wie er fich einmal Kol- 2 — 
Eugene Dietzgen, rn Med zunne: ln PP EM BEE | VERBBEDER, BODE Chicago imo.  modi| Mermiete belle, faudere Worderzimmer, bil-| 868 Abendhoft. al ne : : =: ‚ mie er 10) Was eine Kaiferin verfchenkt, ver- 
956 Fullerton Ave. Straße nate $3 ben Zag. 2133 al Verlangt: Züctige Gelßirrwalderin in!fis. 645 Divifton Straße. DURURET seine — recht wüſten Eindruck. Allein Wil- legen gegenüber im Gaſthaus ſcher⸗ langt fie nicht zurüd X kann ja 
———V — —— | deutfh-ungarifhem Neflaurant. 1602 Wells]: ermieien: Schönes Simmer möblirt | oz derfaufen: Barberfbov. 1121 Sullerton penftil war an mwiüite Eindrüde ge- zend äußerte. RT „Ed . 

Verlangt: Nadtwädter; guter Iciter Pla; | Straße, | cstefibene), mit ober one Soft. Weile Garıimie, —— | ge 18 B dieſe Korg bie — De 
und die goldene für Die 7yeiertage. 
|Lachend gab ihm die Kaiferin au 
darin recht und holte ihm eine golbe- 
ne Dofe, Die Kaiferin war befannt- 
lich jehr freigebig gegen ihre Günft- 
|linge auf Kojten ihres geiftig und 
leiblich verarmten Boltes. 











| „gerisnat: Daten KEANE Biol; a ee ebene [U FM nö, NMolf fchien ihm übrigens fo! IS fein Kontrakt abgelaufen, faß; 
Berlangt: Ein Junge vder dritte | au® einer für Eonntagd. Abe: Mm. 2073| — — 5 — |732 Diverfey Barkivan. ſomo ne — — wohnt. r { 8 . talt abge ren, | 
Mb an Gafes; guter Kohn. Nehmt die | polt. fafomo | Berlangt: Fran für allgemeine Kü- | — — —— — —— — | ges in Deitem Buftanbe o oan dhensie ame | elegant, daß er ihm im Nu zehn Sa: |er wieder wochenlang bei den Diver- 


a n ; i 8 vermieten: Schönes großes Front⸗Haus⸗ yo . Er * 
Verlangt: Tally Mann für Retau Lamber henarbeit. Chateau Desplaines, Lyons. l Im: EEE n fomo | fonroll uteilte, freilich lieh er von fs = ht nicht 
Yard, Muß ftetiner, nücterner Marın fetit. — 0. Telephon Lhons 355. 18jun«z | baltungsaimmner, $3. 2047 Tapton BE — J * omo lonrollen zuteilte, freilich ließ ſen Agenten herum, die ihn jetzt nich 


— 12 * 
Archer Lumber Ko., 8308 Archer Abe. ** eher VEIERBEN. ER u en Tr Kauft ein Noominghaus, es bringt ein fiche- | jernen Abſichten noch nichts merken. jeinmal mehr mit „Hadernder Reiden= 
20junioX | Verlangt: Deutih:ungarifches oder polnifches | Bu vermieten: Frontzimmer, Bad; Kocdhac 


Halfted Str. Car bis zu 8614 Sum- 
it Avenue. modimi 





= WBerlangt: Junger Mann mit Erfah- 

} in Bäderei; Nadıtarbeit. Original 

; ua Batern, 2733 N. Clark Str. . 
* ıno 


res Einkommen; ehrliche Behandlun arant. * By . 
ne ae ua De | den: Deemietmanee, „Hose | 30 yimmer, Elnnsten 8275, 81000. 16 vaar. Und daß Rolf fein Abonis war, ge⸗ ſchaft“ oder „italienifchem Teuer‘ 
Berlangt: Erfahrener Muto Tire Vulcanizing | ftaurant mitzubelfen; guter Lobn, Turze Stun» | — 70707 2 2 — —J wann ihm ſofort Gottfried Leberecht offeriren konnten ‚denn er war ein 





Reparaturenmann. 2729 Oghben Avenue. den: Sonntaas frei. 670 Milwaulee Ave. Zu vermieten: Zimmer, beim Tag oder bei 


Eh dr der Woche, Töc ver Tag, $4.00 per Woche, bil: 


19inimt | —_ Bei ee 


Gebt zu Lange, 704 No. Dearborn Ctrake, | Wildenftild? Shympathien, befjen ftilfer, vergrämter, ärgerlicher Menich 


Berlangt: Deutfhe Frau mittleren Wlters | [inere Raten fir Jängere Neit. Marianne 6inimt& 


Verlangt: Erfahrener Biychle und Motorchele | cl3 Hausbälterin für älteren Herrn. Zu erfra» —_—— _ | rau, eine rothaarige Franzöfin, 'gemworden, der fi nur wibermillig 


Vonlefang, nabe Voltonea Hotel, Kor Lake, 


Berlangt: Ham Boner auf Stüdar- 
1; De dad Stüd. 
e G. W. Zeiger Co., 

515 W. Chicago Ave. 


Chandelliermacher, ſowie 
re und Polirer. 128 ©. Wabaſh 


Neparatuimann. 2729 Dgden Ave. 194nimE£ | gen: 2147 Soutbport Mde,, awtihen 8 Ube | Kırinpia 29 98 94 99 a0 Bu derfaufen: Grocery und Market. 3559 % ’ ſtets iſte f ©& - — — 
== — — mn en 2 br Ra ee Veder. Ilinois. z ___1m22,28,24,20,50j11 Diverſey Abe., Ede Central Part, fafomo namens Angelique, ſtets das meif erhob und von tranthaftem Step 
Verlangt: Bmei Mäuner, auter Cobn; folde,| — — — — — — Zu vermieten: Hübſch möblirte Haushal- — — 





wu E Eee. ER er 5 53 252 b⸗ Mr — 3 S fühl m ng: 

J — — = Sinterefje für frifch bezogene „Lieb | tizismus erfüllt Schon im Vorgefüh Vorfehrungen gegen Flieger. 
bie etivad bon der Weberei oder Etricerei ver) N at: 3 Mäd ür leihte Sau + * — 7—3 BGutgehbender, Zigarren⸗ und Bigarettenſtand ich Wil-— RER IN 8. 

Den, org Borgezagen, U, B, Siedler &| re A Gl geving "art — —— BE rele, Menie,  Melnr Geleprahet Re | — * —* _ —— 11) —* ı det Ablehnung feinen zu. | — 

Eons, 1713 Hammond Etr,, Norbfeite, Bivd. Tel. Wellington 705. ET 2 (er Ge:ce..eescluit |, |. ; . LM... DAN. ende | » h e ) <= | t c & f : ; 
1shunew& — gu REN. WO —* er Vermiete belle, faubere Bimmer, Bad, $1.50. Wirte oder älteren Herrn. Wäberes 1046 | denfteins Ingit in heiter n Optimi mangel merken ließ. Nach end oſen Im Kreis Schlettſtadt im Elſaß 


| 
ee ————— 


| 807 North Ülbe. DRImE See wen RE ML 


karrabee Str., Store. 22juniw& | MUS, ı Storrefpondenzen mit Bermittlern er= | ;; 2 “ 
Berlangi: € e Fuhrieute und S 7 * ind laut dem „Schlettſtadter Tage— 
— et: Erlghrzpe Roblen-Subrleute md | Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen g 
Berlangt: Mann für Wuritbant. 
Bremier Bading Co., 39. und Halited 
t J e. 
 Berlangt: Saloon Porter. 2400 ®. 
prih Avenue. 
erlangt: Bainterd. 2541 Nubert Abe. Tel.: 
Bien 837. mo—bo 


Eine ausnahmsmeis gute Lage fr cin Deit| Rolf follte nun zum erften Male | hielt er endlih einen Antrag al3| blatt“ in der Zeit von 10 Uhr Abends 


Broadivan. 15in2w& | (Anzeigen unter biefer NRubrif 1c das Wort) Tateffengefäft, Store und zwei Zimme 





billige Meter 2120 Milnauteer we | die Bretter betreten, die in Kyrig an Chorfänger, melden er nicht anneh- | ng Iagesanbruh die Ortfchaften 





een 


Geſucht: Frau Sucht Wafhrläße. 1874 Chef» | (Hnzet n ie -4 
field Avenue, 1. Floor, Front, Anse gen unter diefer Mubril 14c die Seile.) 


« g a Siiniw& | der Anatter die Welt bedeuteten. Xl3 |men fonnte, denn er hatte ja feine | ui. > 1: 
Stellung juhen Männer u. Sinaben — vn \völlig zu verbunfteln und Licht darf 


a — —— Rolf den Ferdi- Stimme. Als er eines Tages wieder A 

vwe 2 —— — — Zu mieten geſucht: Ein oder zwei Zimmer * erſte Rolle ſpielte — in den Gebäuden jeder Art nur bei 

—— Aeftern, md — — nand in Schillers „Kabale und Lie- irgendwo vorſprach wurde er gefragt, Ihgeblendeten Fenſtern gebrannt 
a RER gr Archer de, von rubigem Cbevaar, Mäßiger | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die I . : u ; “ : 

a ee 2 het | En Preis, Adr.: O. 1806 Abendpoft, ® ; —— 140 Die geile) Ine“, Der Abend mar eine Sata= ‚ob er foufflieren fönne, e3 merbe ein werden. 





1144. sobimi | : Geruit: Senn (27), mie SAlbrimeue Mind, | a —— — | Tartner. Möchte mich mit ettoad Geld und | ft a8 ; i er Souffleur aeluht. Er nahm diefes j F 
— —— — — a a ER TR Me Su mieten gefucht: Aelterer Mann mit eigc- | meiner Scit am reellem Gefhäft beteiligen, Krope, 8* aber - orig ns | 1! geſug | Alarmirung der Bevöl— 
Gefucht: Bäder, ziveite Hand an Brot und | 2021 B re nen Möbeln fine Zimmer umb SKücenbe | Ydr.: M 2063 Abendpoft mopi | Stnatter nicht meiter auffiel. NurjAngebot an. Dazu reichte ja be | 
Nolis fuct Tagarbeit in fleiner Bdlteret, toner — nn HERD Nadaufragen nah 6 Uhr Abends —"— . | | 
und zuberläffig. "Phone: Graceland 299, | _Gefugt: Frau fuht Wafhpläbe für Dons | /‘”‘ FRE Bart —— Anten, unten. — 

| 

| 


ö— nn | da3 Eine ftand feit: Dem wilden, ftimmt feine Begabung au2. * Das | . ferung. 2 
Kaufs- und Berfanfsangebote |Frummbeinigen Kerichen mit der heis alfo waren die Entividlungsmöglic- J Das Herannahen oder der Angriff 
(Anzeigen unter diefer Aubeit 14c°dte geile) ſeren im Affett ſich ſtets überſchteien- keiten geweſen! Mit ſchmerzlicher Re— feindlichet Luftfahrzeuge wird der 
gaufe alle alten Tünfttihen Bäbne u. Bahn. | den Stimme und den haftigen, gleich ; Tignation fand ir in Ei .. | — in folgender Weiſe be— 
gebiffe, and Goldzähne, Brüden, fonte zerbt. {am ſtreitluſtigen Bewegungen lag So vergingen Jahre. Mit ſeinen gegeben: — 
ta |ber „deutfhe Jüngling“ jedenfalls Leuten hatte er natürlich nicht ein- 1. Von Zagesanbruch bis Eintritt 
| 


ot: Erfahrener Runge in Büäderei; 
Hall ein PBfannenreiniger. 3052 Xincoln 
ue. modimi 


- = —'nerstags oder sreitagd bon 8 bis 5 Uhr. |" errunne Hr dem er ine 
‚ Geluct: Bartender und Porter fucdhen fte« | Xelepbon: Wellington #018. ne PETE 
— — — — — wind Gefuht: Gute deutihe Saloon-Södin Tuch | Divifton und Center Str. Bevorzugt ald Alletır- 
m * — — ter Na itte Vreié J Sef 
Geſucht: Erſter Klaſſe Painter ſucht Be⸗Stelle im Saloon. Tel.: Lincoin 8065. ſomodi ee en ir Er — 
ſchäftigung. Mah, 2450 Seminary Avenue, | — — — — — — — ne — — 
modi |, Geiudt: ee . — ————— ———— 
— — | fut Stelle für allgemeine Hausarbeit; ꝛꝛo . a Tor 
- „Geluht: Bartender, erfahrener tunger Deut- | $10 die Woche, Nadhaufragen: 2423 N. Albany | oe — Eee => 
: Biveite Hand Bäder, 1107 Bermun | ıber, 32 yabre alt, fuht Stellung, Udr.: 22) Nbenue, Bafement. fafomo minabaus. Lfferten mit Breisangabe zu rich» 
2609 Abendpoft. modimt | |ten an: M 887 Abendpoft, jomodi 
2 r a Ze : — x | 
langt: Dritte Hand Bäder an Gates. — | Gefudt: BZuderläffiger Mann fucht stetige | = 5) 2 = 
1 Büb Halited Straße. Innenarbeit oder al3 Wächter, tft nüchtern uns | Stellenvermitslungs Büros ü | * = * 

—— F J se arbeitfam. Adr.: 2 1771 Abendpoit, — «Anzeigen unter diefer Ruhril 14c die Beile.) Möbel, Dansgerate u. f. w, 

: erlangt: Brenmtlse, WB use — — — — ——— — —— —— zei i Sei 
Dein det, der rmarbeit' beriteht md aud) | Gefuct: Mod, Iedia, Deutfh-Ungar, eriter) Wubrs deutih-ungar, Büro, tägl, befte Stel— (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c bie Seile.) 
mel Ian, au tleiner ——— Farm, — on —— — — ſauber. ſpar⸗ ——— — * ——— Buß. | Muß verfaufen: Möbel von 6 Simniern | 9 ‚eg 
} . 35 ih ı ard; I fam, fu Stelle in Hotel, Cafe er Klub. 540 North Ade. Zelephon: Lincoln 2160, ur e ER. * a — hf t ’ i ä ’ 
ec e Sheitung für a nn Gder, 1256 „ ro — * "bone: u * I p ——— NMimte —— ———— — seen — ren | AED Plötzlich beruhigte er ſich aber, zuerſt der Vater, zwei Monate ſpäter ER Angriff gerechnet unge 

1 en u. rior 6442. BE Bee a nn TEE PENBERN, BRRS SORTOR »D., ®eld au derleiben bei I. Swark, 2133 N. : : ’ di | . 
t heute an M. Quafthoff, Tiniey = — UBE —___ Rn. modi Deutfch ungar. Vermittlungs⸗Büro verlangt: 1. Flat, nahe Kedzie Ave. 10in, imtæ Clart Sir. R unı7,aws | offenbar war ihm Angelique in den |bie DREH, rss Si 8: Ei li 
— | Gefudt: Intelligenter, folider Mann mittle | Mädchen für Hausarbeit, für Hoteld und Res | — Be RENNEN — — — Sinn gekommen. Rolf wurde als Souffleur immer— r es Signa Bil inma iges, zu⸗ 
er Bager an Brot, Rolls und | ren Alters, nüchtern imd zuderläffig, fucht | faurants, 452 North dive. Zel.: Diverfey 8290. Hänbler al9e Sanen —— | ich Q i in ei önlichkei it ſammenhängendes, 1 Minute dauern⸗ 
210 R. Clark Etraße. —— — —— Ad debit oder Ge: 19ja*X — Berfteigerung ——— Darlehen obne Kommiffion, leichte Zahlungen. Gottfried Leberecht Wildenſtil war hin eine Perfönlichkeit, der man mit ’ 
* chäftshaus. Breithofer, 24500 Nord Halſted Str. 


erlangt: Porter, der au Bartenden Ian. 
06, NR. Clart Etrabe. 


langt: Stallmänner. 731 8, Adams Str, 
"&uperintendenten. mo—fr 





Zu berfaufen: Bromann Bros. Icedor, 10x I nicht. mal mehr ſchriftlich verkehrt, denn ſie der Dunkelheit. 
— Re, END SR fafomo | Mildenftil tobte. Er Hätte einen |hatten ihn unmittelbar nad feiner, „Warnungsfignal”. 


ae Liebhaber gebraucht, einen Liebhaber | Flucht willen laffen, wie fie darüber Diejes ertönt, wenn feindliche Lufts 

Finanzielles. und Heldenfpielet und er, Rolf, wäre dächten, daß er damals die Geldlade fahrzeuge in einer gewiſſen Entfer⸗ 

(Anzeigen unter diefer Rubzit 14c die Seife) | in Gharakterbarfteller. Er wäre erbrochen hatte, übrigens waren ſie nung von der Stadt geſichtet oder 
I 


81000 zu 6 Pros. auf Grundeigentum ty > ſchei inei or: auch im vergangenen Jahre ge torben, gemeldet werden, ſodaß mit einem be⸗ 
verleipen 2307 a er. gentum, altı DON Sonnenfchein hineingelegt mor= |aud i gang Sabre gef 





. 


’ 








j neue RE OR ar — Alliſon Contracting Co. 109 N. Dearborn “ 4 = * des Sirenenſignal dur wei elektri⸗ 
Berlangt: Berbeirateter Janttorhelfer, nüch-| Röhone: Diverſey 4036. u mm— Dienstag, den 25, Suni, 10 Ubr Born, | Er. Xel.: Canal 793. Odin"? Aber nit nur SKünftler und Oatte, mehr Vertrauen und größeren Sym⸗ ſig 3 
28 Zimmern 
* — ————— | perlauft a > 6 & m „tag und Eamstag Ubends3 Bid P Uhr, Straufe z > » : : : Se a . 
Hangi: Gitters ı. Gebilfen an Structurai | Etraße. modi Greer College of Motoring. N Minnbeitfteiten  Cpeinger ——— State Sabings Bank, 1341 Milwautee Abven Ton: „Sie wiſſen, mem junger, „zeiten Bürgers ‘ oder „Francois, Bei überrafchendem Angriff der 
4 * ’ 
Gefudi: Painter und Raperbanger, fauberer | wir ledren da8 Fahren, Reparaturen und die | Rarlor« und  Bibliothel-Ginrihtungen, Odd | <-. 
za * 
oh geld: QTagflaffe $85.00; Abendllaffe $70.00. | und Spiegeln, Rugs, Bianos, Nedettald, Por» fortige Bedienung. 9_D. Stone & Co, meinem Enfemble unnötig. Ich mag Probeſprechen zugezogen. Ein paar | die Schüffe Zar Abwehrbauetie 
nn nen | u arnt, nal i b ſofort einſetzend * 
angt: Ein erfahrener Ianttorhelfer, $40, | Chicago. Adt. Jobann Sander, 8308 Süd | freies Wüclein 3. Telephon Galumet 2057.| _Nofepb Straußer, Beriteigerer. gefallen mir trogalledem. Ich Tehe dem Direttor etwas vorzufprechen. |! fort einjegendes „Warnungsfignal 
ur — ! witglied der Ufjoc. of Chicago Auctioncers. Wenn Sie wollen, dann fönnen Sie Rolf fofort in? Auge gefallen. Der | rt bes Signals: N 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1c das Wort) | Icr3 die Woche nach der Prüfung. Crforder- Su derfaufen: Große Bargains in Eisſchrän— Zu verlauſen: Billard⸗-Tiſche, vollſtändig neu, | 
| 3 gs . | Gr. fs} 5 
Te Bäder, ; siweite Sand an ® Sand an Brot und Nurfes, Walhington Park Hofpital, 60. Str. | 435 South Weftern Ye, a ten; u Besen. a En Zilge Det — —— Ne |’Berfe bon Schiller und Zreiß. Er 2. Von Einbruch der Dunkelheit 
* 20jun4wa mit dem Privilegium, die Miete vom Kauf— | er Ah mi $ 
get. ort, Naßtarbeit. 6111 Norivood Park 2ain—iilk | —— - - | preis abzuziehen, Zigarrenladen»Einrichtungen nicht nur der Herr Hofſchauſpie ſprach mit großer Erregung. Als er 


* in unſern Verlaufsräumen 2525 Sheffield Abe. Er Fee « | .. s x : ISche Sirenen, die bom Neuen: Turm 
‚ muß feine YIrbeit deriteben, $80 | — — — — - - X Ri— 28 TE — °. Di + „IE © ‚ 
\ Bene: a. erh Qanitor, 5128 > Gefuht: Morter, erfahrener, zuberläffiger, | Fachſchulen und Unterricht * verlauſen —— Inhau — Wir berleihen Geld guf Grundeigentum und ſondern auch Geſchäftsmann; Dar pathien entgegen am, Bote Den a jam Bezirtstommando Schlettſtadt 
n pt. lediner Mann, Tann Bartenden, ferviven, fucht | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) | uni übertragen, um an die bödften Pieter | Zum Yauen zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon« ſprach er zu Rolf in mitleidsvollem nen Schauſpieler und Darſteller eines 
Stelle. F. Keller, c. o. Krick, 13 S. Paulina — — — — — | } ertönen. 
Me 
cenfalls Fittexrs und Gebilfen a — — — — Größte und beite Nırtomobtl-Schule in Chicago; | Dreffers, & aD Arts © 23 | nabe PBaulina Etr, 2ote*7 36C& Io; om: u 
—— Sebtiten on — | Treffers, Chiffonters, Davenports, Duofo!ds, weine . . *| Freund, daß ich ſelbſt das Charal-| Diener bei Mignet”. eine vorherige, vechtzeitige Warnung 
mobi | MIrbeiter, mit Werkzeug fuht Belhäftiaung. | Konftruftion. Deutfhe Jnftruftenre. Abend» | Stühlen und Schaufelftüblen, Nippfahen, Bit: Darlehen auf Grundeigemtum, Häufer oder terfach ſpiele. Sie ſind eigentlich in Eines Tages wurde er ſogar einem — — — 
sn men © — Painter, 554 Vedder Str., binten ſaſonnio Haſſen Montag, Mittwoch und freitag. Lehr- | Kern, Rudern, eleftrifhen Fädern, Hall Nads | Pauftellen; Baudarlehen cine Epezialität. Cor | der Bevölkerung ausſchließt, geben 
ngt: nt —— — — — — 3 3 
339 W. 21 vor. Geſucht: Zwei junge Deulſch-Ungarn ſuchen Auf Abzahlung. Grabuirten werden Etelluns | zellanfhränten, Buffets etc. et 111 Weit Bafbington Etr. Tel, Diain_ 1805. |fje } i i € Sie! : 
ftetige Srbeit, bevorzugt auf der Sarnt, nahe | gen berihafft, Eprebt vor oder fhreibt um|-  Mmeebie En uetion So ufe, —A ſie jedoch nicht fortſchilen, denn S Eleven einer Theaterſchule kamen, 
er, 2 Winthrop LAbe. Tele- Racine Ave., Chicago. foms | 1519-21 Wabafh Ape., Chicago, ZIT, Brivatverfäufe täglich. Offen ittmoh und | = — 2 ——— — | 6: Entmi smdalichteite ; wen das Zeichen unmittelbarer Gefahr. 
Baapmoter 1616. — u | a dma,momife* | Samstag Ybends. Billard und PBodet Tifche | bei Ihnen Entwidlungsmögligteiten. | Ein blaffer, fchlanter Jüngling war | „Gefahr beendet“. 
: Bäder, guter Mann an Cales. rlanat: % n „Selftden Krieggewpwinnen“ | fomo | (Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile) 5 : — * 
iſted Strabe. Verl at: Grauen und Mäddhen. Werdet eine Srankenpflegerin. Dreißig Dol- | —- * — nn EEE SEHE 3 ek nn Gage bleiben. Jüngling (Hans Stiebler war ſein ſethendes Sirenenfianal äu furzen br 
zent: Chreiner. 1040 Meit Lafe ge Ilih aum Winteitt ift einjähriger Sochfchul- | fen, Gasberden, Nugs, Dretfers und Ktohüfen, | Carom oder Pocket, mit vollſtänd. Zubebör, Rolf wars zufrieden, ſchon wegen Name) wurde gerufen und rezitirte enden 
J modi Läden und Fabriken. Kurſus. Schreibt an den Cuperintendent of| BlalesIlee Storage Warehoufe, |$150; gebraudte Tiſche zu berabgefepten Preis : EPs . 
ee und VBernon Mpde., Chicago, SI, I 
— — bis Tagesanbruch: 
€. Bbone: New Caitle 547. | _ Bu verfaufen: Neue Rodöfen, Basöfen, Ice» | eine Spestalität. The Yrunsmwid:Balte Collen. ı hatte fie erfannt, nein, auch Wilden: | geendet, bat man ihn, draußen Pla | ° in W fi [ 
nn nn — | box und Betten, fpottbillig. 1625 YLarrabee Str. ! der Co., 623-629 €. Wabafh Abe. “2 . ein arnungstignal. 
* Ein Bladſmith⸗Helfer für leichte ——— ——— 
* Pr 1 Chpurn mfg. Co., Dal Lamn, 


Gefunden und Verloren. a nee ll  jftil hat fie bemerkt, ba mußten fieizu nehmen, man werde ihn jpäter| Hi. Schüffe der Abiwehrbatterie 
z | „m zebt unfer Lager bon neuen und gebrauchten | ————— 7 I doch vorhanden fein. Hatte nicht auch/rufen. Da fah und hörte Rolf, wie | ,- . 
Be | Ehon, 2201 Kincoln Abe. Zel, Lincoln 1877. Leichenbeſtatter Herr Sonnenfchein, der doc) zuerft fo man das Für und Wider der einzel IN N N EEE 
ie rd ER Belt . Xel. Lincoln 1377. E yein, | man da3 Für un t f ⸗ 
Verloren: Korallennadel an N Ave. awi— 5maz* 9 t 0 . . . J * | 3 
| — en — Eee | 15ma*2 | (&ingeinen unter biefer Rubrit 14c * Belle) reſervirt tat, mit ſich reden laſſen, nen Prüfungen erwog. Endlich kam Ver h alten der Bevöl t es 
Berlanat: 100 Mädchen für Nuchbinder- | Belohnung für Finder. 3. Rucdel, 602 Nortb nn Weitern Gaslet and Unbertafing Co.—Michts ala er von Entwicklun 8möc lichkeiten die Sprache au Stiebler Einer | rung. 
| Piano, mufikalifhe Inftrumente | van Mind. m. Randelvb Str. Zen Ct arte In Rolfe Gehirn fieberte e3 |fhüttelte ben A IF, der Direitor aber. —XE 
| * ick — fo hatt * |! ütte te | n topf, 5 "ri — 1. Die Bevölkerung hat beim Er— 
Bee örmlich. Ja, ſo hatte er ſich auch ſagte: „Ich glaube, hier ſind Ent⸗ tönen des Warnungsſignals ſofort 
Muß verkaufen: Mein 8400 Piano, ſehr bil— ines —4 PIERRE : u cH BI en . .. 
iefer bie Reife) | 1ia. 1355 Wolfram Eir., 1. Sloor, nad) 6 ubr| Entwicklungsmöglichkeit. den —— ON — wicklungsmöglichkeiten“. Stiebler die Straße und freien Plätze zu ver— 
Nertigfeit; mülfen 16 Sabre oder älter fein;| per Agengläfer Brandt, gehe zum Abendh»—“ = — — Künſtlers ged acht. Ein Jahr Schmie— ward gerufen und engagirt. Rolf laſſen und in den nächſien als „Flie— 
En . ar a 2 deutichen Optiker und Optometrift, Sr. | — —— unfered_ ganzen —— Zee Stizje bon Aarf Alexander Burger. ze, mill fagen Gottfried Leberecht erbebte im Sinnerften. Kaum Mar gerfchub“ bezeichneten Kellern bezw 
Alle oiugge vV ni „nol I | * —* - he ic F Mic a 3 r n Sun ie a 2 “ ui = = ? == 8 
sine. Cars bis 21. Sir. dann 2 Vlods is Vi. Schwimmer, 625 North Ave. |Breifen. 1961.92 Salfted Str  2ilnimE Hr Wildenftil, dann ziwei bis drei Fahre der Unglüdliche zur Tür draußen, |in den Häufern Dedung zu fuchen. 
13 zum Tee: 3. C. bis 22. Station. | |- - - Er hieß Rolf Pollinger und war irgendwo in einem fleinen Provinz- |teuchte auch jhon Rolf hinterbrein. | Größere Anfammlungen von Men- 


Sofort nadhaufragen. R. NR. © mmellet JJ — — — — | $220 Taufen mein $850 Cpleier Piano, 1918 er Es : * x 
Sons Co., 21. Str. und Calumet Ave. | _ Painting, Vapering, Calſomining billig, Ar⸗ Style, nur 10 Wochen im Gebrauch; verfehlen, | etwas iiber zwanzig Jahre alt. Hof⸗ theater und dann, ja dann würde be— | Im Hausflur holte er ihn ein. ſchen in einzelnen Räumen ſind zu 
„Junger Herr,“ rief er und blieb vermeiden. Die Polizeiorgane haben 


— bei rantirt. Arnd, "Phone: Wellington 1755 | der I neine $200 Di 1 ı ı ı üft 56 | 
— EI ER NE sahtung,  [Haufpieler Ripfo, der ihm geprüft iftimmt die Berufung an eine große 
—— | "Rettfbern uub Alien Bauit man am Bellen | nn ee von.. Miben. FISHER Eu ſagte —* auf den — u en A — * On erde ftehen. Stiebler drehte fi) darüber zu wachen, daß die Räumung 
= .— und billigften bei ©, Emmerich, 236 W. Schil⸗ Victor⸗Sprechmaſchinen billig, Necords in als a er mange 2 eines angene men ein D yea RT. te ID en au aule | um Er war heute viel zu glüdlich ' der Straßen raſch und ohne Panik 
Tifäler und Leimer, Louts San- ler Etr. Offen bon 10 bi3 12, 250t.mo* | len Spraden. 335 DB. Nortd Üve, Kataloge frei, 8 3 | : : £ e . a s s 
2 ee *— — | Tmai*& Drgans, welches weder Größe noch Augen machen, wenn er ihnen eines als daß er gegen jemanden zurück- ſich vollzieht; den Weiſungen der 


fon & Go., 1500 N. Koftner Plde. modimi Baperhanger und Rainter, aute Arbeit zu! 
1919 Elybaurn Abenue. modi eg ET PER z u FE « i a 
„Kehmen Sie einen Nat, mein; 2, In allen Häufern find die Be- 
I 
328 W, Randolph Ctrahe. mopi | * MEN, = Rifon, New Home, White, Domeftic; alle ga- | Unterricht nehmen wolle — — dann | Woher follten fie auch. Der Vater | 
— — = — —— 7in rmomigw; i ären & ickl smöd⸗ N © a | . Ku a x * 
— s immerhin wären Entwicklungsmög- ter eine einfache Frau, das ganze jer, man hat bei Ihnen von Ent- nächſthöher gelegenen Stockwerkes, ſo— 
Haus-Rainting, Bavering, Calfomining fehr |, Corver, 335 W. North Ave. Tel. Diderfey 2709. 
Avenue, fomo | 5 E er 5 * 4 
„Ich bin der Souffleur,” fagte am Tage (db. b. in der Zeit vom 1. 
DSeim, Lobn nah Bereinbarung. Auch 
Zu derlaufen: Collie Hund, 18 Monate, fehr 
N | Im; © N war Gtiebler. ‚März bis 10 Uhr Abends) mähre.ıd 
— — — Waſhington Str., bon 9 Ubr Morg. bis 3 Uhr — — — — — — — ue Ripſo Stunden nehmen, wo er doch Entwicklung ſeines Talents. Nun, 
an | Hansarkeit. | — 


— ” 
t, Kden j 
ee Sllinois. Wabald Eiienbahn. 
Ei. 


Emerlangt: Bäder gur susdiife dreimal bie 
Woche. 4 Eüb MWeftern Abenue. 


J Verlanat: Erſter Kaffe Wurſtmacher. Koſher 
= etor Eaufage Pig. Co., 1010 Maxwell Etr. 
. mobi 





erbeit, an 21. tr. und Galunt Ave; Gr; | »enuc. 

fabrung nicht nötia; reinliche Arbeit im E ,\ : s ; s s 
aut bentilirten Mrbeitsräumen mit Muaficht | Tg — | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Zeile) 
auf den Midigan-Zee; alles Tiſcharbeit an Perſönliches. — De ge 
Rapierproduften; feine aefäbrlide Mafchinerie; ; i 

89 bie Woche zum Anfang ee Bonus ür| (Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Reite) 


Berlangt: Ehhneider in Cleaning Repalrfop. 
4411 Broabwah. 


mat: Dediger Caloon-Borter. 835 Meft 
AWenue. 





—— — — 
Berlanat: Eriter Klaffe Bäder an Brot und 
old; -auter Kohn. 1622 Irving Rarf Plod, 


te 


20ma,mifaıno* 


—— —— — ⸗ —— — 
ngt: Dritte Hand Bäcker an Brot und 
Rolle. 4428 WB. Madifon Str. 


erlangt: Brot-Bormann. 6459 €. Laflin 
Straße. 


I 





| 3754. 


Fo — 
FBerlangt: Porter. Marx Bier Tunnel, Ecke 
Mabifon und Dearborn Str. modi 


Verlangt: Zwei Waitreffes in Neitaurant, 


| 
| 
nissen —— — — | 
| 


Guter Lohn. 300 W. North Abe, mo—do| _ 


-Merlanst: Iunaer Mann, der beim Haus 
‚ mitgearbeitet bat. 617 Hamburg Str., 
trabee Etr. 


—— u — * 
Heidern; ftetige Arbeit, guter Lohn, 1232 N.| Louis X. Sottlie b, Deutich-ungarifcher | billin oder taufhe für Hübner, Cpangenberg, fonnte do nicht bet D aufpieler |&r elbit neuaieria au te 
Raulina Etr., 2. Floor. 18jnimE | Advofat, erteilt Rat frei, Zimmer 505, 132 X, | 3952 ©, Weftern Abe. f 8 Ess ch ch 9 ſſch ſp Er war ſchon bi gierig f d | 





us Muaben in möbel, — | mähigen Preifen, Kepitone Decorating. Zei | — ——— Klang bejaß und infolge feiner Hleis | Tages ſchreiben würde, er wäre Hof- haltend oder gar unhöflich hätte ſein Schußleute muß unbedingt Foige ge— 
abtung nicht nötig. Nadaufrager:| _ mo—fa | pbon: Diverfey 53797 — ——_  modtoofon) Mihmafchinen, Vicyeles n. f.w. nen, unanfehnlihen Statur bei ber fchaufpieler. Genau befehen begriff | fünnen. „Bitte.“ : leiftet werden. 
* VBVerlanat: 5 Mädchen von 14 bis 10 Jab⸗ _Farventer mit Bi Bub Bes ———— | (Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile) ring einen fehr ſchweren 0 es jehr gut, daß man ihn au 
"Mer : Züdtiaer Mann für Ehtppina- t r 2011 L x be arbeit, parriion, 2133 N. Clarl Etr. Te e — — — a a a — € pü de [ i n ti m'£f f i e “ . | - 
es alioemeine sirdeit‘ @öcar keiner, mopi | pbon Diverfen 3158. Iotniw& | „Dropbead Nübmafhinen, Linger, üheelers haben türbe, allein, wenn er bei ihm Haufe nicht verftanben Hatte. ı Herr,“ fagte Rolf langjam.und dann  wohner des Erdgefchoffes bezw. des 
ne EEE: . — |) Bomentarbeit, 1d neu. "Phone: Pards | rantirt: $5 fwärts. Nur für 4 Moden. | gr: er. i n = - etwas unficher aber eindringlich fuhr  unterften Stodmwertes und in deren 
—— | erlangt: Grfabrene Mafbinen - Mädchen IAeNEEIOME, GER ab men. "RRane: DaraE | EEEREE TE. DEN Zi t \tönnte e8 ja gegebenen Falles — — t Bäck ter, die Mut⸗ —— | 
nat: Lundman. Marz’ Bier Tunnel, | „angt: Grfabrene Mafhinen ” MRät 10jn,110& | 606 W. Nortd Ude, Zum. Echreiber, | ja geg ein ehrſamer Bäckermeiſter, die Mut- n S 6 6E 
ti. Te nnel. | ganze Hofen au mäben. 1744 U. 19. ar 7 Tnfemomlgte ‚er fort: „Gehen Sie nicht zum Thea=  Ermangelung die Bewohner des 
Mar. aut und billig ausgeführt. Telephon Diverfen | Ausverfauf bon Singer-Nähmafhinen, bil | [rchkeiten vorhanden. — — Er ſprach ie ni inz $ Bien, en Pe A : 
| 2085. Derger, u 10jntioz | en Be —— R———— Be. noch nah —* She — —27* gt hr —* wicklungsmoglichkeiten geſprochen. wie Eigentümer bezw. Mieter der als 
uter re — auchte $3 aufwärtd, Reparaturen RER — Rolf —* —2 t er, ber mo ih 3 al, Her Züngling unterbrach; ihn etwas „Fliegerfihub“ bezeichneten Keller ver- 
Derlangt: Erfabrene Waitreh. 651 3. North | pillig, Arbeit garantirt. Hoff. Humboldt 6774, {mtez | Dibibuellem Rollenftubium um ‚Tei= Häufig fogar nod} öfter, oben auf DER | ungeduldig: „Wer find Gie, bitte?” pflichtet, die Haustüren bezw. Keller 
Au | iiibisseoẽ — — — | EN QUEEN Beziehungen zu den Direl= | Galerie zu jehen war, er hatte den | ‘ 
er Berlanat: Mädchen für Garnwindenaihinen. | —— Ne toren der VBropi enter. Bol: | aöttli o 1 : \ ne = 
"erlangt: Alleinftehender älterer Mann für| Mhoeniz Dve World, 1063 Coutbport Ave. | Rechts anwãlt | Hunde, Bögel u. f. iv. fi ’ d : vinzth er „Rolf ? göttlichen Funken in ſich erkannt Rolf. April bis 30. September von Tages— 
e Wirbeit tım Stall, Sof und Lager; 1Pin10& | R e 5 uwalte (Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die ze inger dan te, er molle e3 ſich noch | Da ſchwirrte ihm auch ſchon wieder Dann danke ich!“ anbruch bis 11 Uhr Abends und in 
——— —— —— — — —— | (Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeiled — — — —— — — | 8 ij ’ | ® 448 Si | " 3 wa re Be r * — 
—— beiten. — | erlangt: Erfahrene Operator8 an Damen | — —— — einmal überlegen und ging. Er das ominöfe Wort durch den Sun Ein Seitenblid traf ihn und fort der Zeit bom 1. DOttober bi3 31. 
E Nottingham de, "PBhone: Mon: 2N 
2238. modt 
: rn —— — u A —— — —— — Rolf war faſſungslos. Dieſer der Gefahrzeit (Beginn des Sirenen— 
Schneider f It A Verlangt: Erfahrene Finiſſhers an DTamen- | Nachm., und 1572. %. Halftcd Str. don 4 Ubr) Bu derfaufen: Gefunde Baby:CHids, 3552 e öl s 2 x — ee 2 a 
Bar ein ie, Morıb Ener alte umd neue Mr | erirts. R07 2. 12. Etr., 3. loor. 1Rinimt | Radım. bis 8:50 Abends, am Sonntag von 9| Co. Wfhland Mve.. nahe 3. * nn oo * —— — hieß es eben abwarten. Blick, er hatte es doch gut gemeint. alarms oder Beginn einer Beſchie— 
a m | DIE I UDE Dam, RPhone: Diverſer läö — mn — ee en en : Hunger gabs .- —* unbeirtt | „Entroidlungsmöglichteiten“ mur- ung bi3 zum Schluß) aufzufchließen 
di | — oben lernte und b aim ; ie | f l S 
* TT)  Berlangt: Mädhen oder Frau zum| Fre». PWlotle, deutfher Nehtsanmwalt, | Kleider In Rolfs Gedächtniß war nur in ‚er auf Proben und | - 3 ‚melte er und ging langjam auf die und offen zu halten. Schuß fuchenden 
I Berlangt: Mann, um Pferde und Gefhirre | Gefhirrwaichen; Feine Sonntagarbeit. | Praltizirt an allen Gerichten. 127 N. Dear | (lnzelgen unter diefer Nubril 14c die Zeile) ! N t hü hlieh 88 — ſtudirte und quälte ſich ab. Erfolg Bühne zurück. Perſonen iſt Einlaß zu gewähren. 
aan geinigen in Seibitall, 570 den Monat. — X Gzermenta, 8 W. Randolph Str. Te | SUR NONE, IMEEE 3066, | —— Wort hängen geblieben und ba hieß gab's aber keinen. Das Jahr war um. 





— —— ; ' ür Mä 9 6 — — 3 Beendi des Flieger⸗ 
— — —— Moderne Kleider für Männer und „Entwickungs lichk — 3. Vor Beendigung de eg 
nod MM 8 „öfter . „Entwicklungsmöglichkeiten. 2; 
u atemeine meB0tt ı iepben Gentznl BEBE.>23 VW — Sotar. | Fuge Männer zu $1 wöchentlichen Ab-|" (5, 5 .. 5 5 — „| Sottfrieb Leberecht Wildenſtil | Der Leibjüger, der die Wahrheit jalarıns ift das Betreten der Strahen 
ns Br Bboenir De orte ee Bee | Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- ; Alle Gerihtsfagen. 651 Weit North Avenue, | zahlungen; $15, $20, $25, fo billig, Er begab jid) dire ‚zu dem bea= | pfahl Nolf an einen Gefchäftsfreund. licht verboten. 
Bott Mine. asien | Beit, Wuier Dean una auteb Dem; (Empiehlun. | nein OB E mie andere Läden für Baargeld ver, |teragenten Sonnenfchein. Herr Son: | Rolf wurde engagirt, er berzichtete | —— | 4 Bei Dunkelheit darf mährend 
nl: @äder, sselte Sand an Drot — — —— modi | faufen.” Dyman & Go. 215 N. Clark nenjchein mußte die alte feltfame Ge= deshalb auf die hundert Marf, mel- | . 


ve. Wöilmette. | 
? 


— — Amtliche Beglaubigungen, Schriftſtück ter! © i gr | * = — ort Tr dDer Gef is 
ve Be re," 6LBS Sirter Minen, Act, Arfıdanits werden ausgefertigt vomanı ri nehmen Liberty Bonds an. |fchichte hom inneren Drang und dere er noch von Gottfried Lebereht Kaijerin Elifabetb' von Rußland | der Gefahrzeit fein Licht angezündet 





"Perlangt: Gute Frau zum  mafcer und | Odlunk? — == . up , } F 
— — e 4619 N. Genttal Park Abe. — en ee J— tiefen Sehnſucht zum Theater des Wildenſtil zu bekommen hatte. Sein (geſt. 1762) hatte einen Leibjäger werden; vorher ſchon brennende Lich— 

Gu jr ec — ee az W u n eier, | Var 4 B\ * pi « q 2 * * * ⸗ ° N m \ . x 28% 5a % 2 s 

— int: Quter Worker Tür Ealoon. 215 bie] Nerlangt: Beiferes Mädhen für leichte 1Omt=2 | „Hännertisider-Vargains: Seue, mit age, Qüngeren und Breiteren über fih er> neuer Herr und Meifter hieß Kohn | mens Gawrila Jswolsti. &3 war ter find zu löſchen. Beſonders barf in 





st ; nar u  itaecheite ___ I Bolte, für $25 bis $45; nah Wab gemachte 4 ich di a . l 
ı9 AT Ö A der nitzubelien. a 2. * 5 am * = ’ ’ . . { a . . | > 1 E . } e enen 
= _ | Haußarbeit umd im Bäcerladen mmitsubien Ta ach 3 RoC,20 N. Deatborm Cir.7. | Unsüge und Uebersieder jept $i5 gehen laffen, twiemohl fie ihm herzlich, und war Direktor einer reiſenden äin witziger Durfche, von dem fich die den Dahtammern, in bocgelegenei 
} > Eine mit Erfahrung nezonen ‚Fa: | dr Pod ; 2 s | Etivas netragene a» . Snsline | | * sm 9 I 6 t 
Sernot⸗ Barbier, ſtetig. Guter Lohn. 3610 Ile, Gnter Cohn, Gutes Heim. 6846 Sid | Flur, befannter deutfher MAdbolat und Notar, | Etvas getragene, nah Maß geimahte Ansüne !; älenb. I 9 b — — Kaiſerin gern die Wahrheit ſagen taumen und in Ireppenhaujern mi 
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Chicago, den 24. Juni 1918. 
‚Sadhitehend bie Notirungen an ber 
gie, vom Beginn der Börien- 
Fenden bis um 11 Uhr Bormittags: 
Eröffnung. Hod. Niedrig. 11 Yorm. 
Sunt $143  $- $1.4: 
Jun . 1434 1.4: 1. 
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Nachſtehend die heutigen Schluß⸗ 

wotirungen an der Getreidebörſe: 
Diels Darer Sped Erhinals Rippen 


— —— — — 


— 143% 71% 42.50 25.15 22.02 


Mais Shlok um %ı höher, Safer | 
um 54 bi3 1% höher. Propifionen! 
um 2 niedriger bis 15 höher ab. Als 
die Meldung eintraf, daß in Indiana] 
und Obio fich Yroft eingeftellt hat, 
ftiegen die Preifle — Julimais bis 
auf $1.46 — um dann aber bald 
wieder um 2 bis 3 Cents zu finten.| 
Nah Meldungen des Be 
bat der Froſt nur unbebeutenden| 
Schaden angerichtet. Auch die lange 
Hiteperiode in Kanfad joll den! 
Stand der Saaten nicht ernitlic) ge⸗ 
fährdet haben. Der hieſige Beer) 
porrat bat ji in der vergangenen! 
Mode um 385,000 Buſhels ver— 
ringert und beträgt jeßt 2,251,000 
Bufhels, der an Mais ftellt Tich 
auf 4,318,000 Bufhels, ift alſo recht 
bedeutend. 


Produkten Börfe. 


Milcereiprobufte, Eier und Harz 
toffeln find umberändert geblieben, | 
auch bie Fleiichpreife find wenig ber= | 
ändert. Selbit bei der Lille bon] 
Obft und Gemüfen it wenig berz| 
ändert. Heimiſches Gemüſe wird 
immer reichlicher, vornehmlich Wur-⸗ 
zelwerk, das heißt die verſchiedenen 
Rübenſorten, rot, gelb und weiß. 


Die folgenden Breije acıten für den | 
Groähandel. Beim Einkauf fleinerer | 
Evontitäten find die Preife etwas höyer. | 


| 
. | 
Für Bäder und Zuckerbäcker. | 
(iotirungen und Berigt bon_W. st. Jahır Co. 
130 Yiord Franllin Straße.) 
Ralao . ..0....:$0.16 —0.20 


Siarte Rachfrage, doce Preiſe ſtetig. 
20% gut lösbar, wie oben geringere 
Grabe billig nad Wutterjettgebait. 
Preife fteigend wegen geringer Vorräte 
on Kütlmwaare und friihem Vlatertal. 
Belaline „..onenaussonnun.e0 0.068 —L.05 
Gute, etbare Waare fehr wenig offes 
riet. Amportirte abgefhnitten. Bor 
Schluß der Satfoı droht Mangel 
an Waare einzutreten. 
Japaniiär Velatine (Ugor-Agar)— 





Ar. 2 
Geirofneie Eier ............... 
Nur weß— 
Gummi — Arabifwe 
ragcanth, für Icecream⸗ 
DIDDEL uoson.nonnennennn0n 
mCEecreaMHOWder" *08. . 
„Maple“Zuder (lanabild).... . | 
Milchſtreupulver 
(Die Ernte iſt ausverkauft. 
Viele Export⸗Orders. | 
Neismebl J | 
| 


| 
Nislkereiprodukte. | 


Bitter. 


(KRotirungen don Wabhne & Xom, 
South ee) 
„Greamerbh“, extra, bas& un 
Firfis“, das Pfund 0.42 
„Seconda*, das Niund........ 
Kadwaare, dad Mund. un... 
„Sadles”, dad Rfımb.......... 0.32% 


Gier. 


(Rotirungen von Wahne & Low, 

Sautb Water Straße.) 

„Steib Firits“, das Dutend.. 0.321,—0.34 

„Ordinarh Syirits“, dad Deb. 0.2912-—0.32 
Gemiſchte Wagren, Kiſten ein» 

geſchloſſen, das Dubend. 

(Eier für Grocers ungefähr 


Käſe. 


der Käſebörſe.) 
. 0.22 —0.221% | 


! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


7.724 


159 Welt | 


0.431, | 

043°] 

—0.40 
0.311, | 


—0.33 


0.2084, —0, 
böber.) 


or 
Sc 


(Rotirum 
„Ebeddars”", dag Trumd...... 
Kahmkäfe, „Awins“, d. Pfund 0.22 
„Poung Yimerica“. das Pfund ( 
„Dailtes“, das Nund......... ( 
„Brid”, das Pfund. ........... 
„Long Horns”, dus Pfund.... 
Ehweizer (Bloch), neu, Pfund 
Cimburaer, 2-Pfund-Stüde, 

neu, das nase 0.18% —0.19 
bo., ca, 1-Pfund-Stüde.... 0.18 —0.18% | 
* 2 ” er — 
Geilügel und Yleifd. | 
Geflügel (lebend). 
(Motirungen don Jepfen & Murmann, 228 | 
Weit South Water Straße.) 

(Die Preiie gelten nur für fünf Laitenfiften 
oder mebr, eiizeine Lattenlilten % Kent | 

das Pfund höher.) | 

Hübner, daS Tlund........... 0.2515 | 

Sähne, das Plund........ 0.20% | 

„Beotlers“, 1% bis 2 ® — 42 | 

Srutbühner, lebend, d. ® 0.25 | 

Enten, das Ptund...... —0.27 

Sndian Auumer Enten, 95 

Bäanie, das Piund | 

SBerldühner, das Dupend 1 | 

QUlte Zauber, lebend, Dutend, 9 | 

„Sauabs“, lebend, Tukend.... 9: | 
do.. zugerichtel, Dupendb.... 2.00 | 

Kleine magere, weniger. 
(Zur Notir für Geflügeliender! — Nur 

fleiſchige Tiere ſind bier vertäuflich.) 

Schweinefleiih (Zugerichtet) 
GSejalzen * 

Schmalz, 100 Pfund. ......... 

Rippen, das fu: 

Schültern, das 

Cchenfel, das 3: 

Shhinten, das Pfund. ..enenen. 

Sped, das Plund...........0.. 0.38 

Rintfleiih (zugerichtet). 

Rippen, ir. 1, das_Bfund.... a ı° 
Mir, Nr. 2, das fund F | 
do., M. 5, das “Pfund | 

„Loins”, Nr. 1, J 

2, das Pfund 
ir. 5, das Pfund 

3", Ar, 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pfund. ..... 


n bon 


—D.22% | 

23 U — 0.231, | 

),221,—l) 99% 

| 
9217 | 

—0.231% | 


—0.28 | 


0.231 


0.27 


fund 0.38 
fund 
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aule, 


“ 
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| 
| 
| 
| 
| 
| 


“, Ar, 1, das Pfund.. 
Nr. 2, da3 Wunb...... 
ir. 3, Bas Pfund 
‚Nr. 1, dad Afund.. 
‚Ne. 2, Las Riımd...... 
. Nr. 3. dad Plund...... 
Kälber (acidjiacıtet). 


(Rotizungen Scyler & Murmann, 
Weſt 
80 — 60 Pfund Gewicht, 


uih Waler Siraben | 
60— 70 Pfund Gemict, 


019 | 


1 | 
0.15% | 
| 
bon 226 | 
So 
Bid. 0.20 | 
id. 0.20% —0,01 | 
70— 80 fund Gewicht, Bid. 0.2145—0.22% 
20—120 Pfund Gewicht (aus⸗ | 
sehuht), das Pfund... 023 | 


Brifdes Obit. 


Aepfel uſw. | 
(Notirungen von George 3. Grimm & Go. 
179—181 Meit South Water Siraße.) | 
Willow Ziwigs, das Gaß...... 10.00 -11.00 
Faldiwind, Das Fab.....uru0... 6.00 —6.50 
Weſtliche, in Kiſten — 
Wine Saps —4.00 
Frilſche Aeyfel, Bu 2,50 
do., der Korb 1.00 


Südfrägte 


gen ben George 3. Grimm & ©. | 
9—181 Welt South Nater Strafe.) 

Apfelfinen, Ealifornia, Kilte.. 6.50 —6.75 
ttronen (300-360), die Slilte 8.00 

nanas, Erate 2,5( 
Kirihen, 8 Pfund-Sifte 

80,, Weiße, DO... ur... 1.2 

Be. —— gr 24 Quaris.. 3.25 
; e, ris 
ee Bee 5 32 | 
20., der Bufhel 2.25 —2.5 | 
zilofen, 4 Körbe. ........... 2. 8. 
laumen, 24 Quarts......... 


Beeren. 


Mo tirun 
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Friſches Gemüſe. 


(Notirung 
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Erxbfen, der Bufbel. ........... 
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beimifche, 
KRarrotten, veimiihhe, 100 BBl. 2 
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Dugend. 0.75 
2.50 


1.75 
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oblrabi, beimifche, 12 Bündel 
Kraut, Miffifftppt, 100 Pfund 


| ynecrreitig, 


12 Surzeln... 


Beterfilie, Tugend : ündel.... 


Pfeffer, € 1.2 
'Nabicshen, 100 Bünbel....... 
weiß 


_bo., 
Sthabarbe 


tate 


rt, da3 Bündel. ..... 


do., Lleine Kiite..... 
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(Die 
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Loniſiang 
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„Stan 
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Malz 
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zen. . 
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Starl3 Companb, 192 N. 
Breife gelten wur bei 


— — 


J 
80. _ Bee MED. „nn Out 
ellerie, Midigan, Grate...... 


vliffiffippi Cafe........ 
urnips, beimiie, 100 Bdl. 
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Waggonladungen, 


Alte. 


100 ® 
Neue, 
und Qeras, rote, 


fin und Da- 
Pfund. 


(Baarpreiſe.) 


1br (Woche — 


22,000: 
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bard“ 
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Ih 2 
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(2erfauf auf den © 
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George 3. Grimm & Co,, 
81 Welt South Water — 
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Elarf Er.) 
Abnahme 


bon 


2,15 


Ba a a 


19 


nos o 


Es Wo © 


Getreide, Mehl u. Heu. 


neuen 


Betroleum * 
New dVort Central 
Northern Vacific 87 
Vennſolvania Linien 
Readina 2 
Republican Iren and Eteel.. 93 
Cenrd - Rochud 135 


66% 
a BE eseassesansen 122% 
1. ©, Nubber ,. 583 


U. ©. Eteel 

do. Porzugdaltien Be 
Utah Copper 8014 
Weitingboufe 4415 

Der große italienifche Sieg an der 
Piade und Anzeichen dafür, daS 
Defterreihh am Vorabend einer all- 
gemeinen Revolution fteht, fo Tagt 
ein Ne Morker Börfenbrief, führte 
zu einer allgemeinen Hebung des 
Marktes. Republican Steel ſig bis 
auf 10936. Nach Anſicht von Wall⸗ 
ſtreet ſteht der Krieg jetzt im Zenith. 
Die neue Freiheitsanleihe wurde 
heute zu 895.90 bis 805. 98 verkauft. 


58 
107% 


Saftig, allzu faftig! 


Der weiblidye Teil der Zuhörerichaft im 
Plotka-Prozeß wächſt aber ſtetig an. 


Wenn es hierzulande ſo etwas gä— 
be, dann wäre jetzt in dem Prozeß, 
in dem ſich die 26 Jahre alte Pauli— 
ne Plotka unter der Anklage auf Er— 
mordung ihres Geliebten Dr. Anton 
Jindra zu verantworten hat, der 
Zeitpunkt gekommen, an welchem, wie 
dies anderen Orts geſchieht, im In— 
tereſſe der öffentlichen Sittlichkeit an 
der Tür des Gerichtsſaales das Pla— 
tat angeſchlagen wird: „Die Oeffent— 
lichkeit iſt bis auf Weiteres ausge— 
ſchloſſen.“ Gehörten am Samſtag 75 
Prozent der Zuhörer dem ſchönen 
Geſchlecht an, ſo war heute die Ge— 


Mais....1,715,000 | fellfchaft gefchlehtlih noch meniger 


— gemifſcht, denn das weibliche Audito— 


.. 0.78%, —0.7914 


0.78% —0.79 


0.78% —0.7913 | 


eleifen)— 


22.00 


Sitinois, Indiana, Wißconjin- 
13.0 


KRicefanen, „Counteh 2ots*,.. 
Simothyfamen, „County Lots“ 5.00 


Flaqus. D 


uluth 


er ‚20.00 
sa 
.....16.00 


Schlachtvieh. 


Ninder (per 100 Pfund) 


UAusgeſ. bis beſte Ochſen.. 
Guté bis ausgeſ. Ochſen. .16.35 
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sr 
Buller 
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Selle Kübe und NRinder.. 


Kälber »... 


Edjweine 
Durch 


Schwere 


Leichte 


fd 


(per 100 Pfund) — 
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Sleifherwaare... 
Fleiſcherwaare. . . . 


Schwere Radivaare........15.65 


Gemifate Pa 
2 — — — ———————— — 
Schafe (Ger 100 Pſund) — 


divaare.......15.65 


gümmer, gute bis ausgef.. 
geringe bi3 gute.... 


bo,., 
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Jahrli 
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ERBE 
ensure 
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159 Weſt Carbon Headlight, 175 T 
Crown Watolin...... 
Wwinterol, ſchwarz. ..... 
Leinſamenol, roh, int 
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Terpentin 
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Schellack, 
do., we 
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900 


Yieft 18. Str 
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das 


Fäliern, 100 Bfund...... 2. 
Vorler Gbps, 


1 bis 4 
daS aB...... . 
orangefarben 
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Aktienbörſe 


eit.. 


abe.) 
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Gab. ... 


| Kleinere Quantitaten, das Faß 1.75 
Estra Qual. Gilders Whiling, 


2.00 


enatur, Altoboi, 180-gtad... 


I 
I 


rium bildete zu wenigſtens 90 Pro— 


kindes, das auf dem Arme ſeiner 
Mutter mächtig zu brüllen anfing 
und dabei krebsrot wurde, bis ſich 
die Mutter erbarmte und ihm drau— 
ßen im ſtillen Winkel gewiſſe Garde— 
robenſtücke wechſelte. Das Kind ent— 
puppte ſich aber ſpäter als ein ange— 
hender Mann. Von den Eindeutig— 
keiten, die bei der heutigen Verhand— 
lung zu hören waren, muß die Höf— 
gen. 

Pauline Plotka, die Angeklagte, 
beſtieg unter Zittern und Zagen den 
Zeugenſtand. In ihrer Hand hielt ſie 
das Fläſchchen, das Goethe ſchon der 
Margarete des weiland Dr. Fauſt 
als wichtiges Requiſit bei Ohn— 
machtsanfaͤllen mit auf die Szene ge— 
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ı 


— 3.99% | geben bat. Und nun gings los, Hilfs- 
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aint, Dil and Barnily Glub, | 


--/2| 
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ans 


igen 


ſtaatsanwalt James O'Brien, der 


das Kreuzverhör der Angeklagten 
leitete, leuchtete in jeden Winkel ih— 
res und des Liebenslebens des von 
ihr angeblich erſchoſſenen Dr. Anton 
Jindra hinein. Im direkten Verhör 
hatte Pauline Plotka geſagt, daß ſie 
Dr. Jindra los ſein wollte, daß ſie 
ſich vor ſeinem Liebeswerben aber 
nicht habe retten können. Im Kreuz— 
verhör mußte ſie aber zugeben, daß 
ſie Dr. Jindra von Newport News, 
Va., aus, mo fie im Sommer 1917 
| weilte, zahlreiche, im Ganzen viel= 
leicht ein Dupend Briefe gefchrieben 





Händen der Staaidanmaltihaft und 


0.11% |wurben aud fpäter von ber Unge- 


tlagten als von ihrer Hand gejchrie- 
ben anerfannt. 

„Wann bat Dr. 
fragt, ob Sie die Seine werben mwoll- 
en — mit anderen Worten, mann 
haben Sie fidh mit ihm verlobt?“ 

„Das tft doch fein jo wunderpolles 
Ereigniß, daß ich mich 
noch erinnern ſollte!“ war die Ant— 
wort. 

Dagegen erinnerte ſich die Ange— 


Jindra Sie ge— 


I 


| 
| 
| 


f 
t 


zent die Hörerfchaft. Aber Niemand 
errötete, mit Auönahme eines Widel: | 


lichkeit des Berichterſtatters ſchwei— 


hatte. Dieſe Briefe befinden ſich in 


deſſen jetzt 


ocudpoſt, Enixugu, weuntag, ven =4. Sun vie. 


Biel Geduld. 


Elijabet Hahrner Hatte fie mit ihrem 
Tüderlihen Gatten. 


Ein heilles Thema. 


Einer, dem Zanf über Schulden unfein 
erichienen. — Mary lichte das bunte 
Tud, egal, ob Feuerwehrmann, ob 
Soldat, — Anderſons Nachlaß. 


Elizabet Fahrner, Nr. 4063 Süd 
Rihmond Straße, war mit Undrem 
Yahrner feit dem 11. Dftober 1905 
verheiratet. „Wir wohnten in mei- 
ned Vater Haufe. Andrew fam 
immer beitrunfen bon der Arbeit 
beim, fo lange wie mir verheiratet 
find; er mar au; über ein Jahr und 
fpäter zeitweilig arbeitslos. Ych habe 
ihm Zafchengelb gegeben, und er ver- 
tranf e8. Um ihn zu heilen, war er 
40 Tage im Arbeitöhaufe, und vier 
Mal babe ich ihn feither wegen Trun- 
fenheit verbaften laffen. Wir haben 
zwei Kinder. Da er $35 bis $46 
| die Woche als Photograveur verbie- 
nen fann, verlange ich Nährgeld. 
Mein Bater . bat ihn im vorlehten 
April aus dem Haufe gewiefen, feit- 
ber leben wir getrennt. — „Frau 
Fahrner, $15 die Woche Nährgeld, 
Ehe geihieden,“ entgegneie der 
Richter. 

Efielle £. Ruffell, Nr. 3555 Con⸗ 
greh Straße, wurde nach über 34: 
jähriger Ehe gefinieden. Sie hatte 
ihren Frank in Boſton geheiratet; 
ihre beiden Töchter ſind verheiratet, 
ihr Sohn iſt bei ihr. Sie hat die 
Kinder zehn Jahre lang ernähri. 
Der Beklagte hielt Streit über die 
Bezahlung von Rechnungen für un— 
fein, ging nach ſolchem Streit als 
Seemann aufs Schiff und kam erſt 
nach langer Zeit wieder, aber ſeit 
| März 1915 überhaupt nicht mehr, 
| doc jchrieb er: „Ejtelle, laß Dich 
| ſcheiden.“ 

Sieben Wochen nach der Hochzeit, 
melcdhe am 15. Juli 1915 in Buffalo, 
. D., Stattgefunden hatte, mar 
Bernhard H. Stubell feiner jungen 
| Gattin, Gertrude, durdaebrannt. 
|Außer der Scheidung hat fie aud 
die Erlaubniß erwirtt, ihren Mäbd» 
Ichennamen McDonald wieder anzus 
| nehmen. 
| Tas bunte Tuch. 
| Beter Snapet, Nr. 1921 Shelby 
| Straße, Hatte feine Mary im 
März 1915 an den ZTraualtar ge- 

übrt. „Marhp war mit nichts zufrie- 
!den,” tagte Peter dem Richter. „Wir 
hatten ein tleines Zuckerwaarenge— 
'ichäft, und ala ih auf einem Heu— 
| wagen — ic) arbeitete für einen an- 
| deren 
| Jahres vorbeifuhr, jah ich fein Licht 
lim Loden; ich ftieg ab und fand 
| Mart) in der Küche im Techtelmechtel 





Grant, Edward Difon. Mary murbe 
| bö8, und ich fuhr auf dem Heumagen 
|mweiter. Wis ich fpäter heimfam, 
|zantte fie, jagte, daß fie mit Edward 
leben wolle und mich nicht mehr liebe. 
Sie padte ihre Sadıen und ging fort, 
um einen Feuerwehrmann zu tref: 
fen,“ ſagte Peter. „Augenſcheinlich 
liebte ſie die Uniform, weshalb ha— 
ben Sie ihr keine gekauft?“ witzelte 
der Richter. „Weil ich fein Geld 
hatte,“ antwortete Peter. Mary 
wohnt jet an der Peoria Etraße. 
Kinder haben fie nit. Die Ehe 
wurde gelöſt. 

Margarete H. Lindskog, 2343 
Melroſe Straße, ließ heute ihre Ehe 
mit Harry Harold Lindskog löſen, 
von dem ſie nach fünfjährigem Zu— 





2716 und 18 Süd Kildare Abe.; er 
iſt Zimmermann. Von ihren acht 
Kindern iſt das älteſte, Beſſie, 27, 
das jüngſte, Mildred, ſieben Jahre 
alt 


Das Kind verwaiſt. 

Louis Anderſon, welcher in ſeinem 
Wohnort La Grange am 10. Mai 
geſtorben iſt, hat ſeinem achtjährigen 
Sohn Melbvin, dem einzigen Erben, 
825,000 vermacht; ſein Geſchäft, 
1345 Milwautkee Ade., ſoll Fraͤu 
Harvey, ſeine langjährige Mitarbei— 
terin, weiterführen. Anderſon war 
verwittewet. 

Frau Katerine Seeberg, am 17. 
November 1917 geſtorben, hat ihr 
Vermögen von $14,000 dem Gatten, 
Otto, und Sohn, Wilbur, beide 5834 
Glenwood Ave. wohnhaft, vermacht, 
Johann Staffel in Blue Island ſei— 
nen fieben Kindern $15,000. Die 
Zeitamente der drei Erblaffer wur- 
den heute im Nachlahgericht beftätigt. 

— — 
Braunte wie Zunder, 


Feuer in der Anlage der Chicago Houfe 
Wreding Go. 


In der Anlage der Chicago Houfe 
MWreding Company an 35. und 
Iron Straße mütete heute Nachmit— 
tag, und zwar in der Auäsbefferungd- 
merkftätte der Firma, Teuer, beijen 
Entftehungsurfache bisher nicht feit- 
geitellt werben fonnte. Die Flam- 
men, bie an ben aufgejtapelten Holz- 
borräten reichlihe Nahrung fanden, 
griffen unheimlich fchnell um fich 
und nötigten die Hunderte von Unge- 
ftellten, in milder Flucht ihr Heil zu 
ſuchen. Sie alle entlamen 
lehrt. Schon nach wenigen Minu- 
ten war die Feuerwehr 
Mit Hilfe der einem 4—11 Alarm 
Yolge leiftenden Verftärfung gelang 
ed der maderen Löfhmannfchaft, den 
Brand auf die Reparaturmwertftätte 
zu befchränfen. Diefe aber murbe 
zum größten Teil zerjtört. 

Die Chicago Houfe Wreding Eo., 
Inhaber Gebrüder Harris, befaßt 
fi mit dem Poftverfandt fchon ge: 
brauchter, aber wieder inftandgefehter 
Hausd- und Wohnungseinrichtungen. 
Das Hauptgebäude, da3 gefondert 
bon der Ausbefjerungsmerkitätte ift, 
erjtrect jich über beinahe zwei Stra- 
Bengevierte, Die Firma hat 600 An— 
geftellte, von denen 150 in der Au3- 
beiferungsmerfftätte befchäftigt find. 

&3 verlautet, daß das Teuer außer- 
halb der Anlage, und zwar am Zau- 
ne, auöbrad) und, bon einem leichten 
Winde angefacht, fich Tchliehlich der 
Merkitätte mitteilte. 
| — —— 

Rach berühmten Muſtern. 


| Der Eifenwaarenhändler John 
| Bormann wurde in feinem Laden 
Nr. 6810 Wentworth Ave. von zwei 


| 


| Befehl: „Die Hände ho!“ nicht un: 
| verzüglich Folge leiftete, mit Nevol- 


verfolben niebergefchlagen. 


ten die Schnapphähne den Kaffen: 
Kae um ben aus $90 beftehenden 


Inhalt geplündert und fich aus dem|fellt habe, mährend er in ben brei 


Staube gemadit. 
——- oe — — 
| Aurz und Neu. 


| * Der Briefträger Stanley Koci- 


\zesti, Nr. 2655 Ihomas Gtr., ııt 
heute von Bundeskommiſſär Maſon 


unter der Anklage, Briefe geitohlen | 
zu haben, den Bundesgroßgeſchwore- 


Er war erſt 
am 27. Mai angeſtellt worden. 

* Der Plumber John J. Flavin, 
Nr. 7317 South Park Avenue, er: 
klärie ſich im Bundesgericht für zah- 
lungsunfähig. Den Beftänden in 


jnen überwieſen worden. 


ſigen Aktienbörſe während der klagte ſehr wohl noch des erſten Lie- ſammenleben im letzten Januar ver- der Höhe von 85175 ſtehen Verbind— 


besabenteuers mit dem ſpäter Er- jaſſen worden wär. Wir hatten lichkeiten im Betrage von 86697 ge— 
ſchoſſenen im Hausgange der elterli- immer Streit, weil er ſo ſpät heim- genüber. 


ſchen Wohnung. „Das war ſchon 


+ 1% | michtiger,“ mußte ſie geſtehen. Auch 
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| porgefallen fein, nur | 
“| Staatsanwalt, daß Doktor Jindra | 


7% 


lein ähnliches Abenteuer im Norman: 
die Hotel, zu dem fie der Geliebte 
aber erft dur) an der Ede der State 
|Prügel hatte angeblich zwingen müf- 
|fen, ift ihr im Gebächtniß haften ge- 
blieben, auch gab fie zu, daß vor dem 
| Einzug in’& Hotel, im Mandarin 
nn“, ein au Chop Suey beftehen- 
des Mahl eingenommen wurde. Auch 
Ian 4. $ult vorigen Jahres foll ähn- 
| liches nach Ausfagen der Angeklagten 
behauptet ber 


an jenem Zage ald Shiffdarzt auf 


der „Süd Amerila” in Buffalo 


... | weilte. 
1 
1084, + 2 


{ 
1711340 
1 154 


.. 1199709 Eimbourn Apde., 1-itöd. Bacitein-5 


4 geliefert?" — 


— —— 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Arthur Are, 2-ftöd. Backtein⸗Flatge⸗ 
| Bäude; rau S. X. Stretb, $9500. 
| 2440 —41 Cüd PRaulina Ztr., 1-ftöd. Raditein 
Raint-Werkftätte: American Gat and Foun 
drh Companb, $140,000. 


brifgebäude; Chen! Mfg. Comp., 80000, 
— — 


— Ghhlafertig. 
rum haben Sie Xhre Arbeit nicht ab- 
„Sie entfchuldigen, 


Herr Profeffor, ich bin nicht 


"Terballe; Sie hatten ba einen ganz 


“neuen rad an. 
Simit dem Schneider gemacht 


..04.04 03.50 93.80 -—.60 


3.......06.10 95.60 95.00 —. 


Die racjfiehenren Notirungen det 


New Yorker Börfe in den mwidhtigjten 


Uktien ſind heute, als Schlußkurſe. 
bei den hieſigen Aktienmaklern be« 
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Mad würden Gie 
haben, 
‚menn er ihnen den rad nicht zur 
rechten Zeit gebracht und fi damit 
hätte entichulbigen wollen, daß er 
Inicht ganz fertig geworben fei?" — 
1,3 mürbe nidht3 mehr bei ihm ar- 
| beiten laſſen!“ 

— Draſtiſcher Vergleich. — Land— 
richter (zu einem wegen Tierquälerei 
angeklagten Bauern): „Wie kamen 
Sie dazu, Ihres Nachbars Schwein 
ſo hart zu ſchlagen?“ — Angeklagter: 
Angenommen, Herr Landrichter, 


Je* 


Sie wären das Schwein und wür— 


ſſel in meinem ſchönen Garkenzaun 

lee s —* ſelbſt, 
ob Sie da nicht Ihre gehörige Tracht 
Prügel verbienen mwürbenS!" a 


ganz | 
.. fertig geworden!" — „So? Nun, ich | 
‚Nah Sie geftern Abend auf dem&Schü: 


Ifam; er war häßlicy mir gegenüber 
| und fhlug mid), mopvon man bie 
Spuren noch lange jehen fonnte. 
|Am legten 27. $anuar war er um 
|2 Uhr früh heimgefommen. „Sch 
„Du haft 
Inicht gearbeitet“, antwortete ich, er 
'ftie mich zu Boden. Betrunten war 
er auch. Sich will unfer Kind, Pearl, 
und Nährgeld für fie haben, nicht 
für mid.“ Der Richter Tpradh ihr 
138 bie Woche zu. 
| Auch Lena Giannone wurde ge- 
ſchieden; in Hammond, Ind., hatte 
ſie am 20. Februar dieſes Jahres 
ihren Charley geheiratet, und am 
128, März jhon war fie franf in- 
Ifolge vieler Mißhandlungen ins El: 
ternhaus zurückgekehrt. 
Prudila Cuſhman, 186 Wesley 
Ave., Oak Park, hatte ihren Gun am 
18. Auguft legten Jahres geheiratet 


habe gearbeitet”, jagte er. 


und war ihm bon dort nad) Loui2= | 


'pille, Kn., gefolgt, wo fie jich zehn 
Wochen fpäter von ihm trennte, als 


“fie erfuhr, daß er erft at Monate | 


vorher in Teras von feiner erjten 


— „Böhme, was | Frau gefchieden worden, ihre eigene 


|&he alfo ungiltig fei. Er it im 
‚Bunbesheere; die Ehe wurde gelöft. 
Wollte auch tanzen. 
Hinda Drbah hat heute auf Lo- 
fung ihrer Ehe mit Daniel Orbad 
| angetragen, meil er fie häufig miß- 
handelt, nicht für fie und ihr Kind 
| geforgt, ihließlih, am Erften legten 
Monats, fie furdstbar geprügelt, ein- 
\gefhlojjen und verlaffen bat, als fie 
verlangte, daß er fie zum Ballfeit fei- 
ner Gemerffhaft mitnehme. So be- 
haupet Hinda in ihrem Scheidungs- 


geſuch. 

L. W. Little wirft in ſeiner Schei— 
dungsklage ſeiner Berta, die er in 
Mount Carroll, Ill. am 12. Okto— 
ber 1892 geheiratet hatte, vor, ihn 
und die fünf Töchter im Alter von 
achtzehn bis ſechs Jahren im Monat 
September ohne Grund verlaſſen 
habe. 

Marie Paplat verlar 
dung bon Anton, 
ren licht ha 


* Die Wittwe Anna White, 38 
Jahre alt, wurde geſtern Morgen in 
‚ihrer Wohnung, 2913 N. Racine 
Ave., von Gas, das einer ſchadhaften 
Leitung entſtrömte, 
wurde na 
überführt. 

* In ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
trank die 19jährige Fabritarbeiterin 


| 
| 
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Berfahren gegen Funkhouſer. 


2 


— 


Prozeß gegen Hilfspolizeichef 
beginnt vor Zivildienſtkommiſſion. | 


Alcod als Zeuge. | 


Amtirender PBolizeichef erflärt, zweiter 
SHilfepolizeichef fei Borfchlägen nie | 
sugänglich geweien und habe fidh nicht 
um feine Befehle gefünmert. 


Vor der ſtädtiſchen Zivildienſt— 
kommiſſion begann heute Bormittag | 
das Disziplinarverfahren gegen den! 
zweiten Hilfspolizeichef Major M. 8. | 


rende Volizeichef John H. Alcod neun 
Anklagen wegen Gehorſamsverweige⸗ 
rung, Unfähigfeit und er 


E. Funthoufer, gegen den ber amtiz | 
| 


| der Polizeidienftvorfchriften erhoben 


| 


1 
| 


| 


unberz | Silfspolizeichef3 übernommen, wäh: 


| 


zur Stelle. | pe, 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


Mann — am 24. März diefed | Banditen überfallen und da er dem|! 


| 


| 
! 
\ 
' 


I 
' 





| 
| 
| 
| 


| 


te, übermältigt. Sie | Yafter3 beitanden habe. 
ch dem St. Joſephshoſpital Hifspolizeichef aber habe 


| 


| jtände in der Stadt feien in der erften 
Hälfte des Nahres 1917 diefelben 


hat. Unter den Antlagen, die das; 
meijte Intereffe erregen, befinden fich | 
folche, daf er öffentliche Beamte und 
Xeute, die im öffentlichen Leben fte- 
hen, hat überwachen laffen, und ziwar 
durch feine Untergebenen. Zufammen 
mit dem ziveiten Hilfspolizeichef an⸗ 
geklagt ſind Joſeph Thoney, einer ſei⸗ 
ner Unterſuchungsbeamten, und Hugh 
Borland, Leiter der Vorratsabteilung 
der Polizei. 
Miller ſucht um Aufſchub nach. 


Anwalt John S. Miller, einer der 
bekannteſten Verteidiger der Stadt, 
hat die Verteidigung des zweiten 
rend Thoney durch Ald. John H. 
den langjährigen Anwalt der 
Englewood Law and Order League, | 
vertreten wird. Anwalt Miller, der] 
erjt Fürzlich nach der Stadt zurüde 
gefehrt ift, juchte einen Aufjchub 
ber Verhandlungen zu erzielen und! 
verlangte Spezifizirung der Antlagen | 
und Vorlegung ber Lifte der Bela- | 
fiungäzeugen, was bon ber Zivil-! 
dienftlommifftion abgelehnt murbe, 
Un Zeugen vorgeladen find unter an 
deren der erite Hilföpolizeihef Mor! 
gan Collins und die Polizeilapitüne 
Stephen Wood, Maher und Lapin. 

Alcock als Zeuge. 

Als erſter Zeuge wurde der amti— 
rende Polizeichef John H. Alcock ver— 
nommen, der erklärte, Major Funk— 
houſer habe ſich weder um die Ver— 





fügung Polizeichef Schuettlers om 


15. Eeptember ' vorigen Jahres, die) 
Unterbridung des Lafters in Chicago | 
betreffend, gefüimmert, noch um feine 
eigenen Tpäteren Befehle. Der ‘Polizei: | 
gemwaltice erflärte, feiner Anficht nad), 
habe Major Funthoufer, nachdem ibm | 
allein die Unterbrüdung des Lafters | 
aufgetregen ivorden mar, Webertre=| 
ungen ber fittenpolizeilichen Bor-| 
Ichriften nicht mehr fehen wollen. Alg | 
Beweis dafür führte der Polizeichef | 


Ehe er an, dag Major Funthoufer in den 
mit einem Goldaten von Camp|aus feiner Betäubung erwachte, bat- drei Monaten vor dem 15. Geptem: | 


ber 1917 1885 Uebertretungen der 
fittenpolizetlichen Vorfchriften feitge: | 


Monaten nah dem 15. September 
nur 450 lebertretungen gefunden | 
babe, trogdem die Zuftände jich nicht | 
gebeffert hätten. Dir fittlichen Zu: 


gevefen mie in der zweiten Hälfte. | 

Kümmerte fi nicht um Befehle. 

Der Bolizeihef führte meiterhin 
aus, Major TFunthoufer fei Vor: 
Ihlägen und Befehlen nie zugänglich | 
gewejen. Er habe während der Mo- 
nate Februar und März twieberholt | 
Konferenzen mit ihm gehabt, die fich | 
um bie Unterdbrüdung des Lajters in 
Chicago gedreht hätten, die Polizei- 
her Schuettler in feinem Qageäbe- 
fehl vom 15. September 1917 dem 
zweiten Hilfspolizeichef übertragen 
babe. Er habe fich ald amtirendes 
Haupt der Polizei Sorge über bieje 
Zuftände gemadt, da die Bunbesre- 
gierung auf der Unterbrüdung bes 
Der zmeite 

ſtets die 
Schuld auf andere Leute zu ſchieben 
geſucht. Am 27. März dieſes Jahres 
habe er, ſo erklärte der Polizeigewal— 





Abſolutismus ze 


Das Ergebniß dieſer — 


- 


— — — — — — — nn nn 


⸗Geſundheit iſt Glück 


Wenn Ihr krank ſeid, kommt zu mir 
—E———— 
En En N Re 
a ERS 5 Don Verteilte TER Fra 
After- Suantpelten, Riffe, Btfteln und andere Ufterleiven inerber ohne Obenutisn 


ne d —— 
—A —8 „Männern ohne Gebrauch des Meſſers und ohne Berluft bon Belt Den 

efhwlüre, dur Uinftelung oder fyieder oder wachte Adern berurfadt, wen 
Yelgwüre, den auf der Gtelle ecke — 


Nheumatismus in allen feinen Formen, wie auch verardhte und aewordene 
Rheumatismne . Belerfe werden as metne Behandlung f@neil Me ” 


befi 
meiner 26-Jjäsrigen Praztd habe Diele funge, mitiefjägrige ab 
und elüdtt grment, uud 4 bin fung etjägrige nSte 


Stande und willig, bieied and Bei 


de 
u gehetit 
au tum. 


Ronfultation frei. Stunden: 


9 Morgens bis 8 Ubends. Sonntags hen 10 Bi8 2 


J 


Epeo⸗laliſt. ah 
5 
u] 


Ede Gongsch Etrade, Thicags, SIL 


ift hier aufgegriffen und in ber 

| tralmache eingefäfigt morben. 

wird er verbleiben, bis ihn einer fe 
, >. 0er. ner Angehörigen abbolt. ;2 
38. MW. erklären, daft fie diefe gehörig ' 
nicht zu untergraben beabfichtigen. Tolle Sag! 


m a ö Waghaljiger Automarber dent Deteh | 
Aber gegen induſtrielles Syſtem. | Baugdn durch die Lappen gegamge 


| Borigen Samdtag wurbe ber Mai 
Stellen diefes als fo ichledt bin, dan | bohm Auto Company ein raft⸗ 
Niemand es verteidigen ſollte. — wagen, der unbewacht vor ihrer 
Vanderveer beginnt mit ſeiner Eröff- lage Nr. 2641 — Abe. | 
nungsrebe. —Borter erhebt Einwand. | geftohlen. Geſtern A 
Detektiveſergeant Michael Vaug 
mit Frau und Kind in einer Meike 
des Ran. | Ave.-Elettrifchen. Diefe-näherie: 
beöverrat® und der Verichmörung | der 47. Straße, ald er, zum Ay 
angeflagten Anbuftrial Worfers of Dinausblidend, einen vorbeiflig 
the Mord hat der Hauptrebner, Don zivei jungen Burſchen — 
Geo. F. Vanderveer, heute mit feiner, Kraftwagen ſah, auf den 
Eröffnungsrede benonnen. Er joltte| Vom geltohlenen Auto gelieferte” 
aber nicht weit damit kommen, denn TChreibung paßte. Ohne einen Wugei 
er hatte faum 15 Minuten gefprochen, | DIE zu zögern, warf Vaughn Di 
al3 don Anwalt Porter, ald Vertre: | Gattin ben Hausfhlüffel zu, Tora 
ter des Bundesanmwalts, Proteft ge: | @b, preßte fehnell einen Keaflioe 
gen feine Ausführungen erhoben | N feinen Dienft und nahm bie” 
wurde. Wanderbeer führte nämlich Folgung ber mutmaßlichen 
aus, daf die Veftrebungen der Ange; | Marber auf. Als die beiben % 


Hagten einzig und allein gegen dag merfien, daß fie berfolgt io 
4 El fin Zunft, . | drehte ver Bagenführer vollen 
le S dreh 
beſtehende induſtrielle Syſtem gerich J—— 


an. 
tet ſeien, daß ſie den induſtriellen Straßengänger 


ratterten ſie, 
| Fuhriverfe gefährbend, buxe 


ritören, nicht aber bie 
undesregi 
Bundesregierung untergraben woll |Strahen. Die Geleife ber 
| Ynbianabahn an Garfielb BI) 


—* mie bie Vertreter der Untlage be: | 

aupten. Hierauf erwiderte Hr. Por: : 

ter, daß 8 he een mitte buch bie herunterg 4 

on Q = un. | Schlagbaume gefperrt. Das 
ganzen Angelegenheit nichts zu fi für die gebekten Aufler @ 

tun habe, alfo au) nicht in den Pro: Sinberni 5 Sperrbäume 

seh Dineingezerrt werben follte. Ga PR erniß. Die Spert % 

fam zu längerenUrgumenten hierüber, 

und da Banderbeer geltend mad- 

te, daß in früheren ähnlichen Prozef- 


fen derartige Ausführungen zugelaf- |: ; aaa 
fen wurden, orbnete der Richter an, Sue — — * 
daß ihm dieſe Präzedenzfälle vorge- { betanntli 3 fü & ve "sm. 
legt würden. &3 mwirb heute Na „| Ste elonnt —0 2 
nit barü ch verkehr geſperrt iſt, ſprange 
mittag 8 er verhandelt. |Autler, nachdem Vaughn ihnen 

Die Bibel der I. W. W. Irere Schüffe nacdigefandt Halle, 

„Wir geftehen zu,“ fagte ber Ver: | voller "Fahrt ab, fegten ind @e 

teibiger zu Beginn der Mebe, „daß und entfamen. Ahr Magen 
wir entfchieben gegen das beitehenbe | weiter, bis Vaughn, der, 
induftrielle Spftem find, daß wir in voller Fahrt, abgefprungen wo 
aber auch gegen die Bunbeßregierung ihn erreicht, fi binaufg ng 
find, das leugnen wir ganz entfchie- | nub den Strom abgeftellt hatie, 
ben. Dor vier oder fünf Jahren|tolle Haß Hatte unter ben Wepuck 
fette Präfident Wilfon eine aus neun | des Parts Hocharadbige U 
Mitgliedern beftehende Kommiffion | verurfacht. Verlegt murbe Niemam 
ein, um bie inbuftriellen Beziehungen Der befhlagnahmte Wagen’ 
in den Ber. Staaten zu unterfuchen.| den rechtmäßigen Eigentümer zu 
Frant P. Walfh war der Vorfigende. | ftelt. Don ben Dieben 1 


Spur. 
————— —⸗— — 
Beinahe ein Jahrhuu 


In dem Prozeß gegen die 


zertrümmert. Ueber den ma: 
'erftredte fich die tolle Hay buzy Der 
'Sadfon Bart nad der bemalbeie 


9* 


iſt in elf dicken Bänden niedergelegt. 
Dieſe ſind die Bibel der Induſtrial 
Workers of the World, in ihnen iſt Der 
ihr Glaubensbekenntniß enthalten. | 
3 fteht darin zu lefen, daß der ganze) 
gewaltige Reichtum des Landes in 
den Händen einiger Weniger befindet, | 
daß, ein Mann, Rodefeller, mehr! 
beißt ala 2,500,000 Familien. Ein! 
olcdes Spitem ftürzen zu mollen : 
kann fein DBergehen jein, — Gegen· Co. ſeinen 96. Geburtätag, 4 
teil, es ift ein Unterfangen, bem volle ſeinen drei Söhnen H. 
Anerkennung gezollt werben foltte. und 3. ©, Greenebaum, ben 
Wir wollen das Spfterm abändern, | Pärtigen \nhabern der a7 
aber völlig im Rahmen des Gefepes, | Ten zahlreiche Verwandie 
twurbe nicht | 
vom Geſetz geſchaffen. Der Kapita- Teil. 


Denn dieſes Syftem Freunde des Hauſes an der 
lismus verſtößt nicht gegen das Ge Tas greife Geburtstagsfind 


* 
— 


Banfier Glins Greenebaum feie 


‘m Heim feiner ; 
mma Gutmann, N 


Öreenebaum, das frühere Haup 


Louife Cameron, 1932 Congreß Str., | tige weiterhin, in Gegenwart bes er= | fe, die Arbeiter find es aber mühe, öffnete zuerft int Jahre 1848 
Lyſol. Einen Beweggrund für die |ften Hilfspoligeichefs Collins Major|jih von ihm ausjaugen zu Iaffen. Chicago ein Banfgejhäft und 


|Zat wollte das junge Mädchen, das | unfhoufer genaue Anweiſungen be- Daß wir Sabotage treiben, daß wir ſieben Jahre 
im Countyhoſpital Aufnahme fand, züglich der Unterdrückung 


‚nicht angeben. 
| * Im Eountyhofpital ftarb der 74 
Sabre alte Peter Peterfon, 3856 
'Southport Avenue, an den Folgen 
eines Falles. 
| * In der Nähe ber elterlichen Woh- 
nung Wr. 515 Root Straße wurde 
|der fechsjährige Francis Crane bon 
einem NRabler über den Haufen ge= 
fahren. Der Radler madte fi aus 
dem Staube, ehe ſeine Perſonalien 
feſtgeſtellt werden konnten. Der 
ſchwerverletzte Knabe hat Aufnahme 
im Countyhoſpital gefunden. 
»Durch einen Streit mit ihrem 
Gatten auf das Aeußerſte erregt, 
ſprang die 46jährige Farbige Ella 
Jones aus einem Fenſter ihrer Woh— 
nung 15 W. 30. Str. und brach den 
rechten Arm. Sie hat Aufnahme im 
— — gefunden. 
| * Kohn Curran, 5548 Emerald 
| Upe., ver am 11. Mai in Blue 3- 
‚land bon einem Zuge der Burlington 
|& Ohiobahn über den Haufen gefah- 
Iren wurde, ift ben bei jener Gelegen- 
heit erlittenen Berlegungen im 
Eountyhofpital erlegen. . 
* Steve Milmood, der Samstag 
Abend von der vorderen Veranda der 
| elterlichen Wohnung Nr. 8904 Green 
Bay Ave. hinunterfiel und tötliche 
—*21 erlitt, iſt im Waſhing— 


hen arthofpital geitorben. 
Bir ſprechen ie ey Bi Dub 


| 


| babe er ihm befohlen, 
‚darüber abzuftatten, tie viel Polis | daß irgend Jemand es verteidigt.“ 


des La-⸗ 
ſters gegeben und ihm erklärt, was 
die Bundesregierung und er ſelbſt ge— 
tan wiſſen wollten. Unter anderem 
einen Bericht 


ziſten er brauche, um dem Laſter ein 
Ende zu machen. Eine Antwort da— 
rauf habe er aber nie erhalten. Eben— 
ſowenig habe der zweite Hilfspolizei— 
chef ſich um alle anderen Befehle ge— 
tümmert. Die Folge ſei geweſen, daß 
er, der Polizeichef, ſelbſt habe ein— 
greifen müſſen, damit die Forderun— 
gen der Bundesregierung erfüllt wer— 
den konnten. Er habe Proſtituirte in 
großer Zahl auf den Straßen, in 
Hotels und in Privatwohnungen ge— 
funden und ſei zu der Ueberzeugung 
gekommen, daß man ihnen mit dem 
Vagabundagegeſetz zu Leibe gehen 
könne. Daraufhin habe er mit Ober— 
richter Olſon vom Stadigericht Rück— 
ſprache genommen, der ihm zuge— 
ſtimmt habe. 
Warnung für Fuhrwerksbeſitzer. 


Im Einverſtändniß mit dem 
Stadteinnehmer wird Polizeichef 
Alcock vom 25. Juni, d. h. morgen, 
an alle Fuhrwerksbeſitzer, welche ihre 
Fuhrwerksſteuer nicht bezahlt haben, 
aufgreifen laſſen. JederBeſitzer eines 
Kraftwagens oder anderen Fuhriver: 
183, der eine Fuhrmwerfäfteuermarte 
nicht aufmweifen kann, mird feftge- 
nommen werben. 

— —— — 


iE mEı * 


Betriebsleiter der Acme Brid Co.,! 


REN 


jpäter mit feine 
die AUbficht hatten, der Bunbesregie- | Pruder unter der Firma — * 
rung bei der Kriegsführung Schwie- baum Bros. eine Tei 
rigkeiten in den Weg zu legen, leug- ein, die mit kurzer Unterb 
nen toir entfchieden. Das foziale Sp: 
tem aber verdient wahrlich nicht, 


Hau 


* 


Jahre 1871 beſtand, wann 
Greenebaum feine drei & 
(feinen Teilhabern madste um 
— Firma in Greenebaum So— 
Anwait Dune Im Xahre 1911 m 

| Van unter ihrem Derzeitig 
men in eine Staat3banf 


Broteit erhoben. 
©o weit fam er, dann legte 
Porter Verwahrung ein, und nad 
furzer Befprechung orbnete der Rich» 
ter an, daß heute Nadhınittag über 


die aufgeworfenen Rechtöfragen ver=| 
handelt iverbe. pas baum von der aktiven Leitung 


Die Entfheidung, welche er fällen | Yant bereit vor Jahren zum 
wird, ift bon der arößten Bedeutung. zogen bat, fo ift er troßdeng 
Lautet fie gegen die Verteidigung, fo| Tag für Tag an feinem Pl 
wird biefe fi um eine der Haupt: finden und nimmt an allen gerd 
waffen, deren fie jich zu bedienen lien wie öffentlichen Angelage 
plant, beraubt fehen. heiten noch den regiten Anteil, > 

een 
Sigeunertricb. 


4 


Kurz und Ren. 


* In feinem Zimmer der Set 
22 ©. Canal Straße url 
70 Sabre alte 9. €. Earle am 
port, N. Q., von Gas übers 
Steger, JI., hat die Polizei erfucht, | aufgefunden. Anfceinend Fi 
Nahforfhungen anzuftellen nad dem |oglüdlicher Zufall vor, SR 
Derbleib ihres 14jährigen Sohnes 
Edward Dolfon. Der Junge werde 
feit 14 Tagen vermißt. Er foll fi 
einer fogenannten Karnevaldtruppe, 
die Vorftellungen in Steger gegeben 
hatte, angefchloffen haben. 

Schon vor zwei Monaten war ber 
Junge den Eltern burdhgebrannt, me 
an * Grant och Ill. aufgegrif⸗ 
en und zwangsweiſe ufe bes | tape 
Tee aden. ae 5 Re 


I 

Der 14jiährige Edward Dolſon 
zweitenmal den Eltern burchgebrannt. |] 
rau Leo Trimbull, dieGattin des 


D) 


Todesfälle. 


Noditebend beröffentlice: 


der Zeutieien, über beren 
heittamt Meldung auningz 


Nrotd, Unna, 56 
—* 00 
RL. ie be 
dan 
— 


J 


T 
ER ch 3 


IR. 1 
J 
2 er, 


WHITNEY, sos süa state Strasen, ß 


end befand fi 


Firma, neh- 


unter Ddiefem Namen Bid Am. 


‚den dom dagegenprallenden I 


CORE PIDR. 
u 


heute feinen 96. Geburtstag. - 4 


Boulevard, feierte heute Here Elia: x 
'Greenebaum Son? Bant & 3 — 


W 


delt. Trotdem fid Elia® Gekenen 


— — NEE 





Die entmutigt, in Schwierigkeiten, 
——— erfolgles und un« 
fäbig find, fi der guten Dinge des 
Lebens su erfreuen, in olge bon 
Uusihweifungen Sogelien, Ueberar- 
beitung od. fhlechter Gefundbeit, Tann 
eine fichere, fhnelle und an- 
dauernde Heilung 
erlangen. — 
Wir nehmen keine Fälle an die wir 
als unheilbar anſehen. Ihr köonnt 
alſo guier Erfolge ſicher ſein, wenn 
wir Eure Bebanblung Übernehemen. 
Zauiende von Männern und 

Frauen 
leiden und werden burd Aranflheiten 
zugrunde gerichtet, reldhe, wenn fie 
tn ihren ——— “on bebandelt 
worden mwären, faum borübergedende 
Corge erreat bätten. Nehmt Euch 
alfo in Act und Tonfultivt un, che 
ed zu fpät ift. 

Unfer Motto: „Beigt an und Iakt die Leute wiffen, was wir bollbringen Tönnen, 
ba wir fiher ftnd, alles tun au fönnen, tvad wir anzeigen und berfpreden”. 


Dr. Boyd und Teilhaber =: 


born Str, 
Freie Nonfaltation. Mehr aid WOjährige Erfahrung. 


ge groge Armee von Lenten in dieſer dertlichleit 


— 


Stunden: 
9 Bid 8 llhr, 

Gonntagd: 
10 Bi8 1 lipr, 


gegenüber 


ber 
Bott-Dffice. 
Ghicage, Il. 


| 


| 
| 
Fiſcherjahrtag. | 

und Feſtzug; 
Ich brauche wohl 
nicht zu ſagen, daß die Fiſchermeiſter 


eiſtet. Eee angefehene Leute find. 


ay,momij” 


| 
St. Peterle. Alljährlich im September feiert das 
Fiſchervolk feinen 


Kapitel aus der Ehronif Niederbapyernß| ; : 
bon Seinrih Lautenfad. | a er 


Zu Vilshofen. 
Die Fiſchervorſtadt. 
FE Sind ihrer zwölf Fifherm 

Be „Boran“-ziiher, denen als 


d jo fommt’3, daß ihr Vailifeſt 
ae = eine der „bornehmiten“ Ballfeitlichtei- | 
a au an ao ind ten Mini it. dar Gr 
Ma zufteht; und jehs „Zu“- (das — WERE SE WER. Ton, BEE Ui O6 
1 akt: — ſcher auch ausnahmslos kräftige, ge⸗ 
— * 5 ſunde Geitalten ſind. Nicht ſo roſig, 
X — 2 Sandbad; gig | 1 —— wie die Metzgerleute 
fe Vilöhofener Mariahilfstirche und | Eee 
ME nichts von Vils oder Wolfah gez! t n: ſpedi ie bi iften bi i 
BE Dosu jec3 Si2 act Fifier-| Norge 1pedig ie bie meiten biefer 
ste. — — „Becjhengite wi nicht jo did mie bie 

ie von ber ee er und nicht jo blaß wie die Bür— 
Br erftört En nz ducdh | enDinder. Dieſe Charakteriſtiken 
— 8 — —— treffen für Vilshofen wenigſtens 
og. Bo bie oil in bie Ho; | fait allgemein zu. Sch möchte 
 ündet — von der Stadt ggg, damit aber nicht behaupten, daß | 
am Tinten Ufer der Vils heute e3 irgendwo anders anders 
h merklich durch die Stabtmauer| Darum beitelli wäre.... 2llo:| 
mt — liegen an ben beiden | Dieie Sicher zeigen ausnahms- | 
E Bils nicht viel mehr alg 108 etivaS wie Naturburfchentum | 
bie ztoolf Fifcherhäufer: die „Fifcher: | | 


Vergleih zu den eigentlichen | 
Beile", Und linfs und reis an den| „Städtern“. Schmeigjam bei ber Yr- 
ebenen Ufern der Vils jichjt du mäd)- 


| beit — lärmenb beim Felt. Luftig, 
Mehe zum Irodnen — 4 überluſtig, wie Rekruten, tun dieſe 
ine und auch Frilchhehälter halb 


ilcher, wenn fie ihren Jahrtag be— 
and Land gezogen und auf dem dunf=| 


gehen. Und — recht mie bei ben] 
ſchwarz, meiſt trägen, fiſchreichen 


Rekruten — kommt dabei allemal 
d beilfräftigen Waller der Nirz etwas wie Galgenhumor im mwahriten 
tige Babehäuschen; das einzige Ne⸗ 


Sinne des Wortes auf. Denn: 
ewerbe der Fiſcher andeutend. 


Schlimmes, gar Schlimmes iſt da — 
— 22 0. tiefiinnen — Bebrüdendes, Nagen- 
n — — des!.... Und Peterle mag ein noch 
# bem Haus verbunden — und fo| 2.unſchuldiges Geficht auffegen — 
bier nicht mehr und nicht wer gr u a a 

; 2. lem Schuld! 

m Baht gas Fromm der|, Zar — bie Gilcherhäufer Legen 
hl der Npoftel aleich und | hart am Waſſer, fie find häufigen 
mit Peter — das Veterle“ Bochwaſſer ausgefett, und das 

br Patron.... 


| Örundmwaffer ijt wohl immer in ihren 
IR 
Alles Schriftliche — alles „Schrei: | Kellern. 


Vielleicht, daß dieje ewige 
5. _ über Entftehung der Zunft, Treuchtigfeit den Keim zum Tode ihrer 
 Entwidelung dur Jahrh 


| Bewohner leat, daß e3 darum ift, daß | 
alt fo ziemlich durch Brand oder, 





‚Te] 
2 


* 
J 
* 

J 
XL 


uns| . — —— 
die Fiſcher all — wenn gemeinhin | 


* ner: * auch nicht allzu früh, — ſo doch im-⸗ 
ee —— mer noch früh genug hinſterben müſ⸗ 

* in. Viertelsmenſchengröße iſt ſen — aber es geht nun ein— 
Ber Batron Santt Peter. Ein hol- una De DE Be: 5 “ | 
Fern Männlein mit einem üußerftj _ Das Haus, bas nad) drei Jahren! 
einnehmenden — erit Iebthin buch | Santt Peter verläßt, ift ein Haus bes] 
einen waderen Malermeiiter aufge-| ZodeE. Zum mindeften noch im fel- 
frifchten Gefiht. Auffallende Spig- | den Halbjahr „stirbt eines heraus aus, 
Maje. Blecherner Heiligenfchein. An | dem Haus“. Und, das wurzelt — 
Der Rechten — hart am ben Leib ge- | leider — tief in biefen Leuten und, 
Brüdt — ein Buch; in der Linten | IHeint unausrottbar. Das madt ſie 
in riefiger Ausdehnung — das 2Zei- | dur rechten Zeit immer wohl noch 
Men ber Pförtnergewalt. Zu feinen | |hweigjamer bei der Arbeit — und 
Süßen ein einziger Filch.... ohne | Pei ihren Feiten noch Tärmender. Sie) 
E Reben, wie tot an Land gefchtvenmmt, | Teden zu anderen nie babon. Uber) 
Der Patron muß früher einmal — | die ganze Stadt berebt’s, wenn ber) 
Ein einer Kirche oder Kapelle — ein | Peterle ein Haus verläßt. Und es ift, | 
al3 mwarte die Stadt jebvenfalls auf| 


"SE UU 
* * 





eiliger geweſen ſein; ei 

————— —* Be Nice den Tod, der nicht ausbleiben darf.. | 
& eite ift unausgearbeitet und aljo, Autoſuggeſtion? | 
Mmurmftichig,” dermaßen angefreifen! nd der Tod bleibt nicht aus — 
E— — xein, nein, qut3 Peterle, be-| Der Filcherjahrtag, der alljährlich | 
achten wir dich lieber wieder von | gefeiert wird, fallt natürlich ftets auf) 
som!.... Das Gefiht ift ein me-| einen Sonntag. Ulle drei Jahre aber 
nig eingefallen. Beinahe allzu rote] — wenn Santt Peter „umzieht” — 
Badlein. Und dabei von faft jugenb- | iit ein zieitägiges Felt. Erſter Feſt— 
Ehen Ausfehen. Wohlgepflegter | tag — Sonntag: Filderjahrtag mie 
Sreifenbart. Charakter: inhaltloz, | alle Jahre, Hochamt, Feitzug, Abends | 
aimütig, freundlich. Nur die Augen) Ball. Um zweiten Tag — Montags! 
“4 bredbend gemalt. Eine blaue Seele. | — wird Sant Peter mit Mufit und 
Waſſerblau. unter Piſtolendonner aus dem bishe— 
n ganzen kunſtlos. rigen — „alten“ Hauſe abgeholt und 
Er irug urſprünglich — als Ni—- feierlich und fröhlich nach der Her- 
enheiliger — nur ein gemaltes Ge- berge getragen. Dort findet alsdann 
= wond. Darüber aber träat er nun! ein feitlich Mahl ftatt, dem die zwölf 
et Jahrhunderten ein Hemdlein aus Yilchermeifter, die Meifterinnen und 
ldoff. Und dieſes ift heute über | die Anechte beimohnen. Die Koften 
Fund über mit Gelbftüden behängt. Ich | des Mables hat jtetS derjenige Meifter| 
pie deren hierundneunzig. Won | zu tragen, defjen Haus Santt Peter 
9 älteften vieredigen Münzen an- | aufzunehmen bejtimmt ift. „Hundert 





Fgefangen bi3 zum alten Taler und | Mark und mehr koft’3“, erzählt der! 
Fe Fünfmarkftüd. Und das Hingt und freundliche Fiichermeiiter, der dieje 
eier an ihm — und feine blauen | Koften vor drei Jahren zu beitreiten | 
Eugen jehen Bilflos — und feine| hatte, und den Santt Peter nächiteng 
anbien umframpfen Buch und| verläßt. (Er hat auch fchon das Fünf- 
Shlüjfel — und die Nafe jcheint zu- | markitüd, das GSantt Peter von ihm 
ebenb fpiber zu werden — — und! heilt, dem Goldarbeiter zum „Aus- 

pe blecherne Heiligenichein madelt.| Tieden“ gegeben; denn das Gelditüd 
muß bligblant, „nu“ fein — und ein 

merfwürbiger Veteran — mit Häfchen muß angelötet werben.) Nach| 

feinen vielen Ialerorden. |bem Mahle, das bis gegen Abend | 
Mie er die Drben erhielt? Santt| währt, wird Sankt Peter mit Mufit) 

. Beter burchmandelt jebesmal im Zeit) und unter erneutem Biftolendonner | 
mm bon jehsunddreißig Jahren in in feine neue Wohnung getragen. Die, 
kimmter Reihenfolge die zwölf Fi-| Feier des Tages bejchließt eine intime | 
berhäufer. Alle drei Jahre in ein! Unterhaltung in diefem Haufe. Nicht! 
anberes Haus — bis zum zwölften | Telten mit Tanz. | 
—, um dann beim eriten von vorn] Ich erinnere mich des Tages noch! 
Eenzufangen. Und ber yifchermeifter, | genau (e8 mag bor zwölf ober fünf: | 
Eon bem PBeterle Iheidet, muß ihm ein| zehn Kahren gemefen fein), da ich Ge-' 
re Silberftüd anhängen. A1s| Iegenheit hatte, an dem Fzefte teilzu- 
E Bindenten — ald Wegzehrung — als nehmen. Die Mutter des Fijchmeifters 
Eetener — ober Kontrolle.... man|lag frank im erften Stod; vor dem) 
ih e3 nicht zu jagen. Dieje Sitte] Haus Mufit und Jubel. Die Kinder 
Meht — nach den vierunbneunzig! beprüdt — halb meinend im Flur. 
EWerdjtiden grob gerechnet — jeit | Großmutter muß fterben. Im Haufe 
Berundneunzigmal drei abren. | das laute Meinen der Schwiegertocd- 
mn aber audy länger oder für- | ter. Der Filchermeifter — vollgetrun- 

- fein. Pielleiht find Geld- | ten vor Yeit und Schmerz — ftolpert 

fe verloren gegangen — viel- dur die Haustür heraus mil dem 
aber au hat ihm fchon man- | tlingenden, tlirrenden Petrus, beffen 

Mal ein großmütiger Herbergs-| Augen jo Hilflos fchauen, deijen 
"ober eine überzärtliche Kellne-| Händen Buch und Schlüffel um- 

9 nebenbei einen angehängt“,|trampfen, und dejfenafe erjchredend 

Herle. Soll fon vorgekom-| fi Tcheint. Ein Zaler löft 


1 


irre 
E27 


Spiele der Sonnenitrahlen auf dem 


13, die Huitet Die 


einen Vortrag über Moral im Ull- | 


\bet Kellermurm, mie ihn die Yöhren | 


er Frih, Emil, Ernit geheigen! Aber 
Horft, das Klang jo fein, jo nornehm, 


Mufit und Yubel Hier draußen — | I 


Meinen bon drinnen — der manfenbe 
Vilchermeifter übergibt foeben feier- 
ih Santt Peter—da läuft ein Kind 
aus dem Haufe — fchreiend: „Water 
— Örofmutter ift tot —“ | 
x ° * | 

Da ijt weder mit Vernunft, noch | 
mit Religion, noch mit Statiftit etwa| 
beizufommen: fo ein „altes Leut“ re— 
bet jih’3 ein und läßt es fich nim- 
mer audreden: E3 muß fterben und 
— ftirbt.... Und der ausgelaffene, 
allzu ausgelaffene Feſtzug ſchwankt 
unter Mufiltlängen mweiter — nach 
ber Herberge — zum Mahl.... und 
der, ber foeben feine Mutter verlor, 
folpert mit.... man bemüht fi, in 
lautem Subel zu vergefjen, daß das | 
Feſtmahl ein Leichenmahl iſt. . . . 
Und da ſitzen ſie beim Mahl. . . . auf 
dem Tiſch unter Blumen Sankt Peter 
. . . und der Feſtgeber denkt unwill- 
kürlich daran, daß heute Abend in 
ſein Haus mit Sankt Peter der Tod 
einzieht.... und möchte es fortju— 
beln und — ſtößt an ein Glas. | 
E3 zerbricht. | 
Einen Augenblid — Etille. | 
Da läutet — o unbarmberziger | 
Zufall! — gegenüber die Sterbealode| 
tom Turm. | 
Ein Mufiter gibt feinem Kollegen 
ein Zeichen... die Mufit jeßt ebenfo | 
plöglih wie laut ein.... ein wenig | 
unbebolfen.... falfh.... aber.fie| 
übertönt da8 Gterbegeläute! 
— 


Der Kellerwurm. 





I 


Berliner Stiagge don M. Mande. 


„Kellerwurm — Kellerwurm — | 
MWiürmelen!“ johlte und fpottete eine 
Knabenihaar. Mit arotestenSprün= 
gen umtanzten fie den Prellitein an 
ber breiten, weit offenen Ioreinfahrt. 

Mit einem jchrillen Anaitichrei 
prallte ein kleiner, ſchmächtiger Kna— 
be empor. Weltvergeſſen hatte er dem 


Asphaltpflaſter zugeſchaut. 

„Kellerwurm — Feigling!“ ſchrie 
ein beſonders ſtarker Junge. Er trat 
näher und gab feinen Worten durch | 
einen Buff Nahdrud. | 

Dhne einen Ton, ein Wort zu er= | 
wibern, verfchwand der Beichimpfte | 
mit einem mehmütigen, bittenben | 
Blid im Duntel des gähnenden Tor- 
weges. 
Der 


nv 


Teigling, der — hat vor fee- | 
nen Sedhjfer Corage im Leib, un ich 
Ichlage den Angfthafen man noch dod. 
Co’n Seigling!” 

Der robufte Junge fpie auf das | 
Pflafter, dann hallte die Straße wi | 
ber von dem Toben, Schreien 
Lärmen der wilden Schaar. 

Der „Kellermurm” hatte jich hin | 
ter den geöffneten Flügel de3 Haus- 
tores geflüchtet — dort fa er mie 
ein Häufchen Unglüd in bie tiefite 
Ede gedrüdt, — — — 

Geinen Vater hatte er niemals ge- 
fehen — feine Mutter war eine ehe» 
mals in der Lebewelt der Hauptitabt 
berühmte Schönheit. — In einem ele: | 
ganten Bar trat fie, fnapp nad; ih- 
rem jechzehnten Geburtstag, ala Buf: | 
fetmamfell ein. — Heute — jap ein! 
blajjes, ewig frierendes Weib an dem 
eriten yeniter der Kellerwohnung — 
hoc) oben im Ihmwarzen Norden von 
Berlin. 

Und biefen armjeligen Unter— 
fhlupf verdantte fie nur der Gut— 
mütigfeit ihrer Mutter. | 

„Ne, ne, laßt mir man machen, bie | 


und | 





Lieje ift emal mein Kind, foll ich fe 
binaus uf de Straße jag’n, ne — ne, | 
folange Mutter Voigten noch en| 
Iroppen Kaffee int’3 Rohr un en! 
Dach übern ollen Kopp hat — fo| 
lange foll de Liefe bei mir bleiben. | 
Week Gott, ’3 märd woll nich mehr | 
lange bin fin, venn — wat de Kiefe 
janze Naht mie 
doll”, jegte Mutter Boigten gleich: | 
fam als Entfehuldigung hinzu, menn | 
die „DIle vom Budifer nebenan“ ihr 


gemeinen und inäbefondere über die 
Moral der Lieje gehalten hatte. 

„Na ja, YrauWittgen”, meinte zu | 
legt rau Voigt, „Se mögen jchonft | 
all recht haben, aber was follte aus! 


8 


Des arme 


ſich 


genannt haben, werden? 
Wirmeken is ſo janz duſe vor 
hin, der tut keene Katze en Leids an.“ 

Ja, ſtill und „duſe“ vor ſich hin 
war der Kellerwurm oder, wie er ge— 
tauft war, „Horſt Voigt“. 

Der vornehm klingende Name 
Horſt war wohl das einzige Erbteil 
ſeines Vaters, und jelbjt diefer arm: | 
jelige Brofamen, der für ihn vom, 
reichbefegten Tifch des Lebens abae= 


a, 


fallen war, follte dem armen Jungen | 


zum Danaergejchent merden. Die 
Nachbarskinder hänfelten ihn. Hätte 


und diefe Feinheit, dieſes Heraus— 
treten aus den gewohnten Grenzen 
wurde dem armen Knaben verhäng— 
nißvoll, obſchon er ſich ſicherlich nicht 
dieſen vornehmen Namen gewählt 
hätte — wenn man ihm die Wahl ge— 
laſſen. 

Um den Namen totzuſchweigen, 
ward Horſt zum Kellerwurm. Kein 
Kind aus der Nachbarſchaft ſpielte 
mit ihm. Er war ſchon froh, wenn 
ihn die Knaben unbehelligt ließen, 
dann ſaß er ſtundenlang auf dem | 
techten Prellftein am Zormeg und 
ſchaute zu, wenn die übrigen Kinder 
ſich vergnügten. | 

Horjt war Feine Schönheit, doch 
bin und mieder ftrih, von Mitleid | 
getrieben, die Hartgearbeitete Hand 
einer Hausbewohnerin über feinen | 
fahlblonden Scheitel. 
er wie eleftrifirt empor, und in fei=| 
nen müben, nahZärtlichteit Hungern | 
den, barbenden Augen flammte «3 
übermädtig auf. Sein liebebebürfti- 
ges Herz verzehrie jich nach Zärtlidh- 


feit, nach Liebe, 
eine bleiche, fränklihe Mutter 


‘fein, mein Göhneten, 


Kriegsſparmarken kauft. 


chen ſpart, die Ihr hier kauft, 
Kriegsſparmarken zu kaufen. 


Zum Verkauf in der Poſtoffice, 3. Floor. 


Strümpie 
Bargain » Bafement 
Manner-Soden 
Einer ber bauerhaf- 


teiten@oden, die ge- 
madt werden. Vor: 


zünlih für Enagi— 
neers, Seiser ufm.; 

erite Qualität, alle 

Größ,, 

lobfarb, 

arau— C 

Baar... 

a TR 

Damenjtrünpfe 

Mittelſchwer, ſchw'z, 

mercer., alle Größ,. 

ganı 

nahtlos 29 

elait,, C 

Baar... 
— — ——WDargain BDaſement . ——— 


Die Euch helfen werden, 
die Hitze zu 


vergeſſen 
1,200 farrirte 
Nainſook Un— 
ion-Suits für 
Männer, in der 
loſe anſchlie— 
ßenden Athle— 
tie Faſſon ge— 
macht, die ſo 
kühl und be⸗ 
quem iſt; ſehr 
ſpezieller Wert 
für morgen zu 


C 


Union: Snit3 für Männer, von jtar- 
fem, dauerhaftem Nainjoof, groß 


farrirt, Suits, welche 
pajjen; — extra gute C 
BOSRRITERL, BE: sr nn 

Männer - Sporthemden 49c 

Gemadht mit offenem V-Hal8 und 
Halbärmeln — fühl, bequem und 
erlauben freies Bewegen; dauers 
hafte Stoffe, in meiß 49e 


und fanch gejtreift; 
ein Spezial- Wert zu 


Bargain-Bafement. 


Farbige reinfeidene Chiffon 
Taffetas, Hardbreit, reicher 
Chiffon-Finiſh, hochfeine 
Qualität, neue Straßen- und 
Abend - Schattirungen, auch 
ſchwarz, ſpez., Yard 


Fancy geſtreifte Mohair 
Suitings, eine gute 
Schwere für Suits, 
Skirts uſw.; auch ein— 
fache navyblaue und 
ſchwarze Mohairs; 
morgen 58 1 | 
die Yard >C 
J 


ges, 
| re für 
Skirts, 
den 
kauf, 

di 

ö zu 
finifbed Qualität; 
an einen Kunden 
zu nur 


MDardbreite mercerifirte Poplins 


12 Yards 
- die Yard 


3de Novelty 
jirte Stleider - Fous 
lard3, feiner feidear- 
tiger Finiſh, verſchie-⸗ 
denfarbiger Grund — 
die Yard zu 


1 
242C 
Novelty gebliimte Voiles 
‚feine, zarte Quali- 
tät, bübfche Blumen- 
mutter, farrirt ujw,, 
die Yard zu 


142c 


Hemd 


tät; 


Die Krante 


merte fich überhaupt wenig um ihre 
Umgebung. 
Dachte fie vergangener Seiten, 


ıfchwelgte fie in der Erinnerung an 


ihre glänzende, Iuftige Nugenb- 
zit?! — — — 


„IE fahre nach'm Weding, id muß | 
'Gots holen; gieb man Acht uf Mut- 


tern, ihr war heute nich gut. Sn dem 
Dfenrohr fteht en Nejtchen Kaffee, 


menn’3 fünf jchlägt, dann gehſte un— 
ten und jiebft Muttern die Weßper. | 
Die Stullen find zurecht gemadht — 


echter Jänſe— 
ſchmalz. Kiek mal, wie 


jroße, dickliche is vor Dir, und nun 
adjes, Uhre ſechſe komme ich widder!“ 
Frau Voigt trollte mit ihrem 
Handwagen ab. Horſt blickte der 
Großmutter nach, bis ſie an der 
nächſten Ecke verſchwand, ſetzte ſich 
dann auf den Prellſtein, legte ſein 
Geſicht in die aufgeſtützte Hand und 
blickte träumeriſch vor ſich hin. 
Heute Vormittag auf dem Schul— 
weg — er beſuchte ſeit drei Wochen 
die Schule — hatte er etwas Wun— 
derſchönes erlebt. Vor ihm her ſchritt 


Dann ſchaute ein junges Weib, an der Hand führ— 


te ſie einen kleinen Abe-Schützen. Der 
Knabe erzählte mit heller, friſcher 
Stimme von ſeinen Erlebniſſen in 
der Klaſſe. 

„Muttchen, denfe nur, ber Lehrer 


“Br 


bat mir eine gute Bemerlung ins 
Klaf a seid das. 


VBerfauf von Seide 


Kleideritoffe u. Baummollitoffe 
Tarbiges Chiffon Taffeta 


[2 


| Barbige Worited Ser: 
feine Qualität, 
eine vorzügl. Schiwe- 


Montags 


e Yard 


finiſh. waſchbare Suitings, alle ge— 
wünſchten Schattirung. für Som— 

mer-Suit3, Sfirt3 u.ſ.w.; Yard zu 
merceri- Yardbreite Madras 


Waa iſt -Stoffe, 
brikreſter von 356 u. 
40c Sorten, Yard zu 


1 
242C 
Yardbreiter fchwerer 2 
gebleichter Muslin— 
gute, jchwere Tuali- 


10 Yards 
einen Stunden; Yd. 


192€ 


appetitlich, | 
zwee Stullen find vor Muttern, die, 


zrarzrergrerarerararafafararafarararafararafe 


Der Präfident 


mwünjcht, daß Jedermann diefe Woche 
Gebraucht 
da3 Geld, das Ihr morgen an den Sa= 
um 


Established 
E.J. Lehmann 
- in 1875 


; Diefe Verfänfe für Dienstag TEIERIERR 
(The Store of To-day and “To-morrow 


THE FAI 


State, Adams and "earborn Streets 


— 


Three 
Gilt 


Union Snits| Berfauf von 3.50 und 84 Waifts zu 2.49 


DBaraniıı VBaſement 


Gin Fabrifant verkaufte uns feine Muster und Ueberſchuß— 
Qager zu einem fo niedrigen Preife, der e3 ung ermöglidt, 
dieje regulären 3.50 u. $4 Watit3 zu 2.49 zu offeriren. 


63 jind jchöne Erepe de Chine, Taffeta und 
Georgette Grepe Blujen in handbeiticten, 
perlenbejesten und gefchneiderten Modellen. 


/ Sie haben reizende Noll» und geichneiderte Kranen aus Sa- 
. tin und aus felben Stoffen in abitechenden Karben, mande\ 


mit Spike bejegt. 
in hübjchen Yarbenfonbinationen. 
Crepes j 
R-oje, 
Maizeund 


Nile, 


Bisque. 


Auswahl dieſer 
83. 50 und $4 
Waiſts — für 


morgen 


Wegen der 


Suits und 
ſpeziell für 
- Ver: 


780 


94 gebleichte Bettuchſtoffe, extra feine Leinen— 


DI2C 


und Leinen: 


470 


enitoffe und 
Fa⸗ 


wert 


2 


hober 
an 


TORE 


heute Abend, wenn er bon der Ar- 
beit, fommt, erzählen. Wird ber jtolz 
auf feinen Frit fein! Gott fegne Dich 
|— Du mein berziger Schab,“ flüs 
fterte die Frau, fich zärtlich zu dem 
| Kleinen hinabmiegend und ihn auf 
die Stirn füffend. Bei diefem Kuife 
durchrieſelte es Horft 
ihm ward falt und heiß, und heute 


Neid in feinem Herzen. Tagüber 
Hang ihm die jüße Mutterjtimme im 


hatte noch niemand fo genannt, nie 
| hatte feine Mutter ihn gefüßt. 
Mit feinen Gefühlen fämpfend 


ler auf, aus dem Seller drang leijes 
Stöhnen herauf — ein Geräufc, ald 
falle ein fchwerer Gegenjtand zu Bo- 
|ben, folgte. 

„Die Mutter — ich will —“ 

|  Horft ftolperte die fchmale Treppe 
hinab; an der Tür ftodte fein Fuß, 
ier lehnte fi fchmindelnd an bie 


fang ihm entgegen. 

| Er trat ein. m eriten Moment 
|bermochte er in dem bon Dämmer- 
Ihatten erfüllten Stübehen nichts zu 
| unterfcheiden, dann warf er fich laut 
auffchreiend über feine am Erbboden 
|Tiegende Mutter, 

„Mutter, Mutter! Komm, ich helfe 
Dir auf,” tröftete der Anabe—teine 
Untwort— regung3los lag die Kran 
fe, Horit taftete nach ihrem Geficht, 
es war falt und feudt; an ihren Lip» 
pen hingen dunfle Tropfen, fie roll» 
ten. chwer je ab, „Mutter! Hörſt Du 

ht, Mutter® ch, bin bei Dir, Dein 

Rnabe in zittern- 





Berfanf 6,000 Unterzeugproben 


Diefer riefige Einfauf bildet eine der jenfationelliten Offerten 
des Hochſaiſon-Verkaufs für morgen 
Die offerirten Werte würden zu irgend einer Zeit beachtenswert ſein. 
den jetzigen Marktzuſtänden ſind ſie erſtaunend. r 6, K 
dungsſtücke in der Auswahl ſind, ſind viele Partien beſchränkt, ſo, je zeitiger 
Ihr morgen kommt, um ſo größere Bargains Ihr erhalten werdet. 


Aermelloſe Leib— 
chen für Kinder 
und Miſſes — 


bis 15c, 
Union-Suits für Damen, 
Hals, kurze Aer- 
mel, Cuff Knie Faſſons 


reguläre 
309 Werte 


To eigenartig, | 


zum erften Male regte jich etwas mie, 


ı Ohr — „Mein herziger Schag”. Ihn 


blieb Horft figen — plößlich [chnellte | 


Wand — Nöcdeln und Stöhnen, 


Die Taffetas find geitreift und Farrirt 
Die Georgeites und 
ind in Weiß und hüubfchen Schattirungen in ?sleih, 


Alle Größen von 
36 bis 46 jind in 
der WBartie. Die 
Auswahl der Fai- 
fon iit fchr aron, 
weis fo viele biejer 
Waiſts Muſter 
ſind. Kommt früh— 
zeitig morgen und 
habt die beite 
Auswahl. 


Eure 


Seide 


Bargain-Baſement! 


Unter 
Trotzdem über 6,000 Klei— 


Reichhaltigkeit der Moden und der be— 


ſchränkten Quantitäten vieler Partien in dieſem Verkauf 
können wir keine Poſt- oder Telephon-Beſtellungen ausführen. 


Fein gerippte Union-Suits 
für Damen, Spitzen- und 


enge Knie Faſ— 470 


ſons, wert bis 
EIN 
ö ö 
CShaped Leibchen und 
Beinfleider für Das 
men, alle yaji. Yeib- 
chen, Knie- u. Knö— 
chellänge Beinkleider 
iwert bis 49c, zu 


Teine gerippte baummollene 
und Lisle Zeibehen für Das 


men — ivert bis 18e 


au 3dc; morgen 
Leibcden und , Gerippte baummwol- 
Beinkleider f.| Tene Damenleibs | 
Kinder, fein| cdyen, Feine oder | 
gerippte Baum—⸗ kurze Aermel — 
wolle, wert bis wert bis zu 186;3 
20c, Stück, morgen zu 


160 Ic 


| Fein gerippte baummollene Union- 
| Suit3 für Mifjes, Spigen-Stnie, 
| feine MNermel, Drop Eiß Failon; 
| 
| 


gen bon viel 


den. Werden 


tionen bon ja 
neblau, 


Stück zu.. 
Größ. 4 bis 16 Jahre, Wei 
tequlare 39c Werte 
Ipeziell zu 


SC 


Mein linion - nit! für 
Knaben, kurze Aermel, 
Knielänge, Größen bis 
12 Jahre 
39e Werte, 


83.95, für 
| 

2le | Werte bis zu 

berfauft zu 


t | 
auszudrücken. Scheu und fhüchtern | Be Neuigkeit wollen wir dem Vater! Die flehende Stimme des Knaben | werden dementsprechend auch mehrere 
‚blidte er zu der fchmweigfamen, vers 
Iträumten Mutter auf. 
ſchien die leidenſchaftliche Yiebe ihres 
Kindes nicht zu ahnen, ſie beküm— 


rief die ſchon ſchwindenden Lebens- Kränze 
geiſter der Sterbenden noch einmal antrag wird gewöhnlich durch Braut— 
ins Leben zurück. Mit einem Blick, werber vermuͤtelt; wenn der Antrag 
‚tie er nie auf Horſt gefallen, erhob abgewieſen werden ſoll, fo deutet | 
ſie ihre Rechte und legte ſie tiefauf- man dies dadurch an, daß man 4 
ſchluchzend auf das Haupt des Kna- Gegenwart der Brautwerber das! 
ben. — Feuer auf dem Herde mit Waſſer 

„Mein Horſt, mein lieber, lieber öſcht. In manchen Gegenden kommt 
Junge,“ flüſterte ſie leiſe, leiſe wie der Freier ſelbſt zu feinem Mädchen 
on —* 1 —* ſank Hand und und bittet um ihren Kranz. Die 
Haupt herab. Der Körper ſtreckte Gewährung dieſer Bitte gilt als Ja— 
ſich, die Kranke war erlöſt. — — — wort. 

Mit ſeinem mausgrauen, viel zu Drei Wochen vor der Hochzeit wird 
langen und biel zu weiten Mäntel- das Merlobungzfeft gefeiert. Der 
ge ſaß Horſt ur am Anderen | Bräutigam, die Brautführer und die| 
‚Tage auf dem Prellftein.. Brautjungfern ziehen vor das Haus) 

Um ihn ber tollte die wildeSchaar, | der Braut; fie bringen die Dorf- 
Iman höhnte, verfpottete ihn, Horft| J— 
ließ geduldig alles über ſich ergehen muiit mil, un. gefungen! 
"Das Toben und Lärmen erfchien ihm ———— Ruedi. | 
'fo fern, fo grenzenlos fern, er ver= | _ Am Vorabend der Hochzeit finden | 
nahm nur eine leife, leife Stimme, 'Tih bei der Braut ihre yreundinnen | 
| die ihm zuflüfterte: „Mein lieber, ‚ein und bleiben bei Gefang und Mus | 
‚lieber Junge.” Heute beneidete Horft |Tit verfammelt bis zum Sonnenauf= | 
|den einen Mbc-Schüler nicht mehr, |gang. Sobald nur das Morgenrot 
‚den Himmel färbt, erjcheinen alle 
| 2 * 'Brautführer und dann auch die Hoch | 

Polenhochzeit. zeitsgäſte. Die Braut wird mitten 

Verlobungs- und Hochzeitsfeier in der Stube auf einen Seſſel geſetzt; 
ſind bei der polniſchen Landbevölke- man löſt ihr die Zöpfe auf, und dazu 
rung mit mancherlei altertümlichen, werden Lieder geſungen, die durch 
teils wunderlichen, teils naiven und alte Ueberlieferungen feftgefegt find, 
ſinnreichen Gebräuchen durchzogen. und unter Geſang geht oder fährt 
In den Gebirgsgegenden und auch in —* ger EN 
‚der Umgebung von Krakau verfün- |in bie ırdpe zur Zrauung. | 
digt ein großes, mit Kreide auf die Unter Singen, freudigem Jauchzen 
Haustüre gezeichnetes Kreuz, daß in und den Klängen der Dorfmuſitk geht 

es nach der Trauung im ſchnellſten 


dieſem Hauſe ſich eine heiratsfähige 
Tochter befinde; in anderen Gemein- Trab zunächſt in die Schenke. Dort 
wartet die Wirtin ſchon mit der 


den wird im gleichen Falle ein Kreuz 

aus Ranken, Immergrün und Ros- Branntweinflaſche an der Haustür, 
marin an das Fenſter gehängt. Wo und nachdem ſie auf das Mo 
zen Velraiafühige dance 


4% 


aufgehängt. Der Heirats: 


| 








ten. Cie gehören 
allerneneiten ECommermo 


einfarbig mar 


Fancies jeder Art, ſowie 


666 


Nähmaſchinen-Nadeln 


3,400 hölzerne Tuben von Nhmafchi- 
nennadeln für alle Arten von Mas 
f&inen, zwei Nadeln in der Tube, 
fveziell, die Tube au 


dc 


Edge Schuh - Dreiiing 


für feine fhwarze Echube, 
25c Größe; fpeziell, fomeit 
fie reichen, Flaſche 


Mitte Saiſon Verkauf in unſerem 


Haudſchuhe 


Bargain - Baſement 
Lisle Handſchuhe 
für Damen, in 
grau und weiß, 
für Mitteſaiſon⸗ 


Verf., Be 


redu3. 
anf. «: 

Seide Handiduhe 
für Damen, in 
weiß, jchivarz u. 
farbig 
ur ADC 
dat: .: 


Stangen = Bandy 


— BorainBofenent — 
1,500 Biund gebrodh. Opera Stid3, 
afjortirte hochfeine Flavors, ex— 


an a 1 
Epihen - Gardinen 


Pfund 

— vargain ˖ Vaſement 
Nottingham % 

und Filet 

Net -Gardi— 

nen,MNs. 

lang, in weiß 

oder Jvory 

Farbe— ein— 

fache oder ge— 

blümte Cen— 

ters — große 

Auswahl von 

Muſtern, re— 

guläre 82 Werte; ſo 

lange ſie vorhalten, 

DO8 DOAE Muscer sen 
29 bis 3de Filet und Nottingham 
Nets, in weiß, cream oder Ecrus 


farbe, eine gute Qua= 
lität; ſpegiell Diens— C 
tag, die Yard 
35c Kiffenbezüge zu 26c 
35e gebleichte Kiſſenbezüge, — aus 
Fabrikenden von Sheeting gem.; 


Größe 45 bei 36 Boll; I6e 


fpeziell morgen, 
Crepe Hiite 


das Stüd zu 
Bargain-Bnjement. 


Reizende Modelle in Seiden 


Georgette Erepe 


Tie Moden jind Nadıbildun- 


teureren Hu 
zu den 
gezeigt im 
ineblau, jand 


€! 


‚farbig und weiß, und in ombina= 
adfarbig und maris 
weit 
rofa u. marine= 
blau. Unſere re— 
gulären $3.95 
Hüte; auffallen 
de Werte, — da3 


und marineblau, 


95 


Be bandirte Miland 


/ . 


Gine große Auswahl von Moden, viele mit boppel» 
ten Nrempen und viele mit breiten langes, jehr 
feine Qualität Milan, bandirt 
Grosgrain Bändern, Werte bis zu 


mit 


1.35 


Flügel, es ſind 


9de; ſpegiell Dienstag 


—— Tel, Lincoln 359 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Difen Abends bis 9, Sonntags bis 6 hr, 


Difteolas und Grafonolas 


Abzahluug 
Alle bis jegt her. 
H ausgegebene Blat- 
Bi ten. Umeritanifche, 
1 deutiche, ungarische 
J ſowie Schweitzer 
Platten ſtets auf 
Lager. — Berlangt 
unſere vollſtändige 
u. neue monatliche 
Liſte. Auf Wunfch 
me jenben wir umferen 
\ ve . a 
oſtbeſtellungen 
vwerden ichnelt * 
yünktlih andge. 
führt, 


Mmalmo® 


Geld zu verleihen. 


Tir mahen Snpothelen anf Grundeigentum 
bon 5 bid 6 PBroz.; auch Anleihen für Neu» 
bauten. Sie erhalten Anitwort innerhald 24 
Etunden auf Ihre Nachfrage. 


HOME BANK & TRUST CO. 


Diilwautce und Nihland * * 
Ciien Dienstag und Camstag Abe 
n » 9 ubr. 26febmo® 


— 


Stube. Dort wird weiter gezecht 
und geſungen, bis die Mutter der 
Braut melden läßt, daß das Mittag» 
effen fertig fei. Yor dem Haufe ber 
Braut anaelangt, wird das junge 
Paar der Landesfitte nach mit Brot, 
Zuder und Salz empfangen. Dreit 
Tage lang dauert die Hochzeit; dann 
wird das Paar in fein neueß Heim 
geleitet. IERR : 


hl der 





